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Einleitung. 



In den „Saggi ladini" (Archivio Glottologico, Band I, 
Seite 280 ff.) hat Ascoli die Lautverhältnisse der Mundart des 
Poschiavotales, d. h. von Poschiavo, i) beschrieben, und in einer 
Anmerkung S. 281, N. 3, auch Einiges über diejenigen von 
Brusio^) hinzugefügt. 

Seit Ascolis, im ganzen trefflicher Beschreibung, ist nichts, 
abgesehen von Einzelheiten (besonders etymologischen Er- 
klärungen) erschienen. 

Es soll im Folgenden versucht werden, eine eingehendere 
Beschreibung der Laut- und Formen Verhältnisse zu geben; 
dabei soll aber, erstens, die Mundart von Brusio, die im ganzen 
wenig verschieden ist, mehr als bis jetzt geschehen, Berück- 
sichtigung finden, und zweitens soll das Verhältnis zur Mundart 
des benachbarten Veitlins, nicht aufser acht gelassen werden. 
— Als Anhang folgen Texte in phonetischer Umschrift. 

Das Poschiavotal, die zwei politischen Kreise Poschiavo 

^) Das Poschiavotal wird auch Poschiavinotal genannt, nach dem Ge- 
wässer das durch dasselbe fliefst und in die Adda mündet; im Dialekt: 
V&l da Puscaf. An . etymologischen Versuchen um P. zu erklären , hat es 
nicht gefehlt. Die älteren sind bei Studer, Ortsnamen der Schweiz, Zürich 
1896, S. 197 angegeben; Salvioni stellt im BoUettino stör, della Svizzera 
ital. 1900, S. 97 postlacum auf, was begriiflich ausgezeichnet passen würde. 
Wäre aber nicht zu erwägen dafs post im Altlateinischen ausschliefslich 
im zeitlichen Sinne gebraucht wurde, wie Wölfflin, Archiv für Lat. Lexicol. 
X, 124 zeigt? Siehe auch Mo hl: Introduction ä la Chronologie du latin 
vulgaire, S. 8—9. In Marchioli, Storia della Valle di Poschiavo, findet man : 
Postclave, pusclavio, pesclavio. 

*) Im Dialekt: Brüs. Was Studer o.g. zur Erklärung bringt, ist 
wenig wahrscheinlich. Eine Anzahl von Flurnamen sind zu finden in 
Kühler, A.: Die suffixhaltigen romanischen Flurnamen Graubündeus I. und 
n. Teil, Erlangen, Leipzig 1894—1898 doch ist zu vergleichen Salvioni, 
BoUettino Storico Sviz. Ital. 1902, S. Iff. 
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und Brusio umfassend, ist das östlichste der drei italienischen 
Täler Eätiens. Es zieht sich als ein ungefähr 30 km langer 
Talkessel, von der Beminapafshöhe bis zur Enge Piattamala. 
Im W und von hohen Bergketten umgeben, steht das 
Poschiavotal nur im Süden, mit dem Veltlin (Madonna di 
Tirano), in direkter Verbindung. Im N ist es durch den 
Bemiiiapafs vom Oberengadin getrennt, und die Entfernung 
vom nördlichsten Orte des Poschiavotales bis zum nächsten 
Orie des Oberengadins beträgt ungefähr 25 km. Im N steht 
Poschiavo noch mit dem Livignotal, durch die Forcola di 
Livigno in Verbindung, doch ist der Verkehr mit Livigno 
äufserst gering, so dafs von einer sprachlichen Beeinflussung 
nicht die Rede sein kann (Gärtner, Raetorom. Gram. S. XXIX). 
Die einzig wichtige Verkehrsader bildet die Beminaroute ; nur 
Pfade führen im W durch die Val di Campo in die Val Viola 
und nach Bormio; durch die Forcola di Braga in die Val 
Grosina; im durch die Val Canciano in die Val Malenco 
und den Vartegnapafs in Val Fontana. 

Das eigentliche Poschiavotal, mit dem Hauptort gleichen 
Namens, einem Flecken mit 1311 Einwohnern, bildet den oberen 
Teil des ganzen T^les; es zieht sich von der Beminapafshöhe 
bis Meschino, am Südende des Poschiavosees, und zählt 3102 
Einwohner wovon 2527 Katholiken und 595 Protestanten ;i) 
letztere wohnen zum gröfsten Teil im Hauptorte. Die zahl- 
reichen Dörfer und Höfe werden in Contrade oder Frazioni 
eingeteilt. Sie zu nennen hätte keinen Zweck, da die Sprache 
im ganzen Tale ungefähr dieselbe ist. (Einzelheiten sollen an 
Ort und Stelle erwähnt werden.) Diese Gleichartigkeit läfst 
sich wohl genügend durch den regen Verkehr erklären, welchen 
die Contrade unter sich und mit dem Hauptorte unterhalten. 
Bis vor wenigen Jahren waren fast alle Schulen im Haupt- 
orte, und zum Gottesdienste kommt ein grolser Teil der Be- 
völkerung zusammen. 

Durch seine Abgeschlossenheit ist Poschiavo der sprach- 
lichen Beeinflussung seitens des Veltlins viel weniger ausgesetzt 
als Brusio- oder Brusaskertal, das von Meschino bis an die 
italienische Grenze reicht. Es zählt 1109 Einwohner wovon 
ca. 700 Katholiken. Hauptort ist Brusio. Nördlich von Brusio 

Nach der Volkszählung vom Jahre 1900. 



liegen die Weiler: Piazzo (Plaz), Cotöngi, Müreda, Selva- 
plana und auf dem Berge im das Dörfchen Viano. In den 
genannten Orten kommt der Wandel von a> e nach c vor: 
nicht in Brusio selbst, und nirgends sonst im ganzen Tale. 
Im übrigen unterscheidet sich die Mundart der genannten 
Höfe und von Viano gar nicht von derjenigen von Brusio und 
der südlich von Brusio liegenden Höfe : Pergola und Campascio. 
Protestanten und Katholiken wohnen vermischt untereinander. 

Die der italienischen Grenze nächstliegenden Dörfer 
Zalenda und Campocologno (Grenzort) und das Bergdörfchen 
Cavajone im W gehören sprachlich ganz zum Veltlin, mit dem 
sie den gröfseren Verkehr haben. 

Die Einwohner von Poschiavo und Brusio beschäftigen 
sich hauptsächlich mit Landwirtschaft. Zu beachten ist, dafs 
die Molkerei, im Sommer, zum grölsten Teil von Bergamaskern 
und Lombarden betrieben wird. Der Weinbau beginnt erst 
in Campocologno. 

Schon vor 100 Jahren hat die Auswanderung begonnen, 
die noch jetzt eine grofse EoUe spielt. Bis zum Jahre 1860 
gingen viele Männer, während des Winters, in die Lombardei 
und nach Venedig um meistens als Schuster ein karges Brot 
zu verdienen. PuScavin bedeutete in Oberitalien so viel als 
Schuster (Monti 199). Von diesen Leuten soll die Geheim- 
sprache kommen, welche in Poschiavo ,^gaw^ ^) oder „p?^e7" 
genannt wird; Wörter wie frgst = pane (Mt. 88), yuarn^ra = 
carne (Mt. 109), sirel = vino (Mt. 252), siafel = formaggio 
(Mt. 298), Jcarßra = osteria (Mt. 382), manÜa = moglie 
(Mt. 398), gehören dem gain an. Eine Anzahl Wörter des 
gain sind Gemeingut geworden, doch geht im ganzen der Ge- 
brauch dieser Geheimsprache immer mehr zurück. 2) 

Die meisten deutschen Wörter, welche in Poschiavo ge- 
braucht werden, rühren von den deutschen Fuhrleuten her, 
welche auf der Berninastralse verkehrten; auch diese Wörter 
scheinen allmählich zu verschwinden. 



^) Hängt gain vielleicht mit gdma Zänkerin zusammen? s. Ettmayer, 
Ladino- Lombard. S. 386. 

*) Es mufs einem Wörterbuch für diese Mundart vorbehalten werden, 
alle Wörter zu untersuchen die nur dem gain angehören. 



Sprachliche Ouellen. 



Der Wortschatz von Poschiavo und Brusio ist bis jetzt 
nur von Monti, Vocabolario dei dialetti della cittä e diocesi 
di Como 1845, zum Teil, gesammelt. Von den Wörtern, die 
Monti mit Poschiavo bezeichnet, habe ich durch Nachfragen 
mich versichern können, dafs der gröfste Teil, wenigstens alten 
Leuten bekannt ist und auch noch gebraucht wird. Im Haupt- 
orte ist der jüngeren Generation eine beträchtliche Anzahl 
Wörter gänzlich unbekannt. Die Transkription ist bei Monti 
oft mangelhaft, doch bleibt diese Sammlung immerhin höchst 
wertvoll. 

Im Jahre 1873 konnte Ascoli nur die Parabel in Montis 
Vocabolario (S. 414) als Sprachprobe benutzen. Seitdem ist 
noch hinzugekommen: 

1. Die Novelle Boccaccios in Papantis Parlari italiani in 
Certaldo, S. 632, doch ist diese Version nicht als mustergültig 
anzusehen. 

2. Th. Lardelli hat in „Schweizerbund in Schweizer- 
mund", Orell Füfsli, Zürich 1891 eine Sprachprobe gegeben; 
dieselbe ist aber, wie schon Salvioni im Kritischen Jahres- 
bericht der rom. Philologie 1895/96, S. 115 bemerkt, von der 
Schriftsprache stark beeinflulst. 

3. Eine treffliche Probe ist dagegen die Geschichte 
Wilhelm Teils von Herrn Canon. Vassella, welche auch im 
Jahre 1891 gedruckt wurde. Material liegt noch zerstreut 
in der seit 50 Jahren in Poschiavo erscheinenden Zeitung 
II Grigione Italiano; Weniges auch im Calendario del Grigione 
Italiano. Es würde sich vielleicht lohnen, die im Archiv der 
Gemeinde Poschiavo liegenden Akten durchzusehen; etwas 



davon findet sich in der „Storia della Valle di Poschiavo" von 
Dott. Marchioli, Sondrio 1886, L Band. 

Im Manuskript liegt noch eine Eeisebeschreibung vor, 
welche die Mundart trefflich wiedergibt. Von Brusio und 
Campocologno ist so viel wie nichts vorhanden. Eine kurze 
Sprachprobe steht in Leonhardi, Das Poschiavinotal, Leipzig 
1859, S. 119. Ich liefs mir die Novelle Boccaccios übersetzen. 

Die Mundart von Poschiavo ist mir von Kind auf bekannt; 
diejenige von Brusio habe ich durch öfteren Aufenthalt kennen 
gelernt. 

Für wertvolle Mitteilungen und bereitwillige Auskunft 
bin ich den Herren Canon. G. Vassella und Lehrer G. Beti in 
Poschiavo, E. Nussio, Posthalter und A. Rossi, Kaufmann in 
Brusio zu Danke verpflichtet. 
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Transkription der Laute. 



Yokale. 

a, u, i wie toskanisch casa, puro, filo. 
ß = geschlossenes e: fede. 
^ z= offenes e: bello. 

= geschlossenes o: sole. 
g = offenes o : porta. 

ö z= französisches eu: feu, peu. 

ö = offenes ö: peur. 

ü = französisches u: mur. 

Konsonanten. 

i, p; d, t; v, f; l, r, m wie im Toskanischen. 

Je = stimmloser Velar: casa. 

(j = stimmhafter Velar : gatto. 

c" = stimmloser Palatal: cera. 

g = stimmhafter Palatal: giallo. 

s = stimmloser präpalataler Reibelaut: scendere. 

s = stimmloser Spirant: rosso. 

s = stimmhafter Spirant: rosa. 

3 = stimmloser Spirant: cozzo. 

z = stimmhafter Spirant: mezzo. 

n = dental: dente. 

'^ = velar: lingua. 

n = mouilliertes w: bagno. 

1 = mouilliertes l: figlio. 

Andere Zeichen. 

Auf kurzen Vokal "; auf langen "; Hauptton '. Bei aus- 
lautendem Palatal -Nasallaut und mouilliertem l ist der Ton- 
vokal in offener Silbe immer kurz, i) 



*) Die Bezeichnung der Quantität des Ton vokal s in geschlossener 
Silbe wird nicht so genau sein, da sie Schwierigkeiten bietet. 



Lautlehre. 



I. Die betonten Vokale. 

a (schriftlat. ä, ä). 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 1. a bleibt erhalten in freier wie in geschlossener Silbe 
in P., Br. und CC. (Über a > ^ § 4). 

al päl palu, al näs, dl päi9, PI. i päi9, la läna, stäma 
stamen (Mt: 299, K. 9018) die feinste Schafswolle, -are>d: 
postd stellen, bestellen, sand castrare porca (Mt. 233 und Sal- 
vioni. Kritischer Jahresbericht 1, 116),i) 'atu> a ist im all- 
gemeinen mehr bei den Protestanten von P. in Gebrauch, 
sonst u (s. § 19), al prd, i prai In CC. hört man auch -ai 
Neben dem lautgerechten äva < abam, äsi < asse und d < ate 
sind die Imperfekt - Indikativ -, Konjunktiv- und Imperativ- 
formen analogisch nach denen der Verba auf -ere gebildet, 
diese haben schon die überhand gewonnen ; so hört man öfter 
cam^i als camäi, mang^si als man0si, laurq als laurd^ s. § 105. 
(Vgl. Ital. Gram. §§ 419, 421.) 

arnäl (Mt. 7 arndlT) Pigro, piuttosto lento, soll nach 
Biadene, Lessico Bonvesin da Riva 90 von Arndldo kommen, 
das Wort ist wenig gebraucht. 

iärha Bart, Onkel, mehr von den Protestanten gebraucht, 
V änta Fensterladen, mend V änta grofse Rolle spielen, tiränt 
Hosenträger, fänt Weibel und im Kartenspiel, yäst pasto, i a 
päst auf die Weide gehen, (rtr.) la väl Tal und auch Bach, 
la V. da Varüna (Vi bach), la fäla Öffnung im Heustall um 
Heu etc. in den Viehstall zu werfen, päs *passu, verwelkt, 
la pdsula trockene Rübe (Mt. 402), V äl aliu, ddin (s. § 46). 

») Was soll dltä sein? (Ascoli 281). 



Ausnahmen (Ital. Gram. §§ 50, 51). 1. Die gemeinrom. 
grqf, IcasiMa (Ettmayer XIII, 391, Einführung Meyer- Lübke 
S. 115), alegru, selesa, c^t chiodo, pluna Hobel (Rom. Gram. 
§ 274, Ettmayer S. 407). 

2. h^ga soll nach Brückner S. 10 vom gotischen *bega 
stammen, doch vgl. Salvioni, Litteraturblatt für germ. und rom. 
Phil. 1900, 384, Ettmayer 394, fa l. streiten, takd 6. streit an- 
fangen, h^a, Jc4gula, Ic^gtd Knirps* nach Ettmayer 394 ein 
Beispiel bewufster Wortdifferenzierung, man könnte aber auch 
an das Verbum denken: kegd, das durch Dissimilation aus 
cacare entstanden wäre und davon das Subst. 

gffrp unreif. Ettmayer 392 leitet es von garawa ab 
(Braune, Zeitschrift XVm, 525). 

3. h^sar wasser (Mt. 27) das sicherlich dem „gain" an- 
gehört, zeigt wie sl^fan schlafen (Mt. 278) bairisch-tyrol. Ge- 
präge. Beide Wörter finden nur in scherzhafter Eede An- 
wendung (Brückner 32). 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 2. a) -ariu > e, aria > ^ra über airu, Jcase caseariu, prade 
Heuer, hapeU, pelate Gerber, salte *saltariu (Mt. 232), chi 
guarda dal bestiame i terreni coltivi, Salv. Post 1897, Ascoli 
280 N. 1, btie bovariu, Jcavre, parule *pariolariu, Kesselflicker, 
mase massariu, belce Metzger, butege wer einen Laden hält, 
sJcöle (neben siglär), rode Wagner, baJcete (Mt. 374) hängt mit 
baJcift Stock, zusammen, Scolare di confraternita che governa 
i fanciulli nelle processioni (ausgestorben) rose Rosenstock 
aber rosari Rosenkranz, pir^ Birnbaum, pomß, kandele, tel^, 
Sele cellariu, Milchkeller (Salv, Post. 1897), pule Hühnerstall, 
i a pule, made (Mt. 131 via fatta nella neve, vielleicht von 
madidanu K. 5789). Jcdldera Kessel, prad^ra petraria > *pre- 
daria, Steinbruch, peltr^ra, sküdeUra Teller-, Schüsselgestell, 
tum^ra *tomaria, Leder, frasl'ß-a *virascaria (?) , Gestell zum 
Heu tragen (Br.), fas^ra fasciaria, zur Käsefabrikation, hapunera 
Kapaunenstall, Gefängnis, glasera Eiskeller, JcalJc^ra Kalkofen, 
pra Tenne, Beet (Hunziker'258), fen^ra Heukasten (Hunziker 
257), Gända Ferl^ra (Br.) G. Ferularia (Fln.), Argent^r.a (Flu.) 
altes Silberwerk, wovon Marchioli^ Storia d, v. di P. 44 spricht, 
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li Giert Glareae (Fln.), dagegen la §era der Kies ist wohl 
importiert (Ettmayer 380). 

Jcan^ra in P. Geschrei, hatte Ascoli 67 mit cantaria zu- 
sammengebracht, Salvioni stellt in Z. rom. Phil. XXII, 466 fest, 
dafs das Wort mit cand, forse del cane, abbajare, zusammen- 
hängt. In P. existiert das V. Jcand weinen (wie auch karaftd 
K. 5720) von cane, also zuerst das Geschrei des Hundes be- 
deutend. 

b) In küg4 (Br. ku^d), den4 liegt vielleicht Dissimil. vor. 

c) per *pariu (Br. pder = Vit.) und cßr *clariu, hell, neben 
cur das Licht (Ascoli 275). 

d) Jüngere Entwicklung ist ariu > ari (Ettmayer 378, 
38i)j'kunträri, armäri, saläri, urinäri, uperari, tafanari, veterinari, 

§ 3. Einflufs des c vor a. 

Im Brusiotal, nicht in Br. selbst, sondern nur im Dörfchen 
Viano und in den Weilern und Höfen nördl. von Br. wird a 
nach c> p. Dieser Wandel erstreckt sich liauptsächlich auf 
Verba (Infinitiv und Partizip) und hat durch Analogie Wirkung 
auch andere V. ergriffen; diese isoliert stehende Erscheinung 
verschwindet nach und nach (s. Ascoli 281, N. 3). 

Von Substantiva sind nur zwei zu erwähnen : cef clave 
und kemp, 

Verba: ^üge, pik6 (picchiare) stamm pic, litigiy pertig^ 
perticare, mit einer Stange die Früchte von den Bäumen ab- 
schlagen, z. B. Kastanien, Nüsse; displege und analogistisch 
sene, pecene, grifie lachen, mene, tete tettare, serSelc *sarcellare, 
salte, sa spece. Doch hört man nur kargd, sund, wie schon 
Ascoli notiert S. 281, N. 3. 

-ata, giigeda, Ihnit^da, dazu gehört auch Mür^da *Murata 
(Ortsn.) und wohl auch li veredi Stallarbeit < *virata, eigent- 
lich das Umkehren, in welchem Sinne es noch in P. existiert, 
umkehren mit dem angespannten Tier (s. K. 10135). 

-atu > ti, aber -ati > ei. In der Fabel: sasinei, fadig^i. 
Wie weit sich dieser Wandel erstreckte, kann nicht geprüft 
werden; ungenau ist, was Morf, Götting. Gelehrt. Anz. 1885, 



*) Monti bringt cand für Veltlin. 
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S. 853 Anm. 2 sagt: e kämpft gegen a im Dialekt der pro- 
testantischen Poschiaviner. Sicher erscheint nur, dafs e <a 
nach c in P. nie gesprochen wurde. 

§ 4. a vor gedecktem l ergibt ^ in CC, ist also ganz 
lombardisch (vgl. Ital. Gram. § 85). Tcglt *caldu, Tcglza calza, 
^It altu, <l}tru altru, ngtri nos + altri, v^tri vos + altri in P., 
mialtrif vualtri oder valtri, mglta Mörtel ist im ganzen Tal 
heimisch und lombardisch. 

i (schriftlat. i). *) 

§ 5. i bleibt erhalten in freier wie in geschlossener Silbe: 
ftl, la pda Haufen, Biege, p, da lena, da lihri (K. 7146), suUf 
*solivu, sonnig, das Gegenteil ist puartfEtjm,? schattig (Mt.), 
nma crepatura alle mani (K. 8085), vw, fin, spwy visw, a sttm 
> stimare, fa vargot a sttm aufs Geratewohl, ungefähr, slcnfl, 
ctnJc *cinque, ptfia *pinea, Ofen (Nigra, Arch. Glott. XV, 505). 

-ire > i: sinti, furni und fmi, -tta, itae > ida, idi: finlda, 
sintidi, -itu > * und analogisch zu den Part, -utu >üy guari-ü\ 
wo i im Stamme ist findet Assimilation statt : strümu > *ex- 
tremitu, erschrocken, süntü sentito, fünü finito. Die Form -ü 
hört man fast nur unter den Katholiken in P., Br. und CC. 
haben i. Ascoli setzt S. 282, Nr. 35, 36 den Laut ü an, wie 
weiter unten auch bei ü (s. § 15). Ich kann dieser Notierung 
nicht zustimmen, da ich diesen Laut iiberhaupt nicht ausfinden 
kann. - 

Ausnahmen, hüt^r butiru, wird wohl den bergamaskischen 
Dialekten angehören, wo e < « lautgerecht ist (vgl. Ital. Gram. 
§ 16), im gleichen Falle scheint pav^l und pael zu sein = Docht, 
papyi^u (Ascoli 177 N. 3, 284 N. 5). dunzena dozzina geht 
nach Gröbers Grundrifs I, 508 auf ein *dodicena zurück (Ett- 
mayer S. 438). 

e (schriftlat. e, ^). 

a) Spontane 'Entwickllung. 

§ 6. e bleibt, abgesehen von wenigen Fällen von Di- 
phthongierung, als geschlossenes e, in freier wie in geschlossener 

Ich sehe hier von einer näheren Einteilung ah, da die Verhältnisse 
ganz einfache sind. 
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Silbe, erhalten. Ascoli sagt S. 282: Di solito il non caratteris- 
tico riflesso di iin e piü o meno ristretta. ^ entspricht voll- 
ständig dem toskanischen e: la n?f nive, dl p^l, n^r, v^l, t^la, 
fed^l, '€re > ^: tase, vale, gave habere,0 -cba > eva (ea): ved^a, 
sfa sapeva^ -etis > ^: ta^e, vedef, s^f sapete (s. § 105). stad^ra 
Wage, pfyula picula, Pech, sedula situla, Borste, veduva, felas 
Famkraut, p^s Gewichtsmals (8 kg), tßs gespannt, pl^^nf, frfv, 
veUt», sanh serenu, avena.^) 

n(t, mffta mittere, s(^Jc, la krffsta-i, ^slca, fr^sk, d^sk discu, 
Brotbrett, s^lva Fln., ^rt, trfnta, dl m0i miliu, uräta-i *auricla, 
al famß Knecht, aber famita, kuns^t, marav^ta mii'abilia (Br. 
maravöa s. § 12), kuäl eccu + ille, ku&t, l^ngua lingua, str^n§a 
stringere, v^n^a vincere, spenc (Br.) spingere, sul^nk solingu, 
v^ra viria, anello di dito (Mt. 355), f^ra Markt, i ä la fBra, 
Veraltet ist intentar (Mt. 117) und tentar, int^ntar lüs e fqsk 
zwischen hell und dunkel (Ascoli 282, N. 1) = int(er) + inter, 
kumenzd *cuminitiare. 

§ 7. Die Diphthongierung zu fi kommt vor in as0 acetu, 
sßt Site, reit rete und in dbr0, ehreit (Mt. 372, 389). abbrivi- 
dito, das Salvioni, Miscellanea Ascoli 77 mit brivido erklärt,^) 
und vielleicht noch neit tenebroso nuvoloso bei Mt, 159, 
es bedeutet schwül; Etym.? In Br. ist der Diphthong nicht 
vorhanden: asety ret etc. Was in Rom. Gram. I §77 gesagt 
wird: „in P. bleibt der Diphthong ei noch vor d (und t) er- 
halten", ist nicht ganz richtig, denn daneben hat man la fe 
fide, la pare *parete. Ich nehme eher an, dafs jene Wörter 
entweder analogisch nach solchen wo der Diphthong regel- 
recht ist, gebildet sind, wie fr^it *frigdu, deit digitu, teit tectu 
(s. § 62, 4) oder dann einen Einflufs des Raetoromanischen er- 
litten haben, wo, wie im Oberengadin t > ai wird (Ascoli 175).^) 



*) Wenn das rtr. stuvair ein *stupere sein soU, wie Suchier in Miscel- 
lanea Ascoli 67 annimmt, so mufs das poschiav. stuä dem rtr. entlehnt sein; 
stuä necessitare (Mt. 302). Noch heut^ gebraucht: Stöi venda älmunt: ich 
bin gezwungen die Alp zu verkaufen. Shn stuü dal mandä via : ich bin 
gezwungen ihn fortzuschicken. 

*) pUf kenne ich nicht (Ascoli 282). 

3) Das Wort ist sozusagen ausgestorben. 

^) In Rom. Gram. I, § 77 wird rätischer Einflufs fdr tessinische Mund- 
arten angenommen. 
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Ausnahmen, daint de in tu unter Einflufs der Präpos., 
ptr Birne (Ascoli 282, N. 3), kommt wie Ettmayer 415 zeigt, 
noch mancherorts vor, so auch mailänd. (Salvioni, Krit. Jahres- 
bericht 1, 121). Man könnte von pire ausgehen, das durch 
Dissimil. aus pere entstanden wäre, doch kann das Wort für 
P. auch importiert sein (Br. piar, piare), ImU neben Teuft quitto 
ist auch altital. (Caix, Origini 53, Ital. Gram. § 56), ^l für (l 
liegt vor in havi^l capillu, stcla astilla, Splitter, mas^la Wange ; 
pl^ga < plicat la p. Falte, fr^ga fricat, disl^gua disliquat, s^gal 
(Br. sfgaT) zeigen Einfluls der Wörter wie sn^ga negat, viel- 
leicht &?^a.^) 

f^rm, wohl unter Einflufs der zahlreichen Wörter auf 

v^r^ina, ma^stru, Tcr^dit, d^bit, vXzi, timit, simil, minini, tüul, 
Hgre, ministru (Protestant. Pfarrer), sind der Schriftsprache 
entlehnt. 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 8. Nur die Demonstrativa Jcufst, kviH sind durch das 
auslautende i beeinflufst worden, dazu kann man vielleicht 
noch vinti < *venti nehmen, ku^st, PI. kmsc. darnach PI. Fem. 
kmsti, kufl, PI. kmt und kmli. 

^ (schriftlat. e, ae). 
a) Spontane Entwicklung. 

§ 9. e bleibt in offener und geschlossener Silbe, ebenso 
im sekundären Auslaut, nicht aber im Hiatus: i^ra erat, sni^a 
negat, la m^l Honig, la f?l Galle (Br. m^l, f^l, was mit einer 
Tendenz zur Vokalsteigerung zu erklären ist, wie auch bei o) 
mq *meu, p^, 

h§k beccu, Schnabel, Geifsbock, ßr ferru, p^l pelle, f^rs 
*fersus, heifs, ^rba büna Fenchel, vi^pa, invqrn, t^rz, v^rm Wurm 
und Schlange , p^rs Part. Pas. perdere, 2) mattl Knabe , -a 
Mädchen, ved^l (vgl. § 10,2), resp^t Scham, Schüchternheit. 
-ea > 'ia: Pron. mla, tia taeda, Kienholz (Ascoli 306, 409), über 
krta Ettmayer 510. 

^) ligd durch Dissimilation ans legä hat wohl anch die stammhetonten 
Formen heeinflnfst: mt llgi etc. 

*) jß^s (Ettmayer 521) ist in pprs zu verbessern. 
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Ausnahmen. 1. Die Diphthongierung, die, wie im 
gröfsten Teil Oberitaliens fehlt (Ital. Gram. § 34), hat, wohl 
durch schriftsprachlichen Einflufs, in Pi^ru Petru, ein Beispiel, 
das auch in altvenez. Texten vorkommt (Ital. Gram. § 44, 
Salv., Arch. Glott. IX, 199). 

2. Das in Br. vorkommende i^r heri, kann wie das mai- 
länd. erklärt werden (Salv., Mil. S. 58; Ital. Gram. § 34). 

3. la sära die Spannung am Wagen und Mt. 234: Porta 
di gala per sposi (aufser Gebrauch), ist als Verbalsubstantiv 
von sard serrare anzusehen, wo Assimilation stattgefunden hat. 

4. int^r integru geht nach nery v^ru (Gröbers Grundrifs 
I, 512). 

5. In f^vra febre hat wohl die Nähe der Spiranten gewirkt. 

6. dadrö deretro > *dedreto, indrö *indreto und nicht 
indree wie in Papanti 632 steht: kann man hier an einen 
Einflufs von pö post denken? 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 10. q wird zu geschlossenem e (P. Br.), 1. durch nach- 
toniges i (Salv., A. Glott. IX; Ital. Gram. § 74). er (Br. ier) 
heri, V altr^r, m^i PI. Pron. me, darnach iei, sfi (§ 96). Früher 
hat wohl das nachtonige i, wie noch jetzt in St. Carlo, nörd- 
lich von P., im ganzen Tale auf e in Position gewirkt, in 
St. Carlo ist der PI. von verm : v^rm, pr^t : pret, v^rs : vers (Ge- 
schrei), Diese Erscheinung ist im Verschwinden. ^ 

2. vor folgendem Palatal: i, c, g^ Kons. + j; a) PI. des 
Suff, -ellxi = el : ^l und ?i in P. (Br. (%). frad^t,'^) an^t, kapft, 
pradiU *pratelli (Fln.) dagegen Fem. PI. U beli etc. 

b) pecan pectine, sp^c, vi^cnni vft,'^) vCga und v(la veclu-a, 
p()c pectu, Euter, Uga (Br. lCc\ p(6 pejus. 

c) m(t meliu, pr^zi, meste. 



*) Im Calendario Grigione Italiano 1899 heifst es von der Aussprache 
von St. Carlo und Umgebuug: piü prolurigata e stentorea, was wohl mit 
dieser Erscheinung zu tun hat. 

2) kavdj (Ascoli 282) ist kav^l. 

*) al v^l in P. Fangspiel. 
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3. durch nachfolgenden Nasal: n, », m. 6^», ^fw tenet, 
V0V venit, al d^nt, vent, batent *battente, Glockenklöppel, argent, 
t^mp, Jcunt^nt, l^nt, la m^ntüy setmibar Setembri (Merlo 155), 
s^mpri, 

4. durch vorausgehenden Palatal, aber nur in offener 
Silbe: c^l caeln, aber 0t gelidu, gefroren, genar generu. Bei 
nachfolgendem r in Position bleibt f vor ö, ^: ^^rJu, c^rt, vgl. 
^tra (§ 3). 

5. § zu i Die Fälle sind selten und beweisen nicht viel : 
dis dece und sts sex in P. (Br. hat mit CC. d^s, s^s). Nach 
Gärtner, ßtr. Gram. § 200 sind die Formen von P. über einen 
grossen Teil des rätischen Gebietes verbreitet; sie fehlen aber 
dem Oberengadin, Bergell, Cleven und so steht P. von Gebieten 
umgeben die diese Erscheinung nicht zeigen. Haben wir es 
hier mit einem wirklichen Lautwandel zu tun oder ist blofs 
Analogiewirkung, vielleicht nach vinti im Spiel? Dagegen 
scheint der Palatal den Wandel zu i in stspat *caespite be- 
wirkt zu haben (vgl. tschispat rtr.) und sigula wenn von 
*caepula. 

q (schriftlat. ö), 
a) Spontane Entwicklung. 

§ 11. a) in offener Silbe. In weit geringerem Umfange als 
z. B. im Mailändischen (Salv., Mil. § 39) und im Veltlinerischen, 
findet in P. ^) der Wandel von o> ö statt, der nicht von nach- 
folgenden Lauten hervorgerufen ist. Es läfst sich nicht ent- 
scheiden ob dieses ö ursprünglich ist oder importiert. 

L > ö: rosa, sJcöla,'^) födra fodera, hröt langob. *brod 
(Bnickner 21), möt modu, jetzt auch mQdu nach m^da, ö/*Övu, 
nöf nove, apröf altital. a pruovo, al krös Eierschale (Ascoli 
S. 65). olu > öl: fazöl Nastuch oder Halstuch (K. 3720), pidriöl 
Trichter, gügaröl *acuculariolu (Salv., Arch. Glott. IX, 194 N. 5), 
Nadelbüchse, paröl *pariolu, Kessel, penaröl ital. pennaiuolo, 
Jcamisöl (Br.) gonnella, aTcuaröl Spülwasserrinne, m^rlu . , . 
Wasseramsel, iajiaröl von caries, Made, armaröl Waffenschmied, 
primaröl, segondaröl u.s.w. Erstkläfsler, Zweitklälsler, müsaröla 
(Ettmayer 636). 

Br. zeigt einige Fälle mehr und CC. ist ganz veltl. 
«) PL sköU (Ascoli 282, Nr. 3). 
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n. Q erhalten in : bgf, plQf *plovet, mpf movet, ngf, trgf, 
pr^f 3. P. 8g. Präs., pg potet, aw(^ noch (vgL comask. ammo 
K. 6241), Jcgsa *cocere, vi^l volet, dgl dolet, s^la, m^la Schleif- 
rad, sp^la auch Schlingel, al sgl ital. suolo, -olu > ol in fitgl-a, 
m^r, f^ra, daf^a drauf sen, i^r cor {Br. kör), r^da, sJcgda 
*escotere. 

b) In geschlossener Silbe bleibt o unverändert erhalten: 
tn^rt, f^rt, Jcgrda, Jcgsta, fgsa, pgr Lauch und Warze, simigt 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 12. (Vgl. Salv., Arch. Glott. IX, 244). 

1. 1. o> ö durch Einflufs des auslautenden i Er er- 
greift alle männlichen Substantiva und Adjektiva mit freiem 
und gedecktem Vokal (Ascoli S. 282). So sagt man al mgrt 
— mört aber la mgrta li mgrti, V grt — l^ ort, hi^f—löf, nöf—nöf, 
fgrt — fort, grgs — gros (Fem. grgsi), vgs — vös, gs — ös; -oli > öt: 
fitgl—fitöi, linz^l—öt (s. auch § 18). 

2. o> ö durch Einflufs eines nachfolgenden Kons. + j: 
Vota *volea, fota, sfot Blatt Papier, smol *exmolliu, Lauge, 
treföt, dota Geburtswehen. In Br. und CC. und zum Teil im 
Veltlin hat sich dieses ö < olj** weiter entwickelt wobei das 
i <i geschwunden ist. ö ist zu ö geworden, vielleicht durch 

V VW 

Assimilation an a. vöa und darnach maravöa (§7), föa. 
(Ettmayer 618 gibt für Veism (Prov. Brescia) föa an). Eine 
nähere Untersuchung dieses Lautes im Veltlin bleibt zu machen. 

b) digör Emd (Ettmayer 636), tör tronco d' albero. 

c) gobia *jovea. 

d) bösofl, kölöfia Cologna (Ortsn.), insömi insomniu, Traum, 

3. o> ö durch Einflufs eines nachfolgenden Velars + u. 
kök *cocu, darnach köga, (fök, lök auch Feld, fök. 

4. ö durch Einflufs eines nachfolgenden Palatales < cl: 
öt, ööA) 

II. g> g durch Einflufs eines auslautenden Nasals in 
offener Silbe in P., dagegen zu u bei auslautendem a; in Br. 

*) Ich kann Ascoli nicht beistimmen , wenn er (S. 282) sagt : 11 tipo 
lombardo nel singulare della continuazione dl oculo: öc, e il ladino al 
plurale: öl. In P. ist die ladin. Form die noch am meisten gebrauchte (in 
Br. nur die lomb.), doch sowohl im Sg. wie im PI. 
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in beiden Fällen u. In CG. hört man eine leichte Nasalisation 
(vgl. § 13). om, hm (Br. 6w), sm, tm, trg'is tonitru, huna, süna 
sonat, trüna *tronat. Vor gedecktem Nasal ist in P. gewöhn- 
lich o; in Br. wieder u: spgnga Schwamm, sponda, tonda tondere, 
risponda. Aber kmJca Milchgefäfs, ImJc und Imga, 

Q (schriftlat. ö, ü). 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 13. 1. In offener Silbe, ausgenommen vor m, n wird 
> m: üra, küra quahora, laüra laborat, peskadür, tiradür 
Schütze, stampadür, stimadür Schätzer, Prahler, rdbiüs, husiüs 
lügnerisch, Icrüs, nüs nuce, spüs, sül sole, solu, sküa scopa. 

Ausnahmen. Auch hier: ni^ra Schwiegertochter, ngza 
Hochzeit, ^^va *jovat. 

2. In offener Silbe ist bei auslautendem Nasal ö = o in 
R, Br. und CG. haben w: padrors {ßv.padruts), presgis, savov, 
le$i9, pgm, nöm, folois *follone, Walkmühle, erhalten als Ortsn., 
furmentov Buchweizen, tirdboso^ tirebouchon. 

Bei auslautendem a ist o (wie q) > u geworden: padrüna, 
Imrüna, pultrüna, -öna : granduna. 

In geschlossener Silbe. 1. Doppelkonsonanz. In P. bleibt 
als erhalten, in Br. hört man mehr u, in GG. immer u: 
hgkaj sigpa, Icppa, rgs, iös, tör, ggta, Icöra (Br. Mr), möt *muttu, 
Hügel, mgta Haufen, Ballen, z. B. mgta da hüter. 

2. Vor pt, ht, st, sJc ist die Erhaltung des g das Gewöhn- 
liche, in Br. u: rot ruptu, röta Schneebruch, frgst frustu, Brod, 
gehört dem gain an (Ascoli 283). Jcrösta, mösJca, bgsJc, bgsJca 
Haselnufsstaude, frösJca ruska + fusk? (K. 4418), förka.^) 

3. Vor Sonorlaut + Konsonant ist das Verhältnis nicht 
klar: es kommt o und u vor: pglpa, ölva ulva (Mt. 164) Spreu, 
pglvar, sölk, aber hülga *bulgea, lederner Sack, fult, skulta 
*excultat. 

tgrbul trüb von Flüssigkeiten, spörk (doch gewöhnlich 
brgdik), fgrn, stgrn, rtr. schtuorn schwindelig, von tornare um- 
drehen. 2) 



V 



;) furka (Ascoli 282, Nr. 2) pafst nur für Br. 
*) Mit staar (Lorck 174) hat stöm wohl nichts zu tun; der Vogel 
scheint auch in P. wenig bekannt zu sein. 

2 
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hürsa, türta, ürdan, ürs, ') kürt *corte. JcoTohiha, ombra, 
Jiombul cuin[ii]lu, voll bis über den Rand: pUn k rümpa 
rumpere, Mmpra, pümpa. 

prönda per abunde, reichlich, önda, fönda, fönt fundu, tief, 
rodont, tont, segont, mönt mundu, frönt. 

püntj munt monte, ünea, küntra. 

4. Vor Konsonant + j bleibt o erhalten: 2jgt *pulleu, Huhn, 
pg^ puteu, kuertoir *copertoriu, prcsoir (vgl. rtr. Heustange), 
Icegadoir cacatoriu, maladoira Maul von maM fressen, gehört 
der rohen Ausdrucksweise an. 2) 

sirintoira *strinctoria, Presse, Klemme, sdlamgira, 

Ausnahme ist kgira und ki^ira Chur. 

Im Hiatus o\ döi *dui, aber dua. 

Der Schriftsprache gehören pM, silbit, nümar, kukümar, 

curtu ist in P. kört, Br. kürt 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 14. Es kämen hier nur wenige Wörter in Betracht, 
die durch nachfolgenden Palatal <(flu die gleiche Entwick- 
lung zeigen wie die von p; man könnte aber nach Gärtner, 
ßtr. Gram. § 53, dieselben einfach zu q stellen: f/ö«o? *ge- 
nuclu,3) wobei das Gleiche zu sagen ist wie für ol (s. § 12 
Anm. 1), plot peduclu + pelle. '*) Dazu käme noch vergönya 
neben verggüa. 



u (schriftlat. ü). 

a) Spontane Entwicklung. 

§ 15. In freier wie in geschlossener Silbe wird u>ü, 
das dem franz. ic gleich ist. Die Notierung Ascolis 283 ü, 
wie bei l mufs in ü geändert werden; s) auch konnte ich in 
Br. einen Wandel von ü>i hin, nicht wahrnehmen (Ascoli 281 

1) Nicht ors (Ascoli 283). 

«) Ascoli 282, N. 2 hat mit Recht an der Angabe Mt. 397 (132) ge- 
zweifelt, wonach m. Kopf wäre; auch Krippe ist wohl nicht richtig (siehe 
Mussafia, Beitrag 177). malatQira (Ettmayer 632) ist falsch. 

8) genöl (Ascoli 282) ist ungenau. 

*) Salv., Z. rom. Phil. XXIII, 524. 

*) Somit ist auch zu streichen was Rom. Gram. I, § 66 für die Beispiele 
von P. steht und ebenso wenig gilt das was Ettmayer 572 für P. sagt. 
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N. 3). plasu, vendu, kresu, Jcrü crudu, nüt Dudu, gewöhnlich 
sagt man hlöt, Üga. 

mür, dür, für *) furu (Mt. 89), Schlingel, Wundernase, Iura, 
menadüra Viehgespann, (Mäni in Deutschgraub.) , Jcornadürn, 
Jcüna Wiege, lüna, sJcüma, üna, grüm Fln., fümj üw Zahlwort, 
lüs luce, füs fusu, Müs *clusu (Fln.), Ml, mül, sük, sambüJc. 

büst gilet, hüsJca *busca, Splitter, K. 1662; tird li hüshi: 
auslosen durch Stäbchen, rüska Rinde (K. 8217), Tcrüska Kleie, 
cw/'ciuffa, meV/a muffa, ündas, güfi,'^) lüt 

un ('w), una {'na) als Artikel, sowie auch tu (nicht ^2^* 
wie Ascoli 284 notiert) erklären sich aus der syntaktischen 
Tonlosigkeit (vgl. Ital. Gram. § 73). 

b) Kombinatorische Entwicklung. 

§ 16. Es ist nur der Einfluls der Labiale hervorzuheben: 
nigula 'nubila,^) ziful, ital. zuffolo und in Br. tartifula, P. -ü 
(vgl. Rom. Gram. I, § 58, Ital. Gram. § 78). 

au. 

§ 17. au wird in P. zu ?; in Br. auch o: gr, pgh (Br. p), 
tgr, p^ar und pgr in Verbindungen wie pgr gm, rgba, Igbia 
laubia, kgsa, pgsa pausa, inkgstru, ggda. Sekundär: gka, tgla 
Blech, kg capu — da bestiam, da pan: Stück, vini a kg: in 
Eiter gehen (B. St. Sv. It. 1895, 84). In da Ura < da auris, 
Salv. Post. 1897, hätten wir einen Fall von au>u, doch kann 
ur^ta mitgewirkt haben. 

§ 18. Gelehrt sind: kausa, pausa, rduk, kraut-, in Aura- 
fr^ida Fln., ist vielleicht die Erhaltung des lat. au zu sehen. 

Das Konditionalis aus Infinitiv + habui hat g durch Anti- 
zipation: Infinitiv + haubi (vgl. § 109, Ettmayer 399). 

g>ö durch Einfluls des nachtonigen i (Ascoli 282): pgar 
—pöar, t^r — tör, pök nicht aber kg; cQt — cot clavu. 

§ 19. -a[t\u ergibt in P., Br. ü in Part, und Substantiva. 
Neben -u existiert auch die lomb. Form -a (§ 1). In CC. -a, 
-at (vgl. Morf, Gott. Gel. Anz. 1885,860, 861, Rom. Gram. I 

Nicht für (K. 4066). 

«) Merlo 132 fiün. 

') Nigra, Arch. Glott. XV, 502 sieht in nigul eine Metathese. 

2* 
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§ 253, Ital. Gram. § 99) : flu flatu, pru, PL prai, segrü Friedhof 
der Protestanten, levü Hefe, pelcü, largü (lomb. largd), camü, 
malü ammalato, kapitu, saltü, striü, inyanü, stampü, ilüminü, 
ingropü geknotet (Ascoli 283 N. 3). 



n. Die unbetonten Vokale. 

1. yortoiiTokale. 

§ 20. a) a. Im Wortanlaut ist die Erhaltung des a 
ziemlich selten: asäl *aciale, Stahl und *asci + ale stinco della 
gamba (Mt. 8), amür, amär, agüt, aäil Achse, astor Geier,, cls^ 
*aceriu Ahorn. 

ß) Sehr häufig ist die Aphärese : güm *acutiare , gü^ 
*acutiu, vanm etwas übrig haben, zu gute haben und mit 
fQra: hervorstehen; ^üfd helfen, ^ü *habjutu. Msd accu- 
sare, auch melden beim Kartenspiel, Jcüsapß einer der alles 
hinterträgt, sJcultd, handund^ rivd adripare; bundänt, sun§a 
axungia, morha amurca, Buttersatz, st^la astilla, güga *acucula, 
wo der Artikel die Aphärese hervorrufen konnte. 

murüs-a, beddik aviaticu, Enkel (Tappolet 88 N. 2) barsak 
neben abarsak Habersack, Schultomister (Brückner 32), 
silgv *axil-one, Sensehalter, Dolf Adolfe. 

In sasind assassinare (übel zurichten), steckt wohl eine 
Volksetymologie mit säs, 

§ 21. Im Wortinlaut ist die Erhaltung des a das Häufigere: 
kanäl, badll, kadfna, pagd, lanw zu lana wollene Jacke, bafigz 
Sudelei, Nässe, borfigz hört man wohl nicht mehr (vgl. Ascoli 
281 N. 4 nach Mt. 26). 

a > e in Verbindung mit r (Salv. Mil. § 86, Ital. Gram. 
§ 126), rest^l *rastrellu, sertur, -a Schneider, -in, segrd, -ü siehe 
oben (kath. kampusänt). In Brusio hört man auch trev^rs, 
fredtl, remiüaga armeniaca, Aprikosenbaum. 

penala, -ga *pannacula (Salv., Romania XXVIII, 101) viel- 
leicht auch von pfn Buttermilch, beeinflufst. resov, k^gd ca- 
care, sdrepd und strepd von sdrap sind durch Dissimilation 
entstanden. 



^) Die Katholiken gebrauchen kamiröl ♦quatemirolu? 
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a> ü in lüs^rtula (P.) und lüs^rta (Br.) lacerta + luce 
(Ital. Gram. § 140). 

lümenid lamentä, durch Einfluls des Labialen. a>u 
(al > au) : skwpql, plund (Salv. Mil. 93). a > i: UMts latinu, 
sanft, leicht (Ascoli 409). 

In CG. wird al>Ql wie an betonter Stelle: ohd, soltd, hold^ra. 

Ausfall des a: fl§l *flagellu, Flegel, kr^u careu, Fenchel. 

§ 22. i und u bleiben erhalten: vildiQ, fild. Durch 
Assimilation i>ü in putüra\ ^) myrtellu ist in P. mart^l (Volks- 
etym.?) 

23. ^, ^, e. Im Wortanlaut ist die Aphärese konstant; 
wo e erhalten ist, hat man sicher Schriftwörter: §äm Schwärm, 
dagegen esam, rüga eruca, sh^rna ebrionea, rondula hirundu 
+ ula, taliai9, mendd ausbessern, nizd z. B. al pät» anschneiden, 
runkd eruncare (Flu. runJcSt Äcker an den Abhängen), rU 
ericiu. Locke, g^^^ da ns, ns siliciu, Pflaster, lls abgeschliffen 
(Salv. Post. 1897). gualif aequalivu, Milu Emilio, stu^ std 
Dem. Pron. 

§ 24. Im Wortinlaut ist Schwund des Vokals selten: 
stcmäna, st^ sextariu, pVtsa Fell, hrgz birotiu, Vorderteil des 
Wagens, siehe rad^^ drtc *derictu; in hü *bibutu ist Hiatus- 
tilgung. Nicht selten ist die Erhaltung des Vokals als p: 
lecera, sedql *sitellu, tentdj ^enmna. Vor r ist das e meistens 
offen: s^rpent, ^^rmäv Vetter in erster Linie (kus^n in zweiter; 
Tappolet 116), s^v§l, t^rz^l drittes Heu, m^rkuldi, fqrmd\ 
fregd, sqgd haben ihr ^ von den stammbetonten Formen, pqld 
Fell abziehen von pql. e> i in livera Hebestab, tmois, migl 
midoUo. 

Assimilation an den unbetonten Vokal ist ungemein häufig: 
krapd, stantd, sard, salvddik, markant, vinij sinii, visti, vistga, 
gönöt, stürnüm sternumen, Streue, vgl. rtr., stürlüs, vgl. rtr. 
stralusch, Blitz (Muss. Beitr. 175), rüvülü revolutu, smorto dal 
freddo (Salv. Post. 1897), 2) rüfüda rifiuta, siürnüdd sternutare, 

*) In einem Gesetzbuch von P., aus dem Anfange des 19. Jahrh. steht 
tesini = pecorai (MisceU. Ascoli 3ö), das noch jetzt gebraucht wird. 

*) Zu vergleichen ist auch Schuchardt, Zeitschrift XXVII, 622, wo das 
Wort mit sbarüfü zusammengebracht wird, doch hindert das betonte u 
dies anzunehmen ; s. auch Salv., Krit. Jahr.-Ber. n, 19. 
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vütüra, mü^üra, fügüra, sügür secure, securu, nüyüv necano, 
nüsm neipseunu, münüda, 4 Kleinvieh im Gegensatz zu bestiäm 
grgSj *) müiu P. P. von iw^/a, vüdily vüfiu venuto. 

Dissimilation liegt vor in rad^ retrariu, Hinterteil des 
Wagens,^) tarh, maiifnda Vesperbrot; in Br. fare ferrariu. 

Ferner ist a noch in sari^s (neben ris) siliciu, varggt, 
vargüv, nagot und Art aZ, Präp. par, da de, sa se. 

Einflufs der Labiale : gümql, -(l, hücer neben bic^r in Br., 
prumaera neben primavüra (vgl. Merlo 43), duhgt di botto, 
schnell, dru^rs, -a dereversu, links, man druqrsa link€ Hand, 
diimaVy duer, induind wie im Ital. 

§ 25. ö, ö, ü sind im Anlaut erhalten als u: udur, ustaria, 
urdind, uhidi, utüar neben otgbre; Schwund in sJcür, 

Im Inlaut u wenn die Tonsilbe nicht o hat (vor Nasalen). 
In Br. immer u : mulw, fusma, diäur, mument, pulenta, humbäs 
bambagia, kiisi, Dumenilc, gurnäda, nnältri, vnältri. 

polmgi9 {Br. piilmm), konfgnda, Jcotgv, boügv Beule, porj3igv, 
pgm Jcodgft *cotoneu. 

Ausfall des o in: krodd *corrotare, stan§l ^substanellu, 
Bock, durch hiatustilgende Kontraktion in prü probatu, tru 
*tropatu, drü *adoperatu. 

Assimilation liegt vor in sitil subtile. 

Dissimilation in nisgla, cikuläta, figtdd focolare, sekudi 
*succut, -ire. 

a in ravegan robigine. 

ü in künd cognatu, küntd, gügd (Br.), sktid^la, worüber 
Ital. Gram. § 139. 

§ 26. au. Mannigfaltig ist das Ergebnis der vortonigen 
au: 1. au>ji, scheint die regelmäfsige Entwicklung zu sein: 
ufi^fa, klüsüra (Fln.) eingeschlossenes Feld, Ltirem, bukäl, 
urs^l *aucellu. 

2. ati>a: aggst und agst, schon vulgärlat. a5Ä;a ausicare, 
das nicht klar ist (Rom. Gram. I § 354). 



K. 6204 gibt munuda an, was falsch ist. 

2) Die Etymologie von Meyer -Lübke, Krit. Jahr. - Ber. 1897/8 1, 124 
scheint mir zutreffend zu sein, da wohl der hinterstehende Teil des Wagens 
hervorgehoben ist (Salv. Post. 1897). 
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3. au > ah altoin autumnu, pahd pausare, ausruhen (dazu 
die Rast pdha, auch Flu.). Weitere Beispiele fehlen mir, so 
dals eine Erklärung für das verschiedene Verhalten des au 
nicht leicht ist. 

4. Erhalten ist au in saurd exaurare, lüften (Muss. Beit. 
208), aber sgrfid *exaurinare, schnarchen (K. 3322) von den 
stammbetonten Formen. 

Abfall des a>au in Gtlst August, au ersetzt durch in: 
ingürd (Muss. Beitr. 124). Eu: Schwund in GCni, ital. Eugenio. 

Die Kontrafinalis. 

§ 27. Aulser den gemeinromanischen Wörtern, wo Aus- 
fall der Kf. vorliegt (s. Ital. Gram. § 143), sind noch zu er- 
wähnen: disnd desinare, drovd, masnd macinare, masnw Kaffee- 
mühle, sa sentd sedentare, nastd riechen, pisnw piccinino, 
testüra Weberin, moltüra Mehl das der Müller als Lohn 
behält. 

Erhalten bleibt wie im lomb. seda^, mesedd, 

§ 28. Die Kontrafinalis bleibt erhalten und funktioniert 
als Gleitlaut, wobei ?', c gewöhnlich zu a wird. In wenigen 
Fällen a>i: puntas^lj muntasqly Jcornas^l cornicellu (Berg), 
ventras^l polpaccio, mula.u)j *mollicinu, butasiv Fafs, vcrmasgl 
Eegenwurm, lihard, masard macerare (mit Butter kochen), 
Fut. vedarci, morarei, (Jarfi *ireajo. a > /: havirgla von *baba, 
Kinderlätzchen, gratirgia Reibeisen (vgl. Salv., Studi fil. rom. 
VIII, 7), hulizitm neben Icula^igv, 



2. Die Nachtonvokale. 

a) Im Auslaut. 

§ 29. a bleibt erhalten; alle weibl. Subst.; a analog 
haben einige Subst. der 3. lat. Dekl.: par^ntay s(^ndra\ brenta 
Zuber; ebenso a bei allen Adv. und Präp., wie in Mailand 
(Salv. § 92), inta, süra, sota, änka, bunt^ra\ dagegen varggt, 
naggt neben -a. 

Abfall des a liegt vor in M, spazaM Estrich, daneben 
lasgt Hütte, wohl durch die häufige vortonige Stellung des 
Wortes bedingt, besonders in Verbindung mit Familiennamen, 



24 

wie auch pä frä (vgl. auch Nyrop, Gram. fran§. I, 209 und 
Salv., Giornale stör. lett. it. VIII, 412). 

Wie im Mailändischen (Salv. Mil. § 90), hat es auch in P. 
Diminutiva von weiblichen Eigennamen, darunter aber nur 
die gebräuchlichsten, die dem männlichen Dimin. angeglichen 
sind, aber immer nur solche die keine entsprechende männliche 
Form haben: ^w^^, BarhuUv, Katarintv, Madalen^v, Mariantn, 
MargritKVj UrsuKn aber Rosina, Karulina, Marieta (vgl. Salv., 
Eendic. Ist. Lomb. 1897, S. 1514 N. 3). 

ae ist als i in den Subst. Fem. erhalten : li planti. 

§ 30. u bleibt erhalten in der Verbindung: Konsonant 
+ r, l; Plural i: ältru, mgstru, pulästru, m^tru, p§ltru Zinn- 
geschirr, kuätru, ventru, sädru (vgl. K. 8387), v^dru, pul^dru, 
^^mbruy s^rJclu. Wenn auch die Erhaltung des u im Auslaut 
kein charakteristisches Merkmal dieser Mundart ist, so bildet 
es doch eins der auffälligen Merkmale gegenüber dem Velt- 
linerischen (Tirano, Sondrio, Mailand). Das u wird aber, wohl 
durch schriftsprachlichen Einflufs auch noch in vielen Wörtern 
beibehalten oder hinzugefügt (vgl. Texte): infamu, pQrku, Karin, 
fränku adjekt., un Jcgmu, Ausruf aber al kgrn, bgrgu Flecken, 
ma Jcäru lü, muUu plü, sem v^ry, Jcunient, hurägu, bülu Prahler 
(Mt. 35, Ital. Gram. § 116). 

Das auslautende i von elli hat die Mouillierung des II: 
Tcaväl, hav^t bewirkt. Ebenso in päfi panni, aber päts Brote, 

WS/ W V 

an Jahre; iüc aber tüti *tuctae, hiänc, tänc, nös, vös (vgl. §96). 
Im übrigen sind alle Umlautskonsonanten gefallen, wofür 
keine Beispiele nötig sind. 

b) Pänultima. 

§ 31. Wie das Westrätische und das Bergamaskisch- 
Mailändische (vgl. Rom. Gram. §§ 334, 335), tilgt unsere Mund- 
art den tonlosen Mittel vokal bei auslautendem -a; doch nicht 
in allen Fällen, nicht dort wo der Vokal als Gleitlaut funktio- 
niert: das Synkopierungsgesetz ist auch hier jünger als die 
Erweichung des stimmlosen zum stimmhaften Konsonanten. 
Ich übergehe die Fälle, die schon vulgärlat. sind: lugänga, 
mänga Ärmel, aber mdniga da ladri, Indum^nga Sonntag, 
Dum^nga und M(nga Frauenname, Mrga, äsna, plsna 
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(vgl. pisniv), Ifsna *alisna (Brückner 18, N. 2), si^rla sterile, 
f^ma, l(ftra, ^vra Hausarbeiten, ftbla, üngla; ebenso bei aus- 
lautendem -u : särJclu , stählu Heuschoppen , §qrlii (vgl. § 37). 
Erhalten in p^^tiga, rdsigüy Jcodiga cutica; k bedeutet auch das 
erste Brett. 

§ 32. Fällt die Ultima so bleibt die Pänultima, meistens 
als öf, in wenigen Fällen als «, selten als u: gdnibar, Kaspar \ 
3. P. PI. Verb, ödman, v^dan, d^rman, so auch 2. P. S. 

i<a bei auslautendem Velarlaut (vgl. § 33) : slgnibik, 
moniJc und mgniga Küster, Frau, rngniga auch Bettflasche 
(vgl. Einführung Meyer -Lübke § 103). 

u < a kdnuf Hanf. 

§ 33. Die Vergröberung, wie Meyer-Lübke sagt, nämlich 
der Wandel von e>a ist allgemein, ausgenommen bei aus- 
lautendem Velar, wo i erscheint:») Jcdlas, ßrias, dgdas, nidntas 
Blasebalg, Idras, güdas, dnas, ^las (Br.) Wasserfurche (Salv. 
Post. 1897), t^rtnan, gman, PI. von gm, r^dana Zügel, dsan, 
Pr^spar, sosar soceru, svimr, deutsche Familiennamen in P.: 
Fislar, Gülar, Bifal, Gdigar, Gßgar Jeger. i: mdnik, fidik 
*fiticu (vgl. Morf, Gott. Gel. Anz. 1885, 856 N. 2), t^sik, dstrik; 
ümit, d4bit sind der Schriftsprache entlehnt, i ist aufgegangen 
im Palatal: märs, räns ranzig. 

Die Verba auf -vre haben in P. -a (Ascoli 283), st^nda, 
r^nda, lata, mülga, sa nek^rga.^) In Br. herrscht die veltlin. 
Form, d. h. gänzlicher Abfall: vfnt, Uc, tenc tingere.^) 

§ 34. ö, 0, u als u erhalten : tdvlay skdtula, debul, mirdkul, 
v^trilcul, 1. P. PL 'Oni: krgdum *corrotat homo. 

In rüal ist vielleicht "^rohere anzusetzen. 
§ 35. Siehe nach § 140. — 



') Vgl. Salv., Studi fil. rom. VII, 199. 
^) s' accorgta (Ascoli 282), kenne ich nicht. 

*) Ascoli 283, N. 4 hat auch für Br. die Formen -a, sein Gewährs- 
mann hatte aber die Formen für P. angegeben. 
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ni. Die Eonsonanten. 
1. Die Sonanten. 

L. 

§ 36. Anlaut, a) L + Vok. bleibt unverändert erhalten.») 
K/c, germ. loWc locker, dmt . . ., lata Stange, latw (Mt. 123), 
l^pa, germ. lep Maul (Salv. Glott. XVI, 174), lifm Taugenichts; 
zu Iqpa gehört auch lapd saufen, ist aber ein roher Ausdruck, 
l^f polmone (Zauner 493). 

Abfall des l\ dstrik Korridor (K. 6754. 7233), angegar Land- 
jäger, Polizist, antSta lenticula, auch Sommersprosse, wozu 
antelüSy rn^la Türklinke, lamella. Der Abfall ist durch falsche 
Trennung des Artikels hervorgerufen worden. 

Nenzgl für lenzgl soll früher gesprochen worden sein 
(Ascoli 282). 

Das bei Mt. 2 und darnach bei Zauner 383 angegebene 
dlhar Lippe, ist ein Fehler, es muls heifsen alias ^ vielleicht 
*labice ? 

ß) Konsonant + l- P. und Br. behalten rein die Ver- 
bindungen ply hl, fl\ P. auch gl, währenddem Br. hier mit 
dem Veltlin zur Palatalisierung übergeht. In betonter Stelle 
ist dagegen auch in P. cl fast nicht mehr erhalten, sondern 
zu ö geworden. Nur von alten Leuten kann man noch, hie 
und da, reines M hören in Jcläf, Mdman] an unbetonter Stelle 
ist cl dagegen meistens erhalten, auch in Br. In CC.pi, hi, ß 
(Ascoli 283). 

pl. plm, planas Fln., li pläni Fln., pläta dal föJc Herd- 
platte, plänga, pläza, -^ta, -gla, plömp, plü, plaJcd verstecken, 
fa da pläk im Geheimen tun (Lorck, Berg. 270), plantd, plürd 
(Br.) stentare, penare (K. 7260), plud^l, Dim. you plgta, Monti: 
coperchio della madia (vgl. Salv. Post. 1897). 

Ausnahmen, piät neben plät in Br., aber selten, P. nur 
2nät, pigp *ploppu,2) spiegd neben seltenerem splegd. 



^) Da. wo im Anlaut die Erhaltung des Lautes das Gewöhnliche ist, 
werden nur wenige Beispiele angeführt und mehr solche, die lexikologisches 
Interesse haben. 

'^) Für Pappel in P. auch dlhara. 
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ht hlänJc, hlastemd, hlasd kauen (Ascoli 304), shlotd, heilst 
auch berauben von blot (Brückner 17). 

Ausnahmen, biada, Hont (Brückner 7). 

/?. fläma, la flür Kahm, flur dal f^}9 Blüte, sflurd ab- 
rahmen, dagegen al fiür Blume, flüm, fläbar Bing, Tiraboschi: 
moneta di piccolo valore, fläp (Br.) nicht ganz gefüllt, von 
Kissen etc., gesagt; Ascoli 504 bringt es mit "^flavio, *flavi[d]o 
zusammen, Ettmayer 405, sieht darin eine Kontamination 
zwischen flacms und deutsch schlapp, flgta Haufen (Bruckn. 28), 
fli^l flagellu, sflofl matt (Schuchardt, Eom. Etym. I), flgkd 
schneien, fladd schnaufen, atmen. Ohne einen etymologischen 
Versuch anzustellen seien noch erwähnt flureit Abfall vom 
Heu, fläka Hautblase. 

Ausnahmen, fidk, la fiäka Müdigkeit, parld kun la f. 
bedächtig reden. 

Eingeschobenes l in flifta Schnitte, sfli^t Schnitt, sfletd 
^0 abschneiden (Mt. 391). 

gl. glas (Br. gas), gldndula (Br. gända und grandula), 
gleri *glareae (Flu.), daneben g§ra, gBsa. 

cl. Erhalten in klosa Gluckhenne (K. 2265), Br. klüsa, 
Map, Br. cäp Schüssel, hängt mit Stamm clap zusammen 
(K. 5282), Mm Stock (Mt. 384), Manäda (Mt. 50) Stockhieb 
Etym.?, Malt Hof bei P. Etym.? 

cär, c^r, cäf, 6^t 

klaot gewöhnlich Kechenzahn (Mt.50 und Salv., Arch.Glott. 
XVI, 372, N. 2), MavU claviculu, Hölzchen, scherzhaft Zahn 
(Salv., Arch. Glott. XVI, 373, 375), Müsüra (Mt. 384, vgl. § 26). 

sgavdza Gerte (Br.) hängt, wie Salv. Post. 1897 lehrt, mit 
clava zusammen (gl. Ascoli 284, N. 7). camd, capd *clappare 
haben den Palatallaut von den stammbetonten Formen. 

sei Wie bei cl liegen auch hier zwei Resultate vor. Er- 
haltung des Nexus in sk%^ Knall, sklenmla, Br. skrensula, 
Mt. 407 slitia: Schlitten ohne Eisenbeschlag, der auf den 
steinigen Wegen gebraucht wird, Etym.? skl^rna (Mt. 407 
Rotaia che la slitia lascia nella neve) hängt wohl mit dem 
griedx. oxXrjQvoq zusammen? sklup^t Kindergewehr, auch ein 
Spielzeug aus Holunderholz (Mt. 407), sklgpd knallen neben 



1) In P. ist das Wort nur Wenigen bekannt. 
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scopd platzen, scgp Gewehr, Scopov groüse Nelke (vgl. Chenib.), 
scupeiii9 Silene venosa, scäu und cau sclavu, die letztere Be- 
grüf sungsf ormel , erstere gebraucht im Sinne von tant piSj 
söari schiarire. 

§ 37. Inlaut. Es bleiben die Verbindungen p% VI, fl 
nach Vokal wie auch nach Konsonant erhalten: sdblon Sand 
neben säbia, sahlunera Sandgrube, idblu Knoten, kabld Knoten 
machen, stdblu (Mt. 298: spazio prativo o coltivo intomo le 
cascine delle Alpi, Salv. Post. 1897), ßbla, -d schnallen, sgunfld 
*exconflare. In der Behandlung der Verbindungen cl, gl gehen 
P. und Br. auseinander. In P. ist cl, gl nach Vokal gewöhnlich 
zu t (i) geworden, doch auch c, so dafs die lomb. Form neben 
der ladinischen gebraucht wird ; immerhin scheint es mir, dafs 
die letztere noch heute allgemeiner ist. Nach Konsonant ist 
in P. die Erhaltung von cl, gl das gewöhnliche. In Br. ist 
»überall die Palatalisirung, d. h. die lomb. Form durchgedrungen. 

Beispiele, cl nach Vokal: v^t und v^c, vfla und vi^äa, 
veyatXv, öt, ö6 selten, ur^ta, Br. ur^ga, ved^la viticula, Mt. 304: 
bioccoletto di lana (vgl. Romania XXVII, 553), sörnöta *cernu- 
cula Haarscheitel, valüla *vallucula (Fln.), v^td vigilare, huald, 
coagulare, str^ld *strigulare, büt Brunnen, büculu? (Meyer- 
Lübke, Litt. Blatt 1895, 238). Nach Ulrich, Komania XXV, 333 
Aväre maid^ Br.maid fressen *maclare, doch scheint es mir, 
dafs« dann lomb. die Form ma^d lauten müfste, was nicht der 
Fall ist. 

Nur die lomb. Formen zeigen hurna§a cornacula, hunic, 
Jcuniga cuniclu, s^Cy si^ga situlu Eimer, güga acucula, büga 
*bucula, Kugel, boc buculu, Loch (Parodi, Komania XXVII, 229, 
Salv., B. St. Sv. It. 1897, 13), ^rna^a macula, Fleck, mä§a 
Masche, nüga annucula: capra che non ha ancora figliato, che 
non fa bene (Salv. Post. 1897). 

cl, gl nach Konsonant: särklu, sarkld (Salv. Post. 1897), 
serMu, -d Reif, Br. s^rs, v^lMu operclu (Salv. Post. 1897) selten, 
müsldu Moos, Muskel, msTda Gerte, visUd mit Gerte schlagen 
(K. 10227), mgla (Br. r/), saisglot *singluttu, gmgla jungula, 



Dazu kang^la annicella + capra. Mt. 382 : capra che ha passato 11 
) ma che non ha ancora figrliato. 



tempo ma che non ha ancora figliato 
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Mt. 100: Striscia di cuoio da legare i buoi al giogo, sffngla 
cingla, Lederriemen. 

scl>§ö. »lasc masc(u)lu, mescd misc(u)lare. 

Intervokalisches l bleibt meistens erhalten: gula, ani- 
mala in Br. Mutterschwein, vgl. rtr. und ital. maiala (Rom. 
Gram. H § 365). 

l> r in Wörtern, die nicht nur in P. vorkommen: b4lura 
bellula, Wiesel, rts siliciu, Pflasterstein, sari:s (Br.) siliciu, Granit 
(Salv. Post. 1897), Mnarüs Gurgel, karemd calamariu. 

l + Konsonant bleibt erhalten. Ausnahmen sind kurtl^l 
und arlc^vi Alkoven. 

l + jj in P. t, doch ist der Wandel zu i schon eingetreten, 
und auch ziemlich verbreitet, ^) in Br. hört man nur j. Ich 
bezeichne überall t. bota bulea, Mus, skäta, germ. skdlia Stein- 
splitter, sJcatd bezahlen, im ga^v; päta,pat^la Schwangerschaft, 
fitgl, a (> fii^l) und fi^l, -a (vgl. Ital. Gram. § 258). 

§ 38. Auslaut. Im lat. Auslaut ist l gefallen in ins^ma. 
Sekundärer Auslaut bleibt erhalten: pdskul. Durch aus- 
lautendes i ist die Mouillierung eingetreten (vgl. §§ 10. 30). 

jB. 

§ 39. Anlaut. Erhalten: r^d *rejicicare, speien und 
erbrechen (Salv. Mise. Ascoli 93), rgka *rokka (Brückner 6, 14), 
rünga (Br.) Wasserkanal (Salv. Mil. § 263, Eomania XXIX, 552 
N. 2), rgs (rtr.) Heerde, da kävri, htsci. 

Konsonant + r bleibt erhalten : hrodigd *brodicare (Salv. 
Mil. 217), Irodik schmutzig, hroduglsa Schmutz, presa Fln. 

§ 40. Inlaut. Intervokalisches r bleibt meistens erhalten: 
hära (Brückner 18), barqla Tragbahre, tärd umrühren. 

r > i in seUsa *ceresea (Br. sar^sa), selese Kirschbaum, 
Bdrbula, Barbulw Barbara. 

r + Konsonant, meistens erhalten: mi^rlu, m§rda. 

r>l in Malganta neben Marganta, Margritw (bei 
Boccaccio, Ital. Gram. 163 Malgherida), als^ra, herisera neben 



*) In Cologna bei P. sollen , nach Angabe von Herrn Canon. Vassella 
alle Schüler nur j aussprechen. Mitschüler Ton mir konnten das l auch 
nicht aussprechen. 
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er$(ra, dthar pioppo selvatico, sflilu, sfRla neben sfrkluj das 
gewöhnlichere, r^lklu (vgl. § 37). gelbar Gerber (Mt 393, 
Brückner 32). 

Vokal + pr, tr, str siehe unter p, t, s, 

Konsonant + pr bleibt erhalten. Ausnahme ist implund 
inpronare, auf den Boden werfen, lirQdd in plov fallen (Salr. 
Post. 1897). 

Metathese des r ist häufig, doch gehören die Beispiele 
auch vielen anderen Sprachgebieten an. raminaga armeniaca 
(vgl §31), pr^a *preta, Wetzstein, pikapieda Steinhauer, 
dadrö *de retro, indrö *in de retro, Jcadrega, prestine pistrinariu, 
Icrumpd, d^rvi und dravi deaperire, hrapfna carpenta, oberer 
Teil des Heustalles, wo gewöhnlich das Getreide aufgehängt 
wird (Salv., Z. rom. Phil. XXTI, 468), burkSta Eimer, vom Stamme 
broc das in br^kul ist, trespl (Br), {i^r£^$l P.) drittes Heu, rund 
numerare. 

§41. Auslaut. Erhalten in lat. Auslaut: par, in sek. 
Auslaut bei Substantiva: pear. 

r > l in mdrmul marmore , drbul (Br.) Kastanienbaum, 
rüal *rovere (vgl. §34), mdrtul, germ, Marter,^) alle durch 
Dissimilation. 

Abfall des r: a) im Infinitiv mangd, save; erhalten im 
Futurum und Konditionalis mangarei, vedarei, kredargi, finir^i 
b) -ariu (vgl. § 3), erhalten dagegen in -oriu (vgl. § 13), baioir 
(Ascoli 284, N. 2). 

-pd Vater, durch den Vokativ (vgl. § 29). 

Einschub von r in striväl (Br.), ^rwwa donnern, wo das r 
schallnachahmend wirken soll (Ital. Gram. § 303). 

2. Nasale. 

M. 

§ 42. Anlaut. Erhalten, sowohl im Wort- als im Silben- 
anlaut: mära Brombere, mät, -d, -vi, -a Knabe, Mädchen (Tap- 
pole t 47), rniis, mfuja Vater, Mutter (Mt.), selten (Tappolet 35, 
Salv, Kendic. Istit. Lomb. 1897, 1504 denkt an *moscior), 

mespylus hier ven^spula, mgläda Wulire. 



^) Salv. Post. 1897 leitet martul gonzo von martyre ab, viel eher hängt 



CS mit „Marter" zusammen. 
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§ 43. Inlaut. Tntervokalisch und vor Konsonant bleibt 
m erhalten: hiniüv, oman, kambid. 

Geminiertes m als einfaches erhalten: fläma, flamd. 

m'n > m. semd, wo vielleicht Einflufs von S(^m mitgewirkt 
hat, ßma (Br. f(^mna), länia, vtma *vimina (Mt. 360: Fraschetta, 
Salv. Post. 1897), dagegen rund < rmnnd numerare (vgl. § 40). 

m't > nt sente in CC. (in P., Br. tröc), grlnta *grimmij?a 
(Brückner 13), Fratze. 

mpH > nt. Itüntd. 

mpHj > ns. Jcönäd *comptiare. 

§ 44. Auslaut. Im lat. Auslaut erhalten als n in Jcün. 
Im sek. Auslaut erhalten: fäm, räm, f^rm, 

§ 44a. Einschub von m: gombat, vielleicht durch Einflufs 
von gämla (vgl. Ital. Gram. § 587), strätnhu, strambari Toll- 
heiten. 

N. 

§ 45. Anlaut. Erhaltung ist meistens der Fall: nänu, 
när Narr, naradd Lärm, Verrücktheiten, minestra narra 
(Mt. 157) kenne ich nicht, n^stula deutsch Nestel, Band. 

Verdickung zu fi liegt in den bekannten lomb. und rtr. 
Wörtern vor; dieselben gehören der rohen Sprachweise an: 
üif,-a Kopf, Gesicht, ü^rf, fiänu betrunken Etym.?, ü^h launisch 
(Schneller, Tyrol 148 — 149, Flechia, Arch.Glott. VIII, 371, 
Huonder, Disentis 38), figh^ ital. gnocco, üüka nuca, Kopf 
(Zauner 424), üäta Kopf, pignatta?, auch üent niente, üi üi 
ne ne, zuerst vor Vokal entstanden: fli par t^rt, ni par resun, 
Diu ma ^uärdia da li presun (Br.). 

n> d. doma neben noma non magis. 

Schwund des n in uspiüa nuxpinea, Zirbelnufs, (Mt., Salv. 
Post. 97). 

§ 46. Inlaut. Intervokalisches n bleibt dental und immer 
erhalten: v^na, säna, mar^na amarena, Sauerkirsche. 

71 + Konsonant vor Labialen wird n meistens als m aus- 
sprochen, doch macht sich hier das Ital. geltend: Sam Pleru, 
implini *inplenire, imbambi Vor Dental und Palatal bleibt n 
erhalten. Vor Velar ist n velär: Ungua, stmga. 

Über wV > ndr vgl. § 81. 
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vCn > vCl in dunzelant, Tischgänger, von dunsfna, 

n > ? in paltanf, pälta Fütze, Kot. 

n'm > rm in marmeliv minimellinu, kleine Finger. 

nn > nd. Dissimilation: spända Handlänge. 

n + j > ü in JcQü cuneu, käüa, kafiov Made (Nigra, Arch. 
Glott. XV, 497), kavafi, -a *cavaneu, Korb, simr Herrgott, 
griüd, germ. grinjan lachen (Bergell: weinen), bau, äü a[l]neu, 
Br. aüi§, bedofi *betunea, Birke. 

Eine besondere Entwicklung zeigen alt^in neben altöü 
*autumniu, däin *damniu, söin somniu und stäin stagnu, fest, 
und Kupferkessel, vielleicht auch äin, Ortsn. bei P., *aneu. 
Diese Erscheinung, die in P. nicht weiteren Umfang angenommen 
hat, findet sich, nach Ettmayer 365, in kalkaiv, Jcastew, doch 
sind die Fälle nicht ganz gleich; abgesehen davon, dafs diese 
Wörter in P. fl zeigen ist hier im Auslaut ein velares n, in 
P. dental. Vielleicht könnte man von stagnu ausgehen, das 
zu stajn geworden wäre, doch kann man auch, nach Analogie 
von ariu>airu, oriu>oiru an aniu>ain denken (vgl. 
Ascoli 283, N. 1, Ettmayer 363 ff.). ') 

§ 47. Auslaut, w bleibt dental nach Konsonant und in 
lat. Proparoxy tona : Jcärn, Jc^rn, inv§rn, st^rn Boden, frdsan 
fraxinu, pecan pectine, 3. P. PI. Präs. ödman] an annu, pän 
pannu, Guän Giovanni. In lat Paroxytona nach Vokal ist 
n> V geworden: ffv, säv, Iw, Miq, päv, gräid, bdlw Schrot, 
bm, iiv. In CG. beginnt die Nasalierung des Tonvokals: ß, sä. 

w > ü in ßingal *zinganu, herumziehende Leute. 

Schwund des n in der Negation non = nu: nu säs? nu 
veda^?^) 

3. Bilabiale. 

P. 

§ 48. Anlaut. Erhalten: pdsar, p^za Streifen Stoff, p^s, 
PQP, pQpa, popgla, poptiQ, -a Säugling, Puppe (Nigra, Arch. 
Glott. XV, 294 N.), pelända langer Rock, gemeines Weib (Mt. 179, 
Lorck 83), päta Hosenlatz,^) jpa/|? Windel, germ. ^aida (Bruckn., 
Zeitschr. XXIV, Lorck 92). 

*) Man hört auch dän, sön, stan. 

^) Gewöhnlich ist auch mlga: säs miga, vedas miga. 

^) Die Form ist heute verändert. 
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Ausnahmen: lüla Spreu, hrilü pruniu, doch mag hier hrüTS 
mitgewirkt haben (Ital. Gram. § 163). 

sp> sb\ sbard (Salvioni, Krit. Jahr.-Ber. 1890, 125). 

§ 49. Inlaut. Intervokalisches p wird zu v, das in der Nähe 
von dunklem Vokal meistens schwindet; die Schriftsprache übt 
einen Einflufs aus, wenn das v gesprochen wird (vgl. § 52. 55). 
IcavSm *capitia, savQ, Jcavad^l *capitellu, punta delle poppe 
(Muss. Beitr. 144, Zauner 484, Nigra, Arch. Glott. XV, 107), ») 
lavä^a'^) lapathium, rava, rai/isa foglia di rapa (Salv. Post. 1897), 
äva *apa. 

neüt-neuda nepote, Icu'^rt Deckel, Jcutrta Decke, sküa, sku^t 
Reisigbündel (Faschine), skuäs Ofenbesen, pregst, pear. 

trQÜ und trü *tropatUj sü und savu, 

Erhaltung des p: Jcöpa Kelch, Kopf, ptpa, Idpida, vipara, 
vapür, dgpu. 

In Proparoxytonis g: sigula *caepula, l^guar lepore 
(Lorck 35). 

2. P + Konsonant, a) pr>vr: avrtl, drgvd <, dovrd, 
avri, Tcävra auch Glockenstuhl, gvra in P. Hausgeschäfte, 
Stallarbeit. 

Schwund in: süra supra. 

ß) pl>bl: dgblu neben dgpi, häblu (vgl. §37); gelehrt 
ist tnplu. 

pt > t\ Jcrgf, vgl. oberital. crotto Weinkeller in Felsen 
gehauen. 

ps > s in P,, s in Br. (CG. s): Msa, kasSta (Br. kam). 

p +j bleibt erhalten in säpia Konjunktivform, = hj in 
Bgbia (Fln.), wenn es rüpea wäre, es könnte aber auch 
rubea sein, 3) 

§ 50. Auslaut. 1. Nach Vokal ist jp über v zu /* geworden, 
doch reicht dieser Wandel wahrscheinlich schon ins Vulgärlat. 
zurück: presüf, apröf, altital. apruovo, lüf lupu. 

2. Nach Konsonant bleibt p erhalten: kglp Schlag, Mal, 
in P. (neben viäc\ stämp Siegel. 

*) Herr Prof. Ulrich bringt das Wort mit cavare zusammen, was 
ebenso berechtigt erscheint. 
2) In Br. auch slaväza. 
^) Salvioni (Arch. Storico Lomb. XXXI, 385) setzt ein rio turhido an. 

3 
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B. 

§51. Anlaut. Erhalten: J^na zweirädriger Wagen (gallisch), 
bar das Schlingel (K. 1236), bagdi (Tappolet 49), hofd, 
bu0 Blasebalg, bar Hammel, bgs Widder (Rom. XXVII, 197), 
bgra Holzstamm, büa in der Kindersprache: Weh, bot, buiäs 
Bauch (von Tieren), bpt Schlag, Mal (ab^t genug), binis 
Konfekt, das von Neuvermählten ausgeteilt wird, hängt, wie 
Salvioni lehrt, mit benesi benedicere zusammen. ^) bas^lya Mt. 
chiesa dei protestanti, ist ausgestorben; ba^^'s das damit zu- 
sammenhängt Mt. 16: casa in rovina (cf. Pellandini und Salv., 
•Bol. St. Sv. It. 1895, 83). bus (P.) nichts, verstärkte Negation: 
ga ni büs, will Salvioni, Zeitschr. XXin, 517 von büccea ab- 
leiten, doch macht ü Schwierigkeiten; möglich wäre eine 
Kreuzung büska + buccea. 

bdü, bäita Hütte. 

brtk Fels, kelt. (Schuchardt, Zeitschr. IV, 126) br^n Kleie 
(Mt. 30: seconda farina), br^ka bucca + brisa (Salv., Romania 
XXX, 277.2) 

britot3 Schnauze, Lippe Etym. ? (Zauner 87), bräiQka Hand- 
voll, bravkd packen, 3) bräsTca neben bräsa glühende Kohlen, 
ftro^Äe gebrannte Kastanien (Lorck 195), brgha Schuhnagel 
(K 1582). 

Im Silbenanlaut: barbgis Kinn. 

pirbröt Birnbrot, pusal Büschel, Blumenstraufs, geben die 
deutsch - graub. Aussprache wieder. 

§ 52. Wie p ist b inter vokal, zu v geworden und gleich 
behandelt worden: slcrwa, provd und prud, lavtna Schneelawine, 
dagegen ruina Steinrutsch, Icud cubare, tü^l tubellu, einfältiger 
Mensch, laür Ding, laurd, didul, idula, tauUta Schreibtafel, 
iauletoTs Wandtafel, taulaz Zielscheibe, tauVi», stüa Stube,*) 
bBa und beva. 

In den Imperfektformen hört man: vend^a, -eva, durmia, 
-iva, man^äa, aber mehr -äva, 

1) Cf. Romania XXVIII, 93, B. St. Sv. It. XVH, 83, XVni, 35, Arch. 
Glott. XIV, 206 N. 

*) Die verkürzte Form ka (Veltlin), wird hier nicht gebraucht. 
^) Nigra sieht darin *krampa (Arch. Glott. XV, 100). 
*) Nicht Müa wie Hunziker notiert. 
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h>g über v in Proparoxytonis: nigula, kandgula (Nigra, 
Zeitschr. XXVII, 129)^ ndgula, näula (Mt. Vt.: mucchio di tieno) 
*navula(?). 

Erhalten ist i in: debul, Ubar, tabak, die der Schrift- 
sprache angehören. 

B + Konsonant br> vr: fevra, fevre febrariu. 

Schwund in llra Pfund. 

Bl bleibt erhalten (cf. § 37). 

B -i-j bleibt erhalten : räbia, sJcäbia, Ipbia *laub]a. 

bj > g in a^ü neben avu (Ettmayer 571). 

§ 53. Auslaut. 1. Nach Vokal ist b zu f geworden; sef, 
traf, skrtf, b^f bibit. 

2. Nach Konsonant zu p\ plömp, grp, gQp gobbo, sasälp 
Saxualbu (Bergname); hgrf setzt ein *corvu voraus. 

0lt galbinu hat sein -t vielleicht nach v^rt 

§ 53a. Zutritt von 6 in: bumbulif, umbilicu (Mussafia, 
, Beitr. 136), 

4. Spiranten. 

F. 

§ 54. Anlaut. 1. Erhalten: v^ta (Mt. 358: bacchetta, vectis; 
Nigra, Arch. Glott. XV, 299), vestaä vastaticu? (Mt. 358: via 
ripida donde si avvallano tronchi di legna; Ascoli 62 N. 2, 550). 

2. V > g: gölp, sggld exvolare, g^mit vomitu (Parodi, 
Romania XXVII, 238; Ettmayer, Bergam. Alpenmund. 69). 

3. v>b: buh, ital. bolso nach Pieri, Miscell. Ascoli 427 
vulsus; bunt^ra, ital. volontieri; das v kann in der Nähe von 
Labial gefallen sein, und das b durch Eiriflufs von 6^» hinzu- 
gefügt worden sein; man sagt oft: b(v bunt^ra, 

4. Abfall des v: üs voce, darnach u^d schreien, ein Fall 
der gleich denen in intervokalischer Stellung zu beurteilen ist: 
la üs. 

Im Silbenanlaut ist Erhaltung des v: sälvia, kunv^nt^ invidd. 
Ausnahme ist erb^ta, wohl von ?rba beeinflulst. 

§ 55. Inlaut. 1. Intervokalisches v bleibt bestehen oder 
schwindet wie v <p und 6. äva, besäva, kavd, avär, bräva 
und bräa durch Einflufs von brdw, mga und mQva, tuäta, nu^l 

3* 
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novellu, nu^mhre,^) bu^t bovittu, nuiz *novitiu, Anfänger, plüy 
daus *de avo(r)su, in geschützter Lage: l^a daus dal vfnt 
(Monti, Ascoli 60). 

v> g: üga, pag^ira^) pavoria (Ascoli 285) in Br. pagüra, 
spagurentql Vogelscheuche, spagiirenid und skurentd (besonders 
Hennen verscheuchen), spag^ta Angst, ist lomb. (Eom. Gram. II 
§ 403), sumhrtga Schatten, dagegen umhrta Scheu, vom Pferde 
gesagt. 

2. V + Konsonant, vr: v ist geschwunden im Futurum 
und Konditionalis: ar^i, argi neben avr^i, avrgi, 

V + j > &i: kähia und gäbia, göbia *jovea, kolöbia colluvies, 
Abwaschwasser und Abfälle als Schweinefutter. 3) 

§ 56. Auslaut v ist als f erhalten : äf, näf Fischerboote 
auf dem Poschiavosee, vif, camff clamatis + vos, sälf, 

5. Germanisches W. 

§ 57. 1. w = gu: guardd neben vardd, das auch anderswo * 
vorkommt, jjuasid, von der Kuh, wenn sie die Frucht verdirbt; 
sgude d' äkua (K. 10368), sgutr§ einäugig, schielend. 

2. wa==ga: gdfan Ding, Instrument im allgemeinen 
(Ascoli 200 N. 5). 

3. w = b: bpndar Wunder, Neugierde, dazu bondaragüs 
neugierig. 

^• 

§ 58. Anlaut. Erhalten : furd, fofa Angst, auch im bergam. 
fofulus ängstlich, vgl. griech. gcoj9oc,\ Ebenso im Silbenanlaut: 
inf^rn, inßzä ; über fi vgl. § 37. 

fr: frdgula und mamfrdgula,^) frU frisch, 

§ 59. f ist zu V geworden: ravan§l durch räva, ur^vas 
orefice (Salv. Fon. Mil. § 286). 
Erhalten in Stefan. 

Schwund: bürka Gäf sehen, bifurca, seil, via (Ascoli 57. 62). 
f + j: sküfia. 

*) Auch nu^mbar wie Merlo 167 angibt. 

*) Gewöhnlich aber ßfa, 

') öf in kolgbia : faul geworden. 

^) Nach mampomiUa Himbeere. 
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§ 60. Auslaut, f bleibt erhalten: r(^f, bäf, scäf\ müf,^) 
müfa Schimmel (K. 6336). 

Ca, C09 Ca. 

§ 61. Anlaut. Im ganzen Tale ist velares c erhalten; 
von Palatalisierung ist keine Spur zu finden (Ascoli 284, Salv., 
Studi filol. rom. VIII, 25): Tzär, kär, TcOlt, IcQrna Felsen, kamos 
kamind auch abreisen; Ä^mjpac gerla grande (Tresivio, Arbedo), 
kamd^) keuchen Etym.? 

Og erweicht : gäta Katze und Raupe (Br.) (Nigra, Arch. 
Glott. XV, 497 N.) , gäbia und käbia, gunfld, ßgunflü *excon- 
flatu, vom Winde aufgehäufter Schnee, gabtls cappuccio, gar^ful 

C + Konsonant. 1. cl siehe § 36. 

2. er erhalten: kräp Stein, kräpa Kopf, kränz, kredt, -ta 
Kind, vielleicht Abkürzung von creatura, vgl. criado, rtr. cria, 
Sek. kri^nta *crodente, buccia del grano (Salvioni, Arch. Glott. 
XVI, 174), krla niente, kridd *critare, schreien, aufbegehren, 
krgsa Krücke. 

Erweichung zu gr : gr^a, grol crotalu, Schelle, grgi crudiu, 
dazu groüa Schmutz am Körper (Schuchardt, Rom. Etym. 1, 27), 
grop Knoten (K. 5334), gratd. 

Im Silbenanlaut bleibt c ebenfalls: bävka., ba'tsk^la (Sitz- 
bank vor dem Hause); äwnkd, itatl. cioncare, maskd knacken 
von Nüssen etc., kalkäü, maskärpa (Nigra, Arch. Glott. XIV). 

§ 62. Intervokalisches c hat sich zu g erweicht, migay 
urttga, lümäga, braga, r^ga Strich, kügm, koguma. cucuma 
(Mt. 53 selten), bdgiila (Mt.: sterco caprino), bdgul^) Knirps, 
Überbleibsel in der Pfeife, pegura (Br.). dugäl Kanal (Br.), 
spantegd expanticare, ausbreiten vom Heu, sügd exsucare, trock- 
nen, masttgd, lagd (Br.) *lacare oder legare + lasciare? (Salv., 
Arch. Glott. XVI, 195). Der Schriftsprache gehören : fdbrika, 
pr^dika (auch pr^diga hört man), Gdkum Giacomo. 

C + Konsonant. 1. cl siehe § 37. 

2. er hat sich zu gr erweicht: magru, Idgrima. 



*) Auch Spottuame der Protestanten für die Katholiken, die dafür 
den Protest. Lütar sagen. 

2) Nicht ccUmä wie Mt. angibt. 

8) Mit bacgk Dummkopf hat bdgul wohl nichts zu tun (Lorck 212). 
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Erhalten in Schriftwörtern: Sakrament, sakrißei, Lukr^zia, 

3. cc bleibt erhalten als k\ pikd schlagen, pikd un sali 
einen Sprnng machen, wo vielleicht pikd dem ital. spiccare 
entspricht. 

4. et In P. nnd Br. haben wir drei Resultate, in CC. 
das lomb. c allein. 

a) et > it : fäit, lält, äit Lärm, träit von trä, t^it, strfita 
Gang zwischen Bett und Bett oder Wand, lomb. strifca, n^it, 
vöit *vocitu, ßvöidd *exvocitare, fiUit *filictu (Flu.), kuMt col- 
lectu gemäht (Salv. Post. 1897), speitd expectare. 

ß) et > ö: l^e lectu, p(^ö pectu (Br.) Euter, p^öan, dr^e, 
fcUSö filictu, rtr. f eletg, Farrenkraut, Streue, das Volk sieht in 
dem Worte, wie auch Mt. 74: fare letto (alle bestie) (Salv. 
Post. 1897), kuäc *coactu in kuaöow niedergekauert sein (Salv. 
Fon. Mil. § 328 c. 350). 

fietu, rtr. fitsch in P. fis sehr. Warum aber s für c ist 
nicht klar; ist an fri§ zu denken?') 

/) et> t: gt (Salv., Romania XXVIII, 109), k§t, skgta *ex- 
cocta, Molken, aber skö6 Talg (Salv., Romania XXX, 290). 

süt exsuctu, früt, fräta fracta (Fln.), frit, frttuli Schmalz- 
reste (Muss. Beitr. 160), pitür, tr^ta, maladit neben seltenerem 
mdlad^it 

nct> t: sänt, pünt, ünt, strmt^) eng, güntd hinzusetzen, 
verlieren. 

§ 63. Auslaut. Geblieben ist e als k nach Vokal wie 
nach Konsonant im sekundären Auslaut: läk, Franz^k, 

-atieu > -ae: furmue und furmäi *formadiu (Salv. Mil. 317), 
viäe, sibev salvddik 

amis, nemisy -a werden von Salvioni (Z. rom. Phil. XXIII, 514) 
aus dem Plural erklärt. Von den Wörtern die Salvioni (Ro- 
mania XXIX) anführt, kommen für P. noch in Betracht: spdras, 
lavariis lupo + or tica,. r^c/o^ heredexe biadesi, traüsi Hosen. 3) 

Volksetymologische Bildung weisen mal kadüt male caduco, 
humbulif umbilicu, auf (vgl. § 53). 

*) pi^ mehr von der protestantischen Bevölkerung von P. gebraucht. 

*) str^nt, das Ettmayer 451 angibt, kommt nicht vor. 

3) Andere Erklärungen gaben Ascoli, Arch. Glott. II, 423 N., Meyer - 
Lübke, Ital. Gram. § 339, Arch. Glott. IX, 255— 256, Nigra, Arch. Glott. 
XV, 276, 295, Z. rom. Phil. XXIH, 295 if., Paris, Kom. XXIX, 135. 
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Ce, Vi. 

§ 64. Anlaut, c ist zu s geworden; wo c erscheint ist 
meistens schriftsprachlicher Einflufs zu sehen: s^na {la sänta 
c^na), iffra Wachs, aber c^ra Gesicht, ä^rna cernere, sinia, slnta, 
stmas cimice, s^^rklu Eeif, aber ctrkul Kreis, s^p cippu, iigoüa 
ciconia: sostegno di caldaia a mo' di gru (Salv. Post. 97); der 
Vogel der im Tale nicht heimisch ist: cik^üa; sigdmula cyclamen 
+ ula, Herbstzeitlose, sigula *caepula und sigula acetula, wo 
caepula mitgewirkt haben mufs (Salv. Post 1897, 99, S. 130), 
sispat caespite, s^sa caesa, Hecke, stg^rbtd caecu + orbulu, 
halbblind und blind an einem Auge, si^rt und c^rt certus, 
serkd und cerkd, sa ecce hac, saväta ciabatta, äigBra *caecaria, 
Nebel. 

Nur c haben: c^l, ctl^st, cel^ta Frauenname, dement, ceJa, 
c^ntj cink aber sinkuiis Ohrfeige mit den fünf Fingern (Mt. 251), 
%c(ntru, c^rf (das Tier ist im Tale nicht heimisch), cirka. 

c = ^ in zikgria,^) zifra, 

§ 65. Inlaut. Intervokalisches c ist zu s geworden. dusSnt, 
tresSnt neben doic^t, trec^nt, medißina, resentd recentare, spülen. 
niis^l nucellu, Kern, kvsind, nus^ta Fufsknöchel, desembar 
neben dicfmbre (Merlo 172). 2) 

In Proparoxytonis scheint c regelmäfsig zu sein: l/icU, 
fdcd, dißöil, pacifik, dcit. Doch können diese Wörter ebenso- 
gut der Schriftsprache angehören. 

Im Silbenanlaut ist, wie im Wortanlaut gewöhnlich & mit 
Ausnahme von nc das zu ny wird, purs^l, faU^la *falcella, 
kalslttf Fufs des Baumes; kalstna Kalk, kalsinäs trockener 
Mörtel. Ausnahme bildet furselina Gabel. 

v^n^a vincere; frdya *fulcere, stopfen (Ascoli, Miscel. Caix- 
Canello 434), ist nicht klar. 

Konsonant + c. sc> s m P. In Br. dagegen zu s (vgl. 
§ 83): kr(say näsa nascere, rasa, ital. rascia, Weiberrock, kongsa, 
prusihida proscindere (Mt.: arare per dissodare il terreno; 
Salv. Post. 1897). vas'^l (Br. vas^l) '^) Bienenkorb, -Kiste, kresoii 
Kresse. 



^) Auch zükoria mit Anlehnung an züka Kürbis, Kopf. 
2) In St. Carlo bei P. auch Denaddl (Meiio 174). 
8) vascell, Alton, Ladin. Idiome 366. 
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Cs = x in F, > 5, in Br. wieder s. Das s muls als eine 
Eigentümlichkeit von Br. angesehen werden, da auch in CC. 
diese Entwicklung fehlt. 

ti^sa texere, t^sik (i^sik Br.), lisiva, mas^la maxilla. 

C + j > s: tn^sa Seil aus Leder, tresgla Zopf, äsa, p^s ge- 
meine Tanne, pisgl kleine Tanne, salSs saliciu, hohe Weide, 
seUs strauchartige Weide, sküd^sa caudicea, Gerte (Salv. Post. 
1899), kadenäs-, restadüi, vanzadüs Überbleibsel, süadüs Schweifs, 
kiis, ital. cuccio, Nest. 

'iciu > -is: mondadts (Fln.) *mondadiciu (Muoth, Über 
bündn Geschlechtsnamen II, 32). 

fäzia und fäca sind der Schriftsprache entlehnt. 

'Oceu geht mit -otiu > q^: harbgz Kinn. 

cij nach Vokal > s: süsd suctiare, sküd *excoactiare (Ulrich, 
Rom. XXV, 333, Huonder, Disentis 104). 

ctj nach Konsonant > c: punöd punctiare, stofsen. 

§ 66. Auslaut. 1. Nach Vokal ist c im sekundären Aus- 
laut zu s geworden: FeliSy dl käs (cuce), kurnis cornice. 

2. Nach Konsonant ist c über s zu js; geworden: duh 
(vgl. § 84). 

fäls und fälc Sense, können ein *falcia zu Grunde haben. 

In p^lik pollice und pülik it. pulce hat Suffixvertauschung 
stattgefunden (Lorck 43, Zauner 450). *) 

GUf Go, Gm. 

§ 67. Anlaut, g bleibt als velar erhalten. Von PalatÄli- 
sierung ist auch hier keine Spur zu finden, gända schw.- 
deutsch, steiniger Abhang, gäl, galov Schenkel (Zauner 459), 
dazu sgärlu Fuls, sgald verstauchen, gabinät *gabnacht, Neu- 
jahr,. Neujahrsgeschenk (Mt., Brückner 32), gql (bergam.) Geld- 
stück, in P. gleich Kappen, Plur. gqi, hängt wohl mit Geld zu- 
sammen, galüp Bube, Schlingel (Mt. 91, Brückner, Z. rom. Phil. 
XXIV, 64), güddz Pathe (Tappolet 144). 

küat gut und kdis Geifs hört man jetzt selten; das k kann 
wohl die schw.-deutsch. Aussprache sein, z. B. t'Gais (Brückner 
a. 0. 64). 

^) Dafs alte Nominative vorliegen, wie Herr Prof. Ulrich meint, scheint 
mir weniger wahrscheinlich. 
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G + Konsonant: Gl vgl. § 36. 
gr bleibt erhalten: grts, gräp: 

Abfall des g in roüd grugnare für grugnire, murren; das 
Wort wäre vielleicht mit r^ia für troia zusammenzustellen. 

§ 68. Inlaut. Intervokalisches ga, go, gu verschwindet 
gewöhnlich : stna strega, strio^, in Br. fräu *fragu, aost neben 
agSst (vgl. § 20). 

Im Silbenanlaut bleibt g erhalten: ingurt 

G + Konsonant. 1. gn ist zu fi geworden: s^fi, p^fi etc., 
doch stdin stagnu (vgl. § 46). Schwund des y in Z^w lignu, 
lena darnach lenäm, zu vgl. rtr. lain (Rom. Gram. I, 465); in- 
zind, Imnjsfind insegnare, consignare. 

gr. Schwund des g in den bekannten Wörtern. 

g't hat sich wie ci zu it entwickelt, frßt *frig'du, d0 
*dig'tu (Br. dit) (vgl. Ascoli 284). 

g'c > k : truJcd *trudicare, stof sen (Nigra, Arch. Glott. XV), 
talcd, leJcd. 

§ 69. Auslaut. Nach Konsonant ist g als Je erhalten: 
füfslc, säiilc, lärh, lüwJc, da Itwlc sofort ticin. da lonc und rtr. 
(Salv. Post. 1897). güf *jugvo (Ascoli 91). 

Ge, Gi, J. 

§ 70. Anlaut, ge, gi und j werden zu ^; ebenso im 
Silbenanlaut: gird, g^mhru Arve, ^üan, ^ünisa junice, drei- 
jähriges ßind, gosus Jesus (Ausruf), Güs^p, Guän Johann, gen^ *) 
Januar, 0nfra Jungfer (Brückner 32), güp Wachholderstrauch 
(Salv., Romania XXX, 281). 

dn^al, bulga *bulgea. Blase, t^nga tingere. 

§ 71. Inlaut. Intervokalisches g,j ebenfalls zu ^: Tcalegan 
caligine, slcur^ga corrigia, Mgid bajulu, Tragsto'ck (Salv. Post. 
1897), inlngan *incugine, rügan Rostkrankheit des Kornes. 

Schwund des g in paind paginare (Mt. 168: preparare la 
porzione di fieno, che si da volta per volta al bestiame), 
dazu gehört auch pai, wohl nur eine Abkürzung (Ascoli 284 
N. 7, Arch. Glott. VIT, 579). 

§ 71a. Auslaut, g, j > c: Mac Majus. 



^) Merlo 100 gibt Jttne an, was ungenau ist. 
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Qu. 

§ 72. Anlaut, qu bleibt erhalten : kuätru, huaränta, kuänt, 
Jcuäl, huädru\ sekundäres ^u: hu^st, ku^l. 

§ 73. Inlaut. 1. Erhalten in: dlcuila, ahm, dku^ti (Fln.). 

2. ku > gii : gualtf equalivu, sgualivd, deleguä, seguitd. 

3. digul Geier, < aquil(a). 

§ 74. Auslaut, ku > k: öwk, 

6. Dentale. 

§ 75. Anlaut. Erhalten: täp Zapfen (Brückner 11), igk 
Stück (vgl. rtr.) Sprichwort : ki va dub^t, va p9k t^k ; t§k da 
pän, da strada. ifta Zitze, tens Bannwald (Salv., Romania 
XXVI, 281), teduld (Mt. 322: ascoltare attentivamente ; ^rba 
dal tedul = pazienza) hängt vielleicht mit taedium zusammen, 
*taedulare?') (vgl. K. 9334). 

t + Konsonant, tr bleibt: tridd tritare. 

Schwund: rgla Mutterschwein, wenn es troia wäre. 

§ 76. Inlaut. 1. Inter vokalisches t ist zu d geworden: 
-ata > -äda\ muneda, kuräda, kurad^la Lunge (Zauner 492), 
nadäly kadir9y pudYv Art Messer (potare), früher auch das Schwert 
des Podestä. fadiga, spüda, spüdd, vidd (selten) anfeuern: 
al f ok ; rodäna *rotana (Mt. 223 : rotaia, riga segnata dalla 
ruota). dmida und ämia in P., ämga in Br. (Tappolet 94), 
pad^la, arad^l Pflug, fuasdda Fufstritt (Mt. 392) selten. Frada 
(Ortsn.). 

Schwund des t ist eingetreten bei -atu, -etu, -utu, -itu. 
Flu.: Spinüu, Kan^u (Eom. Gram. II § 436). 

Erhalten ist t in: vita Leben, oberer Körperteil (vgl. rtr. 
und lomb.). Nach Meyer -Lübke, Ital. Gram. § 268, ist das 
Wort halbgelehrt. Die folgenden Wörter sind der Schrift- 
sprache entlehnt: mat^ria Schutt, Eiter, natura, kreatüra Kind, 
kotom, saläta; Marganta, buißga. 



Die aufgestellten Etymologien scheinen nicht zu befriedigen: atten- 
iulare (Ascoli, Arch. Glott. VII, 583), tacäulare (öröbers Grundr. 1,468), 
Utulare (Rom. XXVIII, 108). Vgl. auch Rom. X, 257, XXV, 33, Rom. Stud. 
VI, 276, Z. rom. Phil. 1901, 625. 



/ 
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T + Konsonant. tr>dr: lüdriga lutra + ica, Fischotter, 
madrtfta, pidriöl Trichter, vidriöl ital. vetriuolo, erba gamba- 
rossa, vedre Glaser, scLdrd saturare, sädru sattJ) 

Schwund des t in: Pifru^ Jcumär, kumpdr, comare, compare. 

Im Silbenanlaut bleibt t bestehen. 

über ctj pt, bt, siehe unter c, p, b, 

tj ist zu js geworden: münüz minutia, trockenes Brot, das 
verkleinert, mit Milch genossen wird, Tctize cuteariu, Schleif- 
steinbehälter, bahäna unterer Teil des Frauenrockes, märz und 
märs (Merlo 116), slcavezd brechen (Ascoli 73), ßmiirenm, sbu- 
renzä *exmorentiare, löschen; pim *pictiare, anzünden (laptpa, 
dl fölc). 

Eine abweichende Entwicklung zeigen : barbis Schnurrbart, 
und gQS, itaL gozzo, wo -siu für -ini anzunehmen wäre. 

lom lutea, Abwaschlumpen (Salv. Post. 97). 

stj zu s geworden in: anggsa Aufregung, Kummer, dagegen 
zu sc durch Assimilation aus sc in : Usca (P.) Schaf (ßtr. Gram. 
§ 81), brüsca, germ. *burstja. 

str > s : mosd zeigen (Ascoli 284), vgl. § 40. 

§ 77. Auslaut. 1. Nach Vokal fällt t in den meisten 
Fällen ab (vgl. § 19): pare, vülu villutu, Imperativ 2. PI. 
kantd, vede (vgl. § 7). 

Erhalten in vU Schraube, Rebstock, münüt Minute (aber 
münu adjekt.), avoMt; nivU unversehens, plötzlich = invite 
(Ascoli, Arch. Glott. VII, 541. 599). müt mutu setzt ein *muttu 
voraus. 

2. Nach Konsonant und Diphthong bleibt t erhalten, aus- 
genommen in Proparoxitona. av^rt, stent, fät fatuu; d^rman. 

D. 

§ 78. Anlaut. Erhalten: dclsa Äste von Tannen und 
Lärchen (Ascoli 291 N., 316 N.), döyJca, früher soll auch iöi^Jca 
gebraucht worden sein. Ebenso im Silbenanlaut: Imndela, 
Dagegen pernis it pernice. 



*) padri, das in der Parabel Mt. 414 vorkommt, habe ich nie gehört 
(heute immer pä), doch ist es in Oberitalien heimisch (Rendic. Istit. Lomb. 
1897, S. 1499). 
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Abfall von d in : rum^däri dromedario, von grolser Person, 
oder einem Tiere gesagt. 

Durch Einflufs von mf hätte ans dysculu visJcul entstehen 
können, wenn es nicht mit frz. vioche vivoticu zusammenhängt 
(vgl. Nigra, Arch. Glott. XV, 111 N. 2). 

§ 79. Inlaut. Intervokalisches d verschwindet in den 
meisten Fällen, besonders in der Nähe von dunklen Vokalen: 
tredas, redd ridare, das Spiel wieder anfangen. 

tta taeda, harziges Holz des tiofif, Eottanne, kua *coda, 
Ät(^ Peitschenschnur, iri^nm *tridentia, Heu -Mistgabel, ni&da 
*nidata, ^) Vogelnest, migl midollo, süur, süd, südda, 

'idu > -iu: mQrbiu, päviu furchtsam (Mt.), mar§ (vgl. § 32). 
d> V m ravis, wo das v epenthetisch sein kann, 
d > w in Idmpana, 

D + Konsonant. dH> t: s^td setzen, von Flüssigkeiten: 
lasd sa seid dl Jcafe, 

dj ergibt 0: rn^za, mqza^, mqzdna mittlere Glocke in P., 
dl suna la m. v^rza, mänza *mandia, Eind, anzgl hadeolu.^) 

§ 80. Auslaut. 1. Nach Vokal ist d verschwunden: pl^ 
{da p^ wieder Mt. 63 s)), Icrü, hrüa, fe fede, aber fede Zeugnis, 
palil ; in nüt könnte das t aus dem Fem. sein. Erhalten ist d 
als t in Proparoxytona, die aber eher der Schriftsprache ange- 
hören: dmit, Ulmit, ümit 

Nach Konsonant und Diphthong ist d als t erhalten: fqnt, 
dönt de unde, sürt, lart, frßit\ bröt setzt ein *bröit voraus. 

Schwund des d in Verbindungen: grän laür, 

§ 81. Einschub von d: disdQt diciotto, wo Salvioni (Zeit- 
schrift XXIII, 518) eine Assimilation an das vorherstehende d 
oder Dissimilation durch das folgende t sieht; Sandra, t^ndra\ 
müsdarän mus araneu, durch volksetymologische Deutung; lün- 
dasdi lunedi, in da Vgrt, in di p^j worüber Lorck 50. -*) 



^) peäda Fufstritt, kann von pf + ata kommen. 

*) ma§Öl modiolus, ist nicht mehr bekannt (Mt. ; Ascoli 283 N. 2). 

^) Lorck 169: vicino. 

*) Parodi, ßassegna bibliografica lett. it. U, 145. 



45 

8. 

§ 82. Im Anlaut meistens erhalten: säk, sirQv siero 
(Mt., Salv. Post. 99) , satot Heuschrecke (Nigra, Arch. Glott. 
XV, 23), sarvisi platte Kelle, nach Salvioni (B. St. Sv. It. 1895) 
servitiu + cervice, süsemhar sisymbriu, menta. 

Verdickung von s> s: s^mia, s^sic, ins/ so; durch Assimi- 
lation: sü^d suctiare, saugen, saufen, surstl surcellu. Zweig; 
scherzend nennt man P.: la väl di surs^l sünja neben sünga, 
sers^l sarcellu (Br.). 

Kurzform von siftür: sür < *siur, als Adj.: reich. 

s>/s: zofrik, vgl. ital. zolfanello, zinforfia liederliches Weib, 
simphonia, eetänta settanta, zinzigd exinstigare (vgl. Mail. 
§ 294. 295). 

S + Konsonant. S ist stimmhaft oder stimmlos je nach 
dem folgenden Konsonanten; stimmhaft: sbäta schütteln, sMa 
Schlitten, slipd, got. *8leippan, entfliehen (Brückner 12); stimm- 
los: sk^la, vgl. ital. squilla, sk^na Eücken, Scheit skßna da lena, 
skgs Schofs, skusäl Schürze, sk^rp Gefäfs (Nigra, Arch. Glott. 
XIV, 77, Salv., Arch. Glott. XV, 363), skafoid Fischerbarke, un- 
förmliches Ding, skazoti Fisch, Cottus gobio, skazd wühlen 
(Nigra, Arch. Glott. XV, 40), siäla, st^ka, *got. stika (Brückner 8 
und N. 3), strik Strich, sMvga Riemen, sirikd pressen, drücken, 
langob. (Brückner 20). 

Deutsches seh vor Konsonant wird meistens als s oder s 

m 

ausgesprochen: ^wtiar Schnur, >) smäh, snüz, slük, sl^fan schlafen, 
snük Stück , sli^p Ohrfeige (K. 8462) , slandrov Taugenichts 
(K. 8460); dazu noch sp^k (Mt.: pappa pei bambini), sprüza 
Spritze, die im D. §p, lauten. 

S hört man in snidar neben snidar (rtr.: schnidar)^ snäpa 
und auch snäpa Schnaps. 

Vor Vokal bleibt seh als s: idfan, safand schwer arbeiten, 
s^star Schuster (selten), sod arbeiten (Brückner 30). 

§ 83. Intervokalisches s ergibt s: Usa, sküsd, bedeutet 
auch genügen, entbehren können, sküsi da par mi = ich ge- 
nüge allein. 



*) stniar bei Mt. ist ein Fehler. 
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irüsd mit den Hörnern stofsen (Mt. 347, Nigra, Arch. ßlott. 
XV, 282) hat vielleicht sein stimmloses s durch Einflufs von 
Jcasd, vgl. ital. cozzare (K. 2312, 2723). 

Nach au bleibt $ stimmlos: JcQsa, pgsa. 

S nach Konsonant. Silbenanlautendes s bleibt unverändert, 
ausgenommen nach l und w, wo es ^ ergibt: fahd, paUd pau- 
sare, ruhen, säha, änm, hunzuld, inzind, htmzind (vgl. § 68), 
Jcunmmd, penzd, penz^, dispenzd und disp^nza, inz^ma, inzom 
in suramu, oben, hunzültd, Jcunvülzig^; f in iwf p^ = in de subtu. 

p^rsa, p4rsikj persüna, 

S + Konsonant (vgl. § 65). sc + a, o, u bleibt erhalten: 
pesJcd, ebenso st, sp, sb; nirgends ist s, wie z.B. Hunziker 
tiberall angibt. 

5s in P. = s in Br. s, doch nicht immer (vgl. oben) : la prl^sa 
Eile, ganäsa, gräsa, 

sei vgl. § 37). 

s+j ergibt s: rasa, bräsa; tu säs fmidJca hräsa = du 
weifst gar nichts; hamisa, rosäda, mason Heustall, presgis, 
fasgl, brü^d, rusigd, ital. rosicchiare, basw *basjinu. 

stj>sö{ygl §76). 

§ 84. Auslaut. Im lateinischen Auslaut ist s in der 2. P. 
Sing. Präs. Ind. Konj. etc. erhalten : cdmaSy v^das, dormards, 
ydbias, sias. In CG. die veltl. Form -t 

Gefallen in: vp, plü, tr$, aber träs Präp.: hindurch. 

Im sekundären Auslaut bleibt s nach Vokal und nach 
Konsonant erhalten; eine Ausnahme machen ns, Is, die wie im 
Inlaut zu nZj Iz werden: bülz, pülz, falz, Alfonz, aber i^ns. 

Auslautendes i palatalisiert s\ gros etc. (vgl. § 30). 

In Br. ergibt ss = s: äs (P. äs) Brett, käs Weiberrock. 

§ 85. Prosthetisches s findet sich auch hier sehr häufig 
(vgl. Fon. Mil. § 310), stimmhaft oder stimmlos, je nach dem 
folgenden Konsonanten. sUmat limite, sponda di campo (Salv. 
Post. 97), sm4sar Messer, wo das ^ auch der Artikel sein 
könnte, sl4fan Löffel (ausgestorben) wäre eine Analogiebildung, 
sbäva, sfoira Durchfall, skarigz, ital. cartoccio, splät platt, 
sf^rla neben f^rla Rute, smäga Flecken, sgrifa Tatze (K. 4353), 
shunfüla nach Salvioni (Z. rom. Phil. XXII, 468) foUa + con- 
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fusione, sgnsid Schauer (K. 4379), smarsi, smird neben mirä, 
sn^gd (Ascoli 63), sßnda, sblanM, sfraJcd fragicare (Ascoli, 
Arch. Glott. XIV, 338), sm^zd, smotd Spitze abbrechen, sinüsa- 
fadigi ein Arbeitsscheuer (K. 6327), smüsd entwischen, sich 
entziehen, von müc Haufen. 

Manche Verba mögen wohl mit ex- zusammengesetzt sein. 

Analogisch nach den Präsenzformen ist das Imperf. von 
"bessere gebildet: s^ri, s^rum (vgl. § 113). 



Formenlehre. 



1. Nominalflexion. 

SubstantiTa. 

§ 86. Nominative : öm, lädru, darnach sind tresddru Seil- 
macher, bußddru Lügner, gebildet (Muss. Beitr. 136); parpav^l 
papilio (Br. biltna bellina), vgl. pave^o in Norditalien, s^n^a 
ascensio, Himmelfahrt (Muss. Beitr. 204); fiur da la s^n^a 
Ranunkel,*) für Schlingel (selten). 

Von den mit altem Nominativ- 5, dem Rät. angehörenden 
Wörtern, sind hier zu nennen: husinuns, -a neben Iwky koga\ 
supresünm Plätterin (vgl. Morf, Gott. Gel. Anz. 1885, 862 N. 2). 

Genitivrest: akuavita (Ital. Gram. § 317). 

§. 87. Numerus. Die Maskulina sind im Plural nur da 
vom Singular verschieden wo auslautendes «, oder Palatal den 
Ton vokal modifiziert (vgl. ^>(?§10;()>ö§12; ferner wo -i 
die Mouillierung bewirkt : al > at, gl > öt, ^l > ft; aber il 
bleibt gewöhnlich: bartl 

pän Stoff, päü Kleider. 

Mask. 'U im PI. -i (vgl. § 30). 

Die Feminina -a haben im Plural -r, dieses -i ist in den 
Wörtern wo -n entstand, verschwunden: la vm, li m\ strla, 
sin, busia, busi, 

Pluralreste als Feminina: la Ißna, fota, ränia, Jcpma Felsen. 



*) Wetterregel : s' al plpf dl di da la s^nza, par k^aranta di Sem mlya 
s^ma = Wenn es am Himmelfahrtstag regnet, sind wir nicht ohne Eegen 
vierzig Tage lang. 



l 
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Geschlechtswechsel. 

§ 88. Feminina: la ßlj m^l, säl, ä^/w nach sem^nza, 
lüm nach lüs, ') flür Rahm, dagegen al fiür Blume, freidür, ital. 
raffreddore. Punt kommt als Fem. in Puntälta vor, Name 
einer Brücke bei Cavaglia, sonst Maskul.^) 

Adjektiva. 

§ 89. Adjektiva der 3. Dekl. nehmen im Fem. die Endung -a 
an (Ital. Gram. § 360): ßrta {jfgrt), grända, süila, düha, v^rda 
(wie auch Substantiva: ncuda, fänta, vgl. § 29). Die Bildung 
des Plurals ist gleich wie beim Substantiv : l^ly h0t, b^la, b§U; 

w u u w w 

gränt, gränc, grända, -i; brüt, -c, -a, -i. iüt, tue, tüta, tüti, 

Steigerung. 

§ 90. magür, minUr, müür, pe^ür sind gelehrt. Als 
Komparative sind erhalten: m^t, jp^c. Die gebräuchliche Form 
der Steigerung ist für den Komparativ: plü, m^v menu; SuperL 
Artikel + plü, menu. Der Superlativ wird auch durch An- 
hängung von 'fnt an das Adjektivum, das in diesem Falle 
wiederholt wird, ausgedrückt; wie im Mailand: ngf—nov^nt, 
v^rt — verd^nt, galt — §ald^nt, neu, ganz neu, etc.; Mt. 356 bringt 
auch: bql — beUnt, sarh, -^nt, die ich nie gehört habe. Man hört: 
v^ru — vertut, la vBra — ver^nta—veritd, vBru — ver^ntu rngstru; 
a bun üra — a bün ur^nta und auch a bün tirentisima,^) 

Superlativ -isim ist gelehrt, doch häufig angewendet. 
Endlich auch mit: v^ru, prgpi, f^,^) 

Zahlwort. 

§ 91. a) Grundzahlen: Mask. m, Fem. üna, dpi, dua, aber 
tr^ hat nur eine Form: kuätru, cwJc, sts (ses in Br.), si^t, gt, 
nöf, dts (Br. offs), undas, dodas, tr^das, kuai^rdas, kuindas, 
s^das, diS'sit, disdgt, disnöf, vmti, vintüT», vinti dgi: vom Ital. 
abweichend: zetänta, nonänta, dus^nt, tres^nt, dgi mlla. 

b) Ordnungszahlen : pnm, segont etc. 

*) lumen, wie Muss. Beitr. 117 angibt, kommt nicht vor. 

*) estät ist nicht, wie Merlo 30 angibt, Mask. sondern Fem. 

') Nicht an alle Adjektiva wird -ent angehängt, so z.B. nicht an 
fgrt gränt, wo man gewöhnlich v^ru f^rt, fü gränt sagt. 

*) Die Steigerung kann auch durch Quantitätsveränderung angedeutet 
werden, so gr^s (grgs) sehr dick, hüt (äüQ sehr trocken. 
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Pronomen. 

§ 92. Personalpronomen. 1. Betonte Formen. 

Nom. Akk. S. 1. P. mt (Ital. Gram. § 367), Dat. a ml 

2. ,, it nach mi gebildet. ' 

3. „ Mask. lü, Fem. l^i (auch Höflichkeitsform). 

Unpersönliches Pronomen: su 

. PI. 1. P, nudltri] nü soll auch gebraucht werden, 

ich habe es nicht gehört. 

2. „ vuältri, vältri] vq an eine einzelne Person.*) 

3. „ lür für beide Geschlechter; nur in St. Carlo 

und Umgebung (nördl. von P.) kommt 
/fr vor, für Fem., das auch im Bergeil, 
Bormio gebraucht wird (Morf, Nachricht. 
Gott. 1886, 79 und Ascoli 274 N. 2). 

§ 93. 2. Tonlose Formen, a) Proklitische. 

S. 1. P. ma] w! vor Vokal, tu nia cdmas, 

2. „ ta] t vor Vokal, mi ta v(di. 

3. „ Mask. dl, 7, Fem. la, l\ Dat. Tja.'^) 

Unpersönliches Pronomen, sa : sa sa fa vargoia := se si fa, 

PI. 1. P. wie S. 1. P. 

2. „ va\ nuältri va sentum, 

3. „ Mask. /, Fem. li: i vffdi vini, Dat. ga, wobei 

meistens noch a lür hinzugefügt wird: 
ga däk a lür. 

§ 94. ß) Enklitische Formen. 1. Frage. 

S. 1. P. 2)^rt-ia? pgs-ia, krgd-ia? -ia = ego (d'Ovidio, 
Arch, Glott, IX, 131), (vgl. Präs. Ind. -i 
§ 102). 

2. „ erhält kein enkl. Pron. 

3. „ Mask. -7, Fem. -la : venal, p^rtala, 

PI. 1. „ p^rt-iuma, vediuma. Diese Form ist eine 
Kreuzung zwischen port-ia + portum 
= portat homo. 

- *•) Im Tale reden die Bauernkinder ihre Eltern mit vg an. 

') ga wurde = ibi erklärt von Flechia, Ascoli, D'Ovidio und Salvionij 
Meyer-Lübke erklärt es = qut (Ital. Gram. 211 Anm.), Ettma3^er 447 will 
ye mit üU in Beziehung bringen. 
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2. P. f=w, das auch sonst angehängt wird: 

port^f. 

3. „ Mask. und Fem. -i: pgrtani. 

Im Dativ, 3. P, S. und PL -ik : p^rtik trage ihm, ihr, ihnen ; 
doch wird noch zur genaueren Bezeichnung das betonte Pron. 
hinzugefügt: p^rhk a lü, lür. 

2. Imperativ. Der 2. P. S., 1. und 2. P. PL wird das Pron. 
angehängt: 'm, H, -dl, -la, -i, -li partum = portami p^rtat, 
p^tal, 'la, portal, p^rtali trage mich etc.; caniam ruft mich, 
vendemali verkaufen wir sie. 

§ 95. Pleonastische Formen. Für die 2. P. S. tu: ti tu 
ma öamas — Tu mi chiami (Salv., Studi filoL rom. VII, 194). 
3. P. S. -al, 'l, 'la: Im äl ma v0t = Egli mi vede; l^i la ta 
Itonos = itaL ella la ti conosce. 3. P. PL -i, -li: lür i sän tut] 
lür li sän tut = essi bezw. esse sanno tutto. 

Dabei kann das betonte Pronomen weggelassen werden: 
Tu säs pgJc; dl kapts b(i9; la vfv sübit; i vedati] li sän tut. 

Inde= -an, -n: ddman dainmene, krumpäman compria- 
mone, krümpuman compramene, an cäpi ävka mi = ne piglio 
anch'io, ga 'n^l am^ inta? = ce ne ancora dentro?, dddüman 
datemene, 'n'äs ahgt? = ne hai abbastanza? 



§ 96. Possessivpronomen. 



S. 1. P. Mask. me 



2. ,, 

3. „ 

PI. 1. „ 

2. „ 

3. ,, 



J7 



te 

c 

ngs 
vgs 



PL vii'i 

nöS 



li 









Fem. S. mm 
iUa 



11 
11 

11 
11 
11 



PI. m^i 

m 



sua 

n^sa 
vgsa 
süa 



11 
11 

11 
}i 
11 



nj^si 
v$8i 
8^i 



Dem Pronomen der 3. P. PL wird zur näheren Bezeichnung 
noch da lür hinzugefügt: V^ s§ da lür. In Br. ist die 1. und 
2. P. PL Mask. ngs, vgs. 

§ 97. Demonstrativpronomen. 

a) Betont: Sing. Mask. ku^st, Fem. kuSsta, kuß, kuila, 

PL „ ku^sc, „ kmsti, kuU, kmli] 

ß) unbetont: Sing. „ stu, Fem. stä, 

Jt 1. „ stt, „ Sit, 

Zur näheren Bezeichnung fügt man MIq bezw. il^ an: ku^st 
kil^, ku^l il^. 

4* 
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§ 98. Artikel. 1. Bestimmter Artikel: 

Sing. Mask. äl, %• dl pa, Vom, 
„ Fem. la, V, 

PL Mask. if ii, i\ i gät, ioman. 
„ Fem. U; i' selten. 

In einem Manuskript steht die Form U für Mask. PI. li kunß'», 
ich habe die Form nie gehört. 

Artikel mit Präposition: dal, Ml, 

2. Unbestimmter Artikel: 

Sing. Mask. ün, 'n\ ün öm, 'n dsan, 
„ Fem. Una, 'na: üna ßma, oder 'nä ßma] un\ V. 

In Brusio hört man auch : an = unu nach äl ? 

§ 99. Interrogativpronomen. 

Tci quis, quid. Tci rgba? Jd venal chi viene? Jd cämas, 
Jci VQS? Jcuäl. 

§ 100. Relativpronomen. 

Jca qui. Un öm Ica Jcongsi; dxh Jca veni = digli che vengo. 
I/V un gm ha ga vöt l^n = 6 un uomo al quäle voglio bene. 

c) Unbestimmte Pronomina. 

4, 

sa man. sa sa mlga man weils nicht, vargüis jemand, 

W f f ^ 

nügm niemand, vargot, -ta etwas, nagot nichts, Jcuaiüv irgend 
einer, oüm jemand, tut etc. alles, tut Jcuänt. 

2. Konjugation. 

§ 101. Infinitiv. 

1. -are = -d: camd, 

2. -ere = -e: vede, 

3. -ere = -ä: v^nda (Br. v^nt), 

4. -ire = -i: durmi 

Übertritt zu anderen Konjugationen : rofid grugnire, ggda 
neben gud^\ mani manere, schlafen (selten) (Salv. Post. 1897); 
lüsi lucere, tini teuere; sekudi succutere; fügi neben fü§a. 

Der Stammvokal zeigt in wenigen V., durch Verschiebung 
des Akzentes einen Ablaut: pgs—pude, vöt—vule, t^ni-^tini, 
if ni — vini, mgri — muri, s^nti — sinti 
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§ 102. Präsens Indikativ. 








1. KODJ. 


2. KoDJ. 


3. Koüj. 


4. Konj. 


S. l.P. 


vv/ • 

cam-i 


v^d-i 


v^nd'i 


d^m-i^) 


2.,, 


-as 


'OS 


-as 


-as 


3. „ 


-a 


V^' 


v^nt- 


dfprw- 


PI. 1. „ 


-um 


-um 


-um 


-um^) 


2. „ 


-äf (-m 


■u 


4f 


' -if) 


8. „ 


-an 


-an 


-an 


-an 



§ 103. Präsens Konjunktiv. Von den Verben sap-ia, 
ah-ia hat sich das -ia in alle Konjugationen und alle Personen 
verbreitet. 

v^d-ia vtnd'ia 

-las -las 

-ia 'ia 



S. 1. P. cam-ia 



2. „ 

3. ,, 

PL 1. „ 

2. ,1 

3. ;y 



-tas 
-ia 

'iuma 

-iuf 

-ian 



-luma 

-iuf 

-ian 



-tuma 

•iuf 

-ian 



dgrm-ia 
-ias 
-ia' 

-iuma*) 

-iuf'') 

-ian 



§ 104. Imperativ. 



S. 2.P. 

PI. 1. „ 

2. 



cam-a 

-dm {im) 



(Jcr^t)- v^nt- 

ved-^m -fm 



dgrin- 



-1m (on) 



ii 



■d (f) •) 



durmi 



S. l.P. 


cam-ävi (-^i) 


ved-H (-^üi) 


vend-^i 


2. „ 


-ä(v)as 


-ias 


-tas 


3. ,y 


-d(v)a 


-H 


-ta 



Der negative Imperativ wird dui'ch nachfolgendes mlga, brtJca 
ausgedrückt: dgrm mtga, vend^m mtga. 

Reflexivische V.: reg^rdat, regordamas, regorddvas. as = si, 

§ 105. Imperfekt Indikativ (vgl. Ital. Gram. § 398). 

durm-ivi (-ii) 
-las 
-ia 

1) -i = ego (Gärtner, Eaetorom. Gram. § 136; Salv., Arch. Glott. IX, 228 
Anm. 2; Ital. Gram. 389; Rom. Gram. II § 134); Lindqiiist (quelques observat. 
Bur le developpement de Ia premi^re conjug. lat. dans les 1. r., Upsala 1898) 
nimmt auch noch Einflufs der V. an, die etymolog. i haben, wie schon 
Salvioni in Fon. Mil. S. 139, yennutet. 

«) clamat + homo (Salv., Arch. Glott. IX, 207; Ital. Gram. § 391); vgl. 
Ettmayer, Bergam. Alpenmundarten 48, wo eine andere Erklärung ver- 
sucht wird. 

^) clamatis -f vos vgl. § 1. 

*) -iuma = ia + homo (vgl. § 94). 

s) -iuf = -ia -\- vos, 

«) Vgl. § 1. 
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PL 1. P. 


cam-äum{-iu my) 


ved-ium 


vetid-ium durm-ium 


2. „ 


-auf (-iuf) 


-iuf 




-iuf -iuP) 


3. „ 


-d(v)an (ian) 


-tan 




•{'an 4an 


§ 106. 


Imperfekt Konjunktiv (vgl. 


Ital. Gram. § 39S 


S. l.P. 


cani'äsi (-ese)') 


ved-Hi 


vend-Hi durm-isi 


2. ,1 


-asas (-^sas) 


-Has 




-isas -isas 


3. „ 


-äs (-^s) 


'h 




-es -1,8 


PI. 1. „ 


-äsiimi-ismn) 


-isuin 




-isum -isum 


2. „ 


-äsuf {-i$uf) 


'isuf 




"isuf -isuf 


3. „ 


-äsan {'isan) 


-p'san 




isan -isan 



§ 107. Perfektum. Das Perfektum ist heute so gut wie 
ausgestorben und ich glaube dafs es schon wenig gebraucht 
wurde als Monti sich die Parabel übersetzen liels; aus dem 
Gebrauche des P. und des Perf. Indef. nebeneinander kann 
man annehmen, dafs der Begriff des P. schon unklar war; 
noch jetzt sollen einige alte Leute ein Paar Perfektformen 
gebrauchen. Es wurde mir angegeben: füc fui, §(e andai, 
.ved^d vidi; 5en^^c sentii, /i?(f f eci. -*) Mt. 414, 415 hat: toeus? 
gie = §§, maglid mangiö, sie stette, vede vide, meie mise, corrc 
corse, responde. 



§ 108. 


Futurum. 








S. l.P. 


camar-ii (-/) 


vedar-H 


vendar-ki 


dormar-U 


2. „ 


-äs 


•äs 


-äs 


-as 


3. „ 


-d 


-ä 


-a 


-ä 


PI. 1. „ 


-am 


-am 


-am 


-am 


2. „ 

3. ,, 


-an 


-an 


■if 

•an 


-an 



i = ^i 1. p. S. ist häufig. 

§ 109. Konditionalis ist in P. aus Verb + habui gebildet, 
das durch Antizipation des u zu *haubi wurde (Rom. Gram. 
§ 107 ; Ettmayer 399). 

S. 1. P. camar-gi vedar-pi ve)idar-gt dormar-gi 

2. „ -gas -oas -gas -gas 

3. „ -gf -gf 4f 4f 

^) clamavat -{-homo. 

*) Scheint eine Kreuzung zu sein mit der 1. PI. 

') Vgl. § 1. 

*) fec scheint für die anderen Formen als Muster gedient zu haben. 
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PI. 1. P. camar-Dum vedar-gum veiidar-^um dormar-^utn^) 

2. „ -^w/* 'Quf -guf -guf 

3. „ 'pan -gan -gan -gan 

In Brusio kommt die Form Jcantaresi, vendarSsi, dormir^si 
vor, die ein Kompromiss zwischen Konditional und Imperfekt 
Konj. ist (Ital. Gram. §403); -gi kommt nicht vor, aber eine 
Form* 1. P. S. -aräi, die wahrscheinlich analogistisch gebildet 
ist und saräf sarebbe, vielleicht eine Kreuzung zwischen Futur, 
und Kond. * 

§110. Partizip. Prät. a) Schwache:. 
^atu = a, u (vgl. § 19) 

-Itu == i, ü (vgl. § 5). . . 

Schwach sind auch: nasü natu, m«^^4 missu, Z<?^4 lectu, rendu 
resu, resjpondü und rispgst, plan^ü planctu, tengu tirictu, 
strengu strinctu, dazu Adj. stnnt, vengü vinctu, prumctü neben 
prumis, storgu exstortu. 

b) Starke P. plgst piovuto, mgst mosso, Icörs, müh mulsu; 
rakglt, suf^rt, u0s (und ufendu) sind der Schriftsprache ent- 
lehnt; st^s (und stendu), pers neben perdu, Jcul^it coUectu, 
fäit und darnach däit, statt und in Br. andäit. 

§ 111. Gerundium wird meistens umschrieben, doch hört 
man es, in Nachahmung der Schriftsprache, gebrauchen ; dabei 
wird an alle Verben die Endung -änt der 1. Konj, angehängt: 
plan^änt piangendo, griüänt ridendo; vedSndu ist der Schrift- 
sprache entlehnt. 

Die Umschreibung wird mit küra qua hora oder kuändu 
ka quando che, intäntka intanto che: küra ka tu laüras, täs. 
lavorando, taci. 

r 

§ 112. Inchoativverba. 

S. 1. P. kapiS'i, finiS'i PL 1. P. kap1,sum 

2. „ Jcapisas 2. ,, kaptf (oMch kapi^^f) 

3. „ kapls 3. ,; kapisan 

Zahlreicher als im Italienischen sind Verba mit isc gebildet 
worden: avrm, visitsi, parttsi, sermsi, spariisi teilen, sparmisi 



*) clamare + hdbuit + homo. 
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rispannio, strimisi *extreinire, henedm, implintsi füllen, tusXsi 
pitisi furzen. 

Das Passivum und das Eeflexivum werden mit essere ge- 
bildet. 

S^m statt öapü ich bin genommen worden. 

Ma sfm miya regordü ich habe mich nicht erinnert. 

§ 113. Unregelmäfsige Verba. 

1. l^sa *essere. Präs. Ind.: s^m, fps, V0, s(fm, s^f, Vpn\ das 
Pronomen wird, besonders in den zusammengesetzten Zeiten, 
auch weggelassen: ps stait a vede? 

Impf. Ind.: sqri, {t')^as, (V)?ra, s4ruin, s^ruf, {t')4ran 
(vgl. § 85). 

Präs. Konj.: sla, slas, sla, siuma, stuf, stan, 
Imperf . Konj. : ßisi etc. 
Fut.: sar^i, (i) etc. 
Kond.: sargi. 
Part.-: stait, 

2. ave als Hilfszeitwort; gave als selbständiges Verbum. 
Präs. Ind.: gei und gt, tu gas, al gä, gäm, gef, gän, 
Präs. Konj. : gäbia, -as, -ia, gdbiuma oder gamm, gdbiuf, 

gdbian. 

Impf. Ind.: gel, g?as, g^a, geiim, geuf, gean. 
Impf. Konj.: gffsi, gesas, g(s, gesum, gesuf, gesan. 
Fut: garfi, (-/). 
Kond.: gargi 
Part.: avu und ^ä, 

3. fa *fare, da dare, sta stare, tra *tragere (werfen), 
vadere, 

Präs. Ind. S. 1. P. fäk ^) däk stak träk väk 

2. „ fäs das • stäs träs väs 

3. 17 fa da stä trä va 

PI. 1. „ fam dam stäm träm väm 

2.,, fäfiM) däf (di'f) stäf (sm traf {tnf) (ä^f) 
3. „ fän dän stän trän van 



^) Nach fäk etc. scheint kr^k neben kr^t gebildet zu sein. 
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Präs. Konj. S. 1. P. ß-ia 

a» •• 'CL8 



J» 



3. 



„ -a 

PI. 1. „ fä-iuma 
2. „ -iuf 



} u. s. w. 



3. 



»7 
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•tan 



Impf. Ind. S. 1. P. f^-i (fävi) 

2. „ -as 

3. „ -a 

PI. 1. „ -um 

2. „ -uf 

3. „ -an 

Impf.Konj. S. 1. P. ßs-i(ßsi)] 



> u. s. w. 



2. 
3. 

PL 1. 



11 



11 



11 



> u. s. w. 



2. „ 

3. „ 



Fut. 

Kond. 

P.P. 



-a« 
-um 

'Uf 

-an 

far-U (-0 } u. 8. w. 
far-gi } u. s. w. 
fäit däit 



stäit träit 

4. plas4 placere, tase tacere, dt dicere. 



Präs. Ind. S. 1. P. pläß-i 



2. 
3. 

PL 1. 
2. 
3. 



11 
11 

11 
11 
11 



Impf. KoDJ. 

Präs. Konj. 

Impf. Konj. 

Fut. 

Kond. 

Part. 



-as 
pläs 

-um 

■^f 

-an 

plaß-i{v)i 
-^as 

plä9-ia 
-ias 

pla^-tsi 

pla^-arH 
plaßar-^i 
pla^u 



iäß-i 

-as 
lös 

-um 

'H 

-an 

-tas 
tä^-ia 

-ias 
tas-isi 
iaßar-('t 

taßu 



ÖS^JO 



(i/is-i) etc. 



jar^i 
^argi 
{andäit) 



dl^-i 

-as 
dls 

-um 

-<y 

-an 

-(^as (vgL § 105) 
dw-ia (VgL § 103) 

-las 
diß-hi (VgL § 106) 

dißar-H 

± . 

dxi 



save sapere. Präs. Ind.: s^i (st), säs, sä, säm, sef, sän. 
Impf. Ind.: sei, (s^oi), seas, sea, seum, s^itf, sean. 
Präs. Konj.: säia, sapia (vgl. § 103). 
Imp, Konj. : s^si (vgl. § 106). 
Fut.: savarci, {-{), savaräs. 
Kond.: savarci, 
PP.: savüi ^^' 
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pude potere. Präs. Ind.: pgs, pgs, pQ, pQtn, ptidcf, pgn. 
Impf. Ind. : pud({v)i etc., vgl. save. 
Präs. Konj.: pgsia etc., vgL save, 

vule volere. Präs. Ind.: vöt, vgs, v^l, vglum, vulff, vglan. 
Impf. Ind.: vul-ä, -^as etc. 
Präs. Konj.: vöt-a, -as, -a, -umä, -uf, -an. 
Imp. Konj.: vuUs-i, -as etc. 

tö tollere. Präs. Ind.: töli, tölds, töl, tölum, tulef, tölan. 
Impf. Ind.: töl^i, töl^as etc. 
Präs. Konj.: tota wie vota. 
Impf. Konj.: iöMsi. 
Fat: tölarei. 
Kond.: tölargi. 
Part.: toit 

tifii und iini tenere. Präs. Ind.: t^ni, ienas, tfi9, t^num, tinif, 
t^nan. 
Impf. Ind.: tifiii etc. 

Präs. Konj.: t^fla, tSüas, i(na, t^uma, tHiuf, tefian. 
Impf. Konj.: tinisi etc. 
Fut.: ieüarei, (-/). 
Kond.: teflargi 
Part.: Uni (tüftu) darnach, vini {vünü), 

stitd, rtr. stuvair, gezwungen sein, müssen. 
Präs. Ind. : st^i. 
Part. P.: stuü (vgl. § 6 Anm. 1). 



Wortbildung. 



§ 114. Postverbaliä : la Jcüsa Meldung beim Kartenspiel 
(küsd), man sagt: s^n/sa Msa. Vända Gangart: ti tu gas una 
h§la äjida! la pika Purzelbaum, auch pikapgli, von piccar; 
büt Setzling, Sprosse: büt da gar^ful von *buttare: la futa 
Arger, von infutä = impiparsi (Salv. Studi fll. rom. VII, 198); äl 
stroz strozzare, schwere Arbeit; i« d^rm/a alloppio (Vidossich, 
Zeitsch. XXVII, 749), erjßiga von erpigd Egge. 

§ 115. 'issa: ministr^sa Pfarrersfrau. 

§ 116. -euSj -ius: vih abieteu, Weifstanne. 
'ia\ beJcaria Metzger, blankaria, porJcaria, 

§ 117. -icus, -a. Viele Adjekt. erhalten -icu: mrtik zart 
(von Gemüse); brodik wenn es nicht von brodiga kommt; s^fik 
schwül; m^lik in läü melik, ital. latte miele; Br.: läit mel. 
sprüzik heikel: al m'a n^ sücqs 'na sprüziga es ist mir eine 
heikle Geschichte passiert; testonik eigensinnig; üik hitzig; 
pizik pizzico. 

§ 118. -aceu, -a. Als Aumentativ in tadelndem und auch 
ohne tadelnden Sinn: budanäs Schlingel, femasa, asnas, bgw 
omas, bgn diaulas gutmütiger Mensch, dias, Valtru dias an 
einem Tage. 

Sehr gebraucht zu Flur- und Ortsnamen .* PlanäS, Kastelas, 
Poziiläs, Runkäs, Kampds, 

§ 119. 'iciu, -a bildet Adjektiva: tinis zähe, hart, ?^w 
tims, smarts verblassend, von der Sonne, spongadis schwammig, 
aber palaAz ital. pagliericcio. 



Zu vgl. Kom. Gram. II ; Ital. Gram. ; Salvioni, Studi di filol. roman. 
VIl, 183; Vidossich, Zeitschrift z, rom. Phil. XXVII: I suffissi triestini. 
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§ 120. uceuy -a. Als Diminutiv: matelüs, kaüüS\ als 
Kollektivbegriff: 5fco?aö[^^*5 Abwaschwasser, re5^ac?2^ Überbleibsel 
(vgl. auch § 65). 

§ 121. 'Oceu: ßU, -sa Pathenkind, gewöhnlich aber -gjs:: 
larbgz^ skarigz, maridgz Heirat (verächtlich) (Salv., Studi fil. 
rom. VII, 223), liggz ligare? Schlingel. 

§ 122. -aclu > 'älj 'äc; -tclu > -it, -tc; -iclu > -el, -eö; 
ücla > ü^a (vgl. § 37). 

hirnä^a Krähe, Jclavtt, urSla, 

§ 123. 4du siehe § 79. 

§ 124. 'ulus, -a. Sehr häufig als Diminutiv, aber in vielen 
Wörtern hat das S. die Diminutivbedeutung verloren: mam- 
frdgula fragola, mampomula Himbeere, lus^rtula (Br. lüs^rta), 
Ic^tula gonnella (K. 5309), mul sterco, frigula Krümchen, Ic^hüla 
Tannenzapfen, 2:ipula Holzspähne (Alton, Ladin-Idiome, 374), 
ßfula Angst (Rom. Gram. II, § 430), i^fula Schlag, wohl ein 
onomatopoetisches Wort, hudndid Schwänzchen, Jc^gula cacula, 
fprJcula Bergpafs. 

§ 125. 'Colu: palgla, Ortsn.: Kavatgla, Frairgl, 
-ariohi, -a (vgl. § 11), skörtaröla abkürzender Weg. 

§ 126. -ilu, Flurname: Buril hängt mit hgra Stamm, zu- 
sammen? himdil Etym? Loch im Flulsbett, wo sich Wasser 
ansammelt. 

§ 127. 'dlis: puntunäl Bach, brasäl Hosenträger, didäl, 
ganasäl Backenzahn (Zauner 388).- 

§ 128. -alia : Flurname Kavata, 

'lentu: sverüiil^nt stolz (Mt. 313). 

-am: vedelam Kälber (als Gesamtbegriff), koräni Leder. 

-menta: striamSnta Plunder.^) 

§ 129. -anu: maüm, sbragelm Schreier. 
'Cnu, -a: valena kleiner Taleinschnitt (Mt. 352). 
-mw. Als Diminutiv; Handwerker-, Orts- und Flurname. 
Izopin nuca (Vidossich, Zeitschr. XXVII, 754; Zauner, 422). 



*) Salvioni, Studi fil. rom. VII, 225 gibt an : cosa perniciosa, das ich 
in diesem Sinne nie gehört habe. 
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Äpwda» Spucknapf, bidw Lamm von Uda Schaf, Jculiis Sieb, 
Icarbonw Kohlenbrenner, stradX'n Wegmacher, riiadin Pflasterer, 
tabaJcw, -a Tabakarbeiter, skarpulii9 Schuster, fitadiv Pächter, 
PuScavfv Einwohner von Poschiavo und Flufsname, Kölöniis 
Einwohner von Cologna, Bormiv Einwohner von Bormio. 

§ 130. 'One, Aumentativ: puleniov dicker Mensch, hrodigoti 
Schmutzfink, legm streitsüchtiger Mensch. Keine Aumentation 
fühlt man in: stradgis Landstrafse, monipis Haufen, Jcaretgid Art 
Wagen, pontgv rtr. pantun Brücke im Viehstall, JcoJcg^ Zapfen 
(vgl. Jc^Jcula), sablgv Sand, stupuluv (Br.) Abwaschlumpen. 

§ 131. -ariu > -e, -aria > -^ra (vgl. § 2), stale Stallknecht, 
tole Klempner, bire, strase Lumpensammler, cukete Trunkenbold, 
lavand^ra, muline, -era Müller, -in, nus^ra Nulsbaum. 

•eriu > -e: laur^ri und durch Dissim. laurSdi, diaulSri 
Teufelslärm. 

§ 132. -ata: bokondda, Jcoräda Lunge, pedda (\g\. § 76). 

-etu, -a (vgl. § 76): Azareda oder Zar^da (man hört auch 
Zar^ra) ist der Name eines Dorfes am Berninapafs, welches 
im Jahre 1486 von einer Rufe verschüttet wurde = *Acereta. 

m 

§ 133. 'itia = isia: fieMsia üble Laune zu fiek 
-tor: rotar engad. ruter = Bahnbrecher. 
-{i)oriu: (Fln.) Sklupetöir, Pahadgir (vgl. § 13). 
-ta: matadd, naradd Verrücktheit (Salv., Studi fll. rom. 
Vn, 228). 

§134. -ivu. Adj.: tempurif, boskif, alpif, 

§ 135. -acca: tiraki Hosenträger (Salv., Studi fil. rom. 
VII, 229). 

'Occa : pafLgka Brot, Soldatenbrot für paftgta. 

§ 136. -ellu, -a. Sehr gebraucht als Diminutiv; bei vielen 
Wörtern fühlt man auch hier keinen Dimiinutiv mehr: mat^l, 
'la, Knabe, Mädchen, kartl Spinnrocken, bur^l Holzklotz, (bgra), 
bur^la Kopf (Zauner 357), — pai^l Windel (paida), pom^l 
runder Stockgriff, kan^l Knäuel, bind^l Band, furn^l Kochherd, 
past^l Hühnerbrei, gav^l krummbeinig, cavulu?, furm^la (da 
furmäc) Käselaib, kurad^la Lunge, nas^la Nasenloch; Flur- 
und Ortsnamen: Mulin^l, Kurtin^l, Eamp^l, Stav^l *stabellu 
(Salv., B. St. Sv. It. 1902, 4). 
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§ 137. 'iitu, -a: sangu^la Blutegel (rtr.), mtiUta Schleifer 
(Ascoli, Arcli.Glott. VII, 434 N.3), hün^ta Strafsenrinne, saiin^la, 
marn^ta Trog zum Füttern (vgl. K. 5784). 

-athi: kaldrät kleiner Kessel. 

'Ottu: pangt, geringe Sorte Brot, faringt geringes Mehl, 
lumaggt Schnecke, slanihrgt schlechte Brühe (K. %iQi)yStKarlQt 
Einwohner von St. Carlo (Salv., a. a. 0., 230). 

§ 138. -enäa: trcs^nda^) viale (Mt. 343, Salv., 231). 

'ista: halista Prahler. 

-enta: palul^nta Gebärende. 

-ask : PrüldsJc Privilasco (Ortsn.), ürMsk (Fln.), Kavatäsk 
(Flufsname), Brüsäsk Einwohner von Brusio (vgl. Sondräsk, 
Salv., a. a. 0. 232). 

§ 139. Die Häufung von mehreren Suffixen ist sehr be- 
liebt: jpej30täs, ominäs kleines hälsliches Männchen, matelotäs 
Schlingel etc. Eine genaue Übersetzung ist schwierig zu 
geben. 

§ 140. Verbalbildung. 

'iare: smuremd, slnirenzd (vgl. § 76). 

'Ottare: capotd pfuschen. 

-icare: strakd, sfrakd *fragicare. 

'idiare: sideyd sonnen, pantegd keuchen, vom Vieh. 

-entare: senid setzen, seV^cw/a trocknen, neyenid ertrinken, 
hadentd durch Geschwätz aufhalten, krapciüd far crepare, 
fümentd räuchern (Rom. Gram. IT, § 594). 



') Ausgestorben. 



Resume- 



Betonte Vokale, a. In spontaner Entwicklung bleibt 
a unverändert erhalten. In kombinatorischer Entwicklung ist 
der Wandel von a> q vor c in einem beschränkten Gebiete 
auffallend; ferner, aber nur in CC, also schon auf lomb. Sprach- 
gebiet, der Wandel von a + ?^"°*- in q\ arm > ^; aria> eja; 
jüngere Entwicklung: ari. 

l bleibt unverändert erhalten; itu ersetzt durch utu in P. 

^ bleibt in spont Entw., abgesehen von wenigen Fällen 
von Diphthongierung, unverändert erhalten. In komb. Entw. 
ist nur die Wirkung des auslautenden i am Demonstr. Pron. 
zu konstatieren. 

^ bleibt ebenfalls in spont. Entw. unverändert erhalten; 
ausgenommen im Hiatus wo i erscheint. Zu ^ wird es durch 
Einflufs eines auslautenden i, eines nachfolgenden Palatals oder 
Nasals, in einigen Fällen auch durch vorangehenden Palatal. 
Einzeln ? > i. 

Q erscheint in spont. Entw. als g in geschlossener Silbe. 
In offener dagegen auch ö, doch nicht so oft wie im Lomb. 
In komb. Entw., durch Einflufs eines auslautenden -i, eines 
nachfolgenden Palatals oder Velars entsteht ö. Dieses ö ent- 
wickelt sich in Br. und CC. in Verbindungen + Ija zu ö. 

Durch Einflufs eines nachfolgenden Nasals wird q> o. 
In Br. w. Bei auslautendem a -auch in P. u. 

Q erscheint als u in spont. Entw. in offener Silbe, aus- 
genommen vor folgendem Nasal ■ in P., wo o bleibt, wenn nicht 
a im Auslaut steht. In geschlossener Silbe bleibt o in P. vor 
doppelten Konsonanten. Br. und CC. zeigen fast durchweg w. 
In P. Q und u. 
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In komb. Entw. wäre der Wandel von o > ö, zu erwähnen, 
wenn die Fälle nicht zu p gehören. 
ü erscheint überall als ü. 
au ist zu g geworden. 

Sekundäres au < atu in Subst. und Part, hat w. 
In CC. nur die lomb. Form, die auch in P. gebraucht wird. 

Unbetonte Vokale. Vorton. Abfall der anlautenden 
hellen Vokale sehr häufig. Wandel von a> ß vor r -Ver- 
bindungen; a > p in CC. Häufig ist die Assimilation an den 
Tonvokal. 

Kontrafinalis. Ausfall oder Erhaltung als Gleitvokal, 
wobei meistens a erscheint. 

Nach tonvokale. Auslaut. Erhalten bleibt immer a; 
u in r-, Z-Verbindungen. 

Pänultima verhält sich wie Kontrafinalis. 

Konsonanten. Erhaltung von bl, pl, fl in P. und Br., 
nicht in CC; gl bleibt erhalten in P.; cl nur zum Teil. Ebenso 
sei: in Br. in allen drei Fällen Palatalisierung. 

Häufig ist der Wechsel zwischen r und l und die Meta- 
these von r. 

Nasale. Zu erwähnen die Verdickung (in einigen Fällen) 
des anlautenden n > f*; ainu > ain in P.; Sek. auslautendes n 
in lat. Paroxytona > ». 

P, B, F, F erhalten im Anlaut. Intervokalisch ist häufig 
Schwund, meistens in der Nähe von labialen Vokalen. V in 
einigen Fällen zu y. Im Auslaut nach Vokal wird p, b, v 
zu f\ nach Konsonanten p, b = p; v = f, 

Ca, Co, Cu, Ga, Go, Gu bleiben im Anlaut unverändert 
erhalten. 

Intervokalisches c senkt sich zu g: g schwindet 

et > it, c, t in P. und Br. ; CC. nur c. 

Ce, ci > se, si] wo im Anlaut c erscheint ist schriftsprach- 
licher Einflufs zu konstatieren. 

g^y giy j > g i^ Anlaut wie Inlaut. 

T, D erhalten im Anlaut. Senkung von ^ zu d inter- 
vokalisch; Schwund des d. Im Auslaut nach Vokal Schwund 
von ty d sehr häufig; nach Konsonant t, d als t erhalten. 

^j > z, dj > z. 
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8. Einige Fälle von Verdickung zu s im Anlaut ; s + 
Kons, stimmhaft oder stimmlos, je nach dem folgenden Kon- 
sonanten. 

Inlaut. Nach l und n wird s> 0. So auch im Auslaut. 
SS, ex, sc^' • in P. > s. Dagegen in Brusio s. Prosthetisches s 
häufig. 

Formenlehre. Weibliche Adjektiva der 3. Deklination 
mit a. Formen der -are-Konjugation, gebildet nach denen von 
-ere (§ 1). Schwund des Perfekt. Konditionalis: Inf. + habui 
in P., dagegen Kreuzung zwischen Kondit. und Impf. Konj. in Br. 

Wortbildung. Sehr produktiv sind die Suffixe: -ulu, 
-ellti, -inu, -one, -adu, -eta, -entare. 

Abweichend von Poschiavo hat Brusio: 

1. Neigung zur Vokalsteigerung: ^>e, g>o, o>u, 
au>g> g. 

2. Die Entwicklung von ö > ö. 

3. Durchgehende Palatalisierung von cl, gl, sei 

4. lj>t>l 

5. 5C+*'*, CS, ss>s (nicht in allen Wörtern). 

6. Abfall von -^re (P. -a). 

7. Konditionalform = Kondit. + Impf. Konj. 
In CC. beginnt die Nasalisation (§§ 12, 47). 



Texte. 



Mundart von Foschiavo. 
Die Parabel des yerlorenen Sohnes 

(vgl. Monti 414). 

Ün om al gea döi fitoi. AI plü güan al ^a dls kün s^ 
pä: pä, dädum (dem) la pärt da rQba ki ma toka; ^'1 pa al 
ga sparti la r^ba Inträ da lür. E d'il^ a p5k dl, dQpu ka 
r ea agii ramü sa tüö sl laür, al fit^l plü güan Y a toit sü e 
r e ü in galia da luntän, eil^ Ta malü tut al s^ ktin fa 
baräki. E dppu ka V ea spazü tut, Y e viiii üna ^än karestia 
in ku^l paes, ^ a lü al ge skumenzü a maßkä kuel ki f$a da 
bösön. Ilüra T e ü da üd da ku^l paes, ka '1 Y a mandü a 
münt, a i a päst kui cod. AI gar^f agü vöta da sa fa go al 
ventru kün li gar^li ki malavan i cod, e nügün nu ga 'n däva. 
Ma dopu gav^ penzü sü, al dls: kuänc laurent in ka da m^ 
pa i gän abijt pao e mi kil^ kräpi da fäm. Ma ma tölari 
f^ra da sta mis^ria, e gar^i da m^ pa e ga disar^i: pa! i fäit 
ün pekü küntra '1 c§l e küntra vÖ. Uramäi s^m brlka deii 
d' ^sa camü vös fil^l, trat am kume ün da vös laurent. E T e 
stäit sü e r e ü da s^ pa. E intänt ka 1' ^ra am^ luntän, s^ 
pa al r a ben vüdü, al ga gü kumpasion, al §fe körs inküntra, 
al ga petü i bräs • al kol e' 1 T a basü sü. E' 1 fil^l al ga dTs ; 
i fäit un pekü küntra al cel e küntra da vo; uramäi sem 
brika den d' ^sa camü vos fil^l. Ma '1 pa al ga dTs kun si 
servitür: töle sa da lünk la plü b^a vistimenta e metegala 
sü, metek int Y an^ e met^k sü li kälzi e li skärpi; e mena 
sa 1 ved^l ingrasü, kopäl e mangämal ; ka stu m? mat^ Y ^ra 
m^rt e r ^ risüsitü, 1' ^ra p^rs e Y ^ stäit trü. E i' an sku- 



67 

menzü a fa 1 päst. Ma '1 fil^l plü v^t V ^ra f^ra par i tareo, 
e in dil tornä indro V a süntli a sunä e a balä. Ilüra al 
öäma ü» di famei e' 1 ga dumanda kosa ka' 1 füs sta stpria. 
E killst al ga respondti: V e vünii t? frad^, v? . . . e t^ pa 
r'a kopil '1 ved^l gras, parki ka V e tornü a ka säu, E lü 
la capü la füta, e' 1 vul§a brika i daint. Dönka F e ü f <j s^ 
pa e r a skumenzü a' 1 pregä. Ma '1 ga resppst e' 1 ga dlt 
a se pa : mi V e ga la pErt da tänc an ka va servisi, e i mäi 
mankü da f a kuel ka m' ef kumandü , e mäi ka m' ^suf däit 
un anzQl da '1 g^da kün m§i amls. Ma, da ka 1' e vünti stu 
vos fil^l, ka r a maiü '1 fäit s^ küli skuterläSi ?f kopü par 
lü 1 ved^l gras. Ma '1 pa '1 ga dls: fil9l, ti t' ?s sempri m^ 
e sa gi varggta Y § tut t?. L' ^ra b^D da güsta da sa la 
g^da e da fa f^sta, parki ka t^ frad^l Y §ra mgrt e T ^ risü- 
§itü, r ^ra p^rs e T e stäit trü. 



Die Novelle Boccaccios 

(vgl. Papanti, I parlari ital. in Certaldo, S. 632). 

Va küntar^i dönka ky^sta: dal tgmp dal prim re da fiipru, 
döpu ka G. da BuIod Y ?a kunkuistü la t^ra sänta, Y ^ suf^s 
k' üna grän süra da Guask^na Y e Tda in pelegrinäc al Santu 
Sepglkru e in dil tornä indro, kün rivä a C, Y e staita maltra- 
täda da kuäi omanäs. Par kuest la sa lümentäva s?.nza trgvä 
nüsüna kunzulazion. La penzü ilüra da i dal re a ricamä, 
ma 1 ge stait vargüo a ga di ka la perdar^f la fadlga, parki 
ka lü r ^ra insi d^bul, ka '1 vendikäya nanka i disprezi ki 
ga fäan a lü e figüi^ämas sa '1 argf vendikü kgil da V ältri. 
L' ^ra prQpi ^na v^rggfia (vergonga). Da sta man^ra, kull ki 
g6an 'na kuai räbia i sa sfogäan kün g' an fa üna par sgrt. 
Küra ka la sinti kuest, sta süra, disperäda da miga pud6 sa 
vendikä, Y a penzü da tokä sül vTf al r^, e a sta mgda sa 
kunzulä un pit par al displase ka la g$a gü. Le Tda a '1 
trQvä e la ga dlt: M^ kär sür: v?ni mlga in tüa pres^nza a 
speitä ka tu vendikias al disprezi ki m^ stäit fäit, ma vul§i 
ngma ta pregä da ma inzinä kume ka tu fäs a tö sü kijili ki 
ta fän a ti, kume ka '1 ma kunta la g§nt. Insi, kün imparä 
da ti podari forsi änka mi gave päs; bunt^ra, sa pud^si ta 
dargi a ti kuela ki m' an fäit a mi, ga ka ti tu li tolas sü 

5* 
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in§i mäi beD. A sinti sti par^li al re, ka fina ilüra r ^ra 
stäit un indurmentü ^ üd koi^D, al s' e kume disodigü, e T a 
skumenzü kun kasti^^ä, ma in gämba, kuil ki $an fait dispr^zi 
a kuela §üra e pö al se feit da kuel üra in via tremendu 
küntra tue kuit ki kumetöan vargot kuntra Y unür da süa 
kurüna. 

Gedicht ans dem Grigione Italiano 1893, 

Gabin&t. 

Sempri b^a, sempri kära 
L' e turnü kül gabinät 
La grän f^sta ki prepara 
Li surpresi ai boD kriat. 
Finalment V e §a, 1' e §a 
AI mument di^) kunzulä. 

r e b^l a la dum^D 
Kuänd ap$na i d^rvan i öl 
A i Sinti sti boD budäo: 
«Gabinät, Fi vTnt, äl völ.» 
Käri mämi, al gabinät 
L' e una f^sta di kriät. 

Käri mämi, mämi käri 
Fe pruvista da bonb^n, 
Ni mustrevas miga aväri 
Da pirbrot e da tur^D. 
F?t vede ai kär kriät 
Ka r e prQpi gabinät. 

E sa i vän go par la vTa 
Tat in f^sta e in alegria 
E i' inküntran un budän 
Smort e mägru par la fäm, 
F?t kapi ai vö§ matel: 
Ka a stu mont sem tüö frad^i. 

1) di = dai. 
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E insinek la kumpasi^n 
Kün i p9var e i straäöo 
E a divTda inzema a lür 
AI süp^rflu k' al ga i sOr 
In stu m^du al gabinät 
Sara f^sta pai kriät. 



Geschichte von Wilhelm TelL 

Magstru G^ri '1 spiega a si sköle la st^ria da Teil. 

Kär i m^i matei atenti, ka inko va spiegi la st9rla da 
Giil^lmu T. S?f valtri ki ka V ^ra T.? L' $ra un persimägu, 
kum6 '1 sar9f a di un 8m, ma om da kufi ki ga füma la 
bärba»): gränt, gr^s e f^rt. Figüravas 'na t^sta da t^r, düa 
späli da Surs^tar, düa grifl o öatoD kume tanäii: beD, kuel 
r ^ra T., ka V ^ra testärt kume 'n bär; kuel ka '1 vulea, '1 
vul?a, ma intendemas, lü '1 vulea li rQbi güsti, lii, e dal mal 
al n' a mäi fäit, AI vivea cirka sTsßent an fa in dil paes da 
Üri in 'na kuntrada ki ga disan Bürglen: tini a m§nt: B. 
Ben, la gent dai paes ilodrö, intern Uri, Sv!t e Untervaldo in 
kiii'i t?mp i stäan brika taut alegri, vedef; ga v' i dit l'altrer 
ka i pudean brlka sa kumandä da par lür, kume isa; ma 
}' ^n da marcä a baketa sota ¥ ältri. C^rti suräs, ka i ga 
disean düki d' Austria i T a vulean sugetä, i tiiii sota, i 
kumandä in alt e in bäs kume ka '1 fa V Italia isa kui pör 
valet; sef ben k'i valet i'en padron da laurä, pagä e tase gö. 
— Ben, in§i '1 vulBa fa Y Austria ku la gent da kuli paes e 
la g?a mandü di guvernatür, kume '1 sar^f a di in pusöavta 
di.pud^stä, ka i ¥ üsäsan, täl e kuäl kume i valet, a laura, 
pagä e sa tifii '1 ventru. Ün da sti pudestä, o kastelän, kume 
ka i ia camavan, V ^ra Geslar, 'na brüta gina, 'n grän baraba 
d' ün bal^s. Va s?f mai inzumeUi dal diäul 'na kudi n^it? 
Ben, Geslar al gea 'na grmta täla e kuala; 1' ^ra lünk, lünk, 
ß?k, sek, kün döi öl da vipara, 'na barba nera da kän barbin, 
e r^ra galt da f&öa kume l'invidia; infi'n, menu i k5rn, l'^ra 
ün demoni fäit e sgarbü, ka '1 na f?a da tüti li räzi. Ün di 

» 

^) mutig. 
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stü käß da la skäla, par fa villi Ipk la g?nt, V a fait plantd 
f9 in k9 d' üna via 'n pal, kum6 1 sar^f a di, a di 'na stäöga 
kün sü inzom ün kap^l, mi si mTga b^n, ma dlsi ö^rt V ^ra 
ün cillndru, e T a kumandü ka la g?nt ki pasäa üq davänt i 
ga fesan la riverenza e pö Tea pikü il^ desp?r kuäi suldat ki 
brankäsan e i menäsan in kamüfla kult ki ga fea mlga la 
riverenza a stu kapelää. Ma kprpu da mila saeti, ma 'n ama 
aniQ da vede? Eral mTga rpbi da vini när da la fiita? Ün 
libar citadto av6 da fa la riverenza a 'n tananäi d' ün öilin- 
drä§? isa sknlte knme V ^ Tda. — Un b|l di, Teil kün s^ 
fil^l al päsa d' Altdorf e 1 vet stu kapelai sü la stäöga ka 
1 par§a täl e kuäl üb da kull spagurent^l da li gallni ka sa 
m$t f Q par V ^rt, e 1 dls : Ka aia pr^pi da ga f a la riverenza 
mi a ku^l momöi? AI sa kälka süa bareta in t^sta e pö kün 
s^ fii^l al päsa avänt e '1 guärda da Y altra pärt e '1 fa pare 
d' ave vüdii ni la stäöga, ni kuel malad^tu barnüs ki g' §ra 
sü. L' ^ra nänk ü döi päs ka fp da ün bait^kul da ISd, indönt 
ka 1 ^ran Int plakäi a fa la spia, al salta f^ra kuätru sgöz 
da güdei d' ang^gar e i bräökan T. e '1 fil^l e i ta i llgan sü, 
raa inesent e i la m^nan davänt da kuel demoni da Geslar. 
Siibit r e kors par tut la n^va e in ün „ itum f atum " al sa 
räma in pläza 'na skunfijla da gent kuriüsa da vede la fin da 
sta fatura. L' e sa äöka G. a kaväl e '1 sa plänta in m^z 
pläza a fa güstizia a süa m^da, ben int es. Kume V ^ra 
kunt^nt G, da gave T. in di 1' üßgli. AI la kuiiiis^a ka V era 
Ün öm dür da kräpa, ki vulea ^sa libar e ki ga fea kuräc a 
r ältri da brika sa lasä kalkä sota. — AI sa v^lta a T. e kün 

'na glfia da serp^nt al ga dls : Sta v^lta tu ges, v? Parki 

äs ralga fäit la riverenza a la stäöga? T. l'älza frankam^nt 
la fäzia e '1 ga respont : Sa tu '1 v^s save t' al di^arei : 1' i 
mlga fäit, parki ka 1' e indenu e vargöngüs par ün gm libar 
da ga fa la riverenza a 'n päl. G. V ea penzü da ga fa la 
f^sta al pgr T.; ma '1 mandä a la forka par 'na mankanzüsa 
da fient, 1' askäa mlga : al gea f gfa ka la g§nt i sa lasäsan sü 
a '1 libara ku la fgrza. Ma G. ka 1' ^ra 1' arka dal diäul al 
penza: Speita mi ka stä vglta mSti T. in üna täl strintoira, 
ka, la väia pö kume la vgl, T. al ga gunta la pllsa. AI sa 
vglta e kun sk^rz al ga dls: I süntii a di ka tu säs ben ma- 
negä r ärk, ka t' es bgn tiradür, ka tu säs incodä änka 'n 
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ur§p par äria^: I^^d, sa tu v^s ta la portä fQ, iokö t'Es da 
ma 'n da 'na pr9va. Paria, 1 dis T. G. ilüra al veo go da 
kaväl, al £äpa §a '1 budäo da T. e 1 la m^na ün otänta päs 
luntäD, al ga m^t un pom sü la t^sta, pö '1 ^a dis a T.: Isa 
mira kuel pom e tirik, ma guai a ti sa tu sbälas e inveöe 
dal pom tu kulpisas al fil9l. T. al ga sa revoltäva '1 saok, al 
ga vinia kalt e fr^it, al ga vul?a sccjpä 1 k(7r dal dulür a av6 
da tirä sül fi^L AI pr^ga G., la g§nt äöka lür i pr^gan: ma 
G. r ^ra plü dur di kräp ^ 1 p^r T. la da tirä. Eral miga 
un mostru G., 'na tigre, 'n' infamu ? IjJral mlga rQbi da 1 spa- 
tas4 il^, vif viv^nt ? Ma T. al sa f a kurägu, al münta V ärk, 
al mlra, la fr^za la part, e '1 pom T ^ §bögü par milim^z. AI 
fil9l al r a cäpa tut kunt§nt, al g' al p^rta al pa, e '1 g' al f a 
vede a la g§nt, tüö i bätan li man e i krldan: brau, brau, libar, 

libar G. al sfelunäva da la rabia, si artiflzi }' ^ran ü in 

fient. Ma 1 diäul, ka V ^ra s^ barba, al ge vüilü in agüt. 
G. al guarda T. e '1 ga dis: Si, t' äs veru fäit uq b^l kolp, 
ma dlm un p?: tu gas ily n' ältra freca, ki vul^as an fa? 
T. al ga respont: o, i kasadür i na pcjrtan s^mpri drö plü 
d' üna. G. al se brlka kuntentü da kijela risp^sta, al cei^käa 
gni rampin par ruinä T., e drö, drö f in ka 1 ga prumetii sälva 
la vlta sa '1 ga dis^a la veritä. — Ilüra T.: B?d, sa tu ma 
sügfiras la vita, ^ku la veritä. T' äs da save ka, sa par käsu 
küla prima freca esi kulpii '1 fil^l, la segonda V ^ra par ti e 

aröi brlka sbaiu t^ kyr, v? Ilüra G. al ge saltü '1 ka- 

tarinio, V e däit t(f da la rabia e 1 dis: §i, ti prumetii salva 
la Vlta, T.! ma ta farei menä in un lök indcint ka tu ve- 
daräs plü ni '1 sül, ni la luna, indönt ka tu faräs penitenza 
da tüa süp^rbia, e '1 ta pasarä un pQ kuela malad^ita v^rna 
ka tu gas. Le sa siibit 1 angegar, i ligan sü T. e i la kargan 
sü 'na bärka, par al menä a K in prescln. G. al la kumpäna 
in persüna, parki ka nu '1 ga pQsia slipä.. Ma küra ka T en 
fQ pär äl läk, al sa l^va un tempural; al cel al sa fa skur, 
al v$nt al bofa, li ondi li sa l^van e li sbälzan la bärka in 
§a e in lä. G., ka prima al guardäva T. kun 'na v^röa da 
blök, kun 'na grinta skura e foska kume tre di da tempural, 
al kum^nza a viui smijrt, si kailöt i kumenzan a tremulä. T. 



*) wie nichts. 
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inv^ßi r ^ra paßifik knme sa 1 füs stäit in sua kä. Finalment 
r e §a lin urenda temp^sta; li ondi, li träan la bärka da piz 
a kantÖD: tue, in^nu T., i tremulan da la sgetula. Hüra ün 
ang^gar al ga dls a G.: Tu vMas ka väm a fönt; mi ta pr^gi, 
fa dislip T., lü '1 ga boD hm, lü '1 konos bgn stn läk e F e 
lü snl ki p9 ma salvä. G., difäti al la fa disligä. T. al 
bränka i rem e kun si brä§ da f^r äl ten la bärka a p^st e 
par kuänti temp^sti e ondi ki ga f äs. al sa v^lta v^rs la nva. 
Ma intänt ka 1 remäva, T. al f$a si künt. AI m?na la bärka 
a ün säs ki vanzava f(j da Y äkija visiö a t^ra, e intant ka 
sa 1 dls, al läsa i rem, al bränka s? ärk, al plka un sält sül 
säs e kün 'na tremenda peada al mända la bärka in mfz a 
li ondi, 6 lü Te fränk e libar. Kuel l'^ra kuräc e f9rza, 
vera? Dal säs al sälta a t^ra e' 1 sa pijsta a vede la fin da 
la bärka. Ma G. al gea la furtfina da la süa; al s' e kuetü 
li ondi e '1 s' e salvü. T. ilüra Y a kumenzü a gave fastidi 
e T penzäva: ki ma g^val d' ^sa libar mi, sa änka G. al s' e 
salvü? Mi, al ma bränka plü, ma mia fema e mi kreaturi 
l'en in si man e ki sa ki teribil vendeta ka '1 fa: a Qüi kostu 
befia impedi. 

T. al sa p9rta sur la via, indönt ka G. Y ea da pasä, al 
sa pläka dadro d' üna plänta, decTs da la fa linTda una büua 
V9lta. 11^ d' un pQ Y e §a G. a kaväl kun si angegar. L' ^ra 
ros da la räbia e fQ da }' öl: sa ga vedea la seit da la ven- 
deta. T., küra ka al 1' a vüdü vifii, al dls: Isa ^a sem, o G., 
al Siiiür giidikia tra mi e ti : noma lü '1 sa li urendi angosi ka 
tu m' äs fäit sufri a mi, ai mei, a nö§ paes e a tüta la n^sa 
gent. Ti tu m' Es toit la libertä, kuela kEra libertä k' eum 
ereditü dai nö§ bon vec ; ti tu m' äs tratai kume b^sti e mTga 
kume Oman; ti t' ^ras mandü kil^ par fa güstizia, e nu t' äs 
fäit ki ingüstizi üna sitr 1' ältra; nuältri viveum pacifik e 
kuntent ; ti tu m' äs implenü al kör da velen. 

Kär al m^ ärk, sbäla miga sta v^lta, ka ti t' Es da ^sa 
la salveza da stu paes, ti t' Es d' al libarä da la plü teribila 
da li opresiöß. E ti, o Siiiür, ti tu säs ka mi p^rti mTga in 
dll k^r intenzioD da vendeta, ma ka meti vita par vfta par 
defenda nös dirlti, ngsa libertä, nös paes, n^si famlli, UQsa vita. 
In kuela Y e sa G., ka '1 sfelunäva da la räbia. T. al mlra, 
la freza la pärt, G. Y e kolpü in m^z a '1 k^r, '1 kr^t da kaväl 
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e '1 krlda: la freza da T.! e '1 spTra. T. al salta sü un säs 
e '1 krlda : Viva la libertä, nös paes ¥ en libar, li f amöi 1' an 
furnli da tremä, V inucenza V e sügura, al Siniir Y e gränt e 
güst in si güdizi! Da kuel di V a kumenzü la libertä da la 
Svizara, kuela libertä ka g^dum änka nuältri al di d' iöko e 
ka godaram par Y aviiii fin ka '1 ga la S. oman güst e kuragüs. 
— Sef pö kume ka Y e m^rt T.? In dniaSA Y e saltü go in 
dal flüm par salvä 'na kreatüra ki negäva; Y ^ra v§c, al ge 
manku li f^rzi e T ^ m^rt vltima da s^ boo k^r. 



Mundart von Brusio. 

Fävula d' üh leizn e ün ürsJ) • 

Un leÜD e un ürs i ean mazü inzem ün kavriulet, e i 
kumbatean pö tra da lür eis' ^ran däit tänc kglp, ka par 
tr^p kumbät i s' ^ran sasinei e i stavan dastes in t^ra. Üna 
golp ki pasäa par käs, a i vede dastes e 1 kavriolet in m^z 
a lür r e andäita in nif z a lür e al ga la rubä e T e füglda 
kün lii. A vede kuest e mTga pude la seguite i an dit: 
Nuältri ma sem fadigei par la golp. Sta favula la ma inzlna, 
ka sa döi litigänt i s' acordan miga, al na gyt al t^rz. 

*) Vgl. Leonhardi, Das Poschiavinotal, S. 119. 



Wortregister. 



(Die angeführten Zahlen verweisen auf die Paragrapheli.) 



A. 



abgt genug 51. 

abritt, ebHit verfroren 7. 

äcit sauer 65i 

äf Grofsvater 56. 

a(Jüt Hilfe 20. 

agostf aast 26, 68. 

äuftd Geier 73. 

Äin Ortsname 46. 

äü Lärm 62. 

dkua Wasser 73. 
j. 

ah^aröl Spülstein 11. 

akuavMa Schnaps 86. 

AkuHi Flurname 73. 

äkuila Adler 73. 

äl Knoblauch 1. 

älbar Baum 40. 

älbara Schwarzpappel 40. 

älbas Lippe 36. 

aUgru lustig 1. 

Alfonz 84. 

alp'if alpenhaft 134. 

als(:ra gestern 40. 

altä? Ascoli 281. 

dliöin Herbst 46. 

altrb' vorgestern 10. 

öltru anderer 30. 

amär bitter 20. 

ämia, ämida, am§a Tante 76. 

amis, -a Freund, -in 63. 

ämü Stärke 80. 

amg noch 11. 

amür Liebe 20. 



an Erle 46. 

anih Erle (Br.) 46. 

änas Anis 33. 

ända Gang 114. 

ar4l Ring 10. 

ävka auch 29. 

ämjal Engel 70. 

amjigar Landjäger 36. 

avggsa Aufregung, Kummer 76. 

animäla Mutterschwein 37. 

An\v Frauenname 29. 

änta Fensterladen 1. 

ant^la Sommersprosse 36. 

ant^lus sommersprossig 36. 

änza Knoten 83. 

an^pl Geifslein 79. 

aprof nahe 11. 

aradi^l Pflug 76. 

ärbid (Br.) Kastanienbaum 41. 

arj^nt Silber 10. 

ArgcnUra Flurname 2. 

arkgvi Alkoven 37. 

annöW Schrank 2. 

armaröl Waffenschmied 11. 

amäl langsamer Mensch 1. 

erptga "Egge 114. 

äSa Knäuel 15. 

aMl Stahl 20. 

äs (Br. a5) Brett 84. 

äßan Esel 33. 

a^Stt Essig 7. 

a^ü Achse 20. 
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askä wagen, sich erlauben 26. 
äßna Eselin 31. 
a^naS grofser Esel 118. 
asigr Geier 20. 
ästrik Gang 36. 
Aurafrpida Flurname 18. 
äva Grofsmutter, Biene 49. 55. 



avar geizig 55. 

av6 haben (Hilfszeitwort) 113. 

avina Gerste 6. 

av^rt offen 77. 

aukät {avo) Advokat 77. 

avri öffnen 49. 

avril April 49. 



B. 



badentd aufhalten, unterhalten 140. 

badü Schaufel 21. 

bäf Schnurrbart 60. 

bd^ Tragstock 71. 

bägtU Knirps, Rest in der Pfeife 62. 

bägiäa kleine Beere, Schafskot. 

bäita Hütte 51. 

baügkul (Teil-) Hütte. 

baketi 2, vgl. Mt. 374. 

balänza Wage 24. 

bativ Schrot 47. 

bätlsia Aufreifser 138. 

bcUgs Schlingel (Teil) Etym.? 

balzdna Kleidsanm 76. 

bäri Bad 46. 

bandund verlassen 20. 

bävka, '^la Sitzbank 61. 

banoz, boruQZ Nässe, Pfütze 21. 

bar Hammel 51. 

bara Bahre 40. 

baräka Rausch, Hütte (Parabel). 

bärba Bart, Onkel 1. 

barbis Schurrbart 76. 

barbgz Kinn 51. 

Bärbida Frauen name 40. 

Barbuliv 29. 

bardäs Schlingel 51. 

bar^la Tragbahre 40. 

banl Fafs 87. 

bamüs Hut (Teil). 

barsäk Schulsack 20. 

ba^i^lya Kirche (veraltet). 

fea^fü Knfs 83. 

boßis zerfallenes Haus 51. 

bäia schlagen 33. 

bat^nt Glockenklöppel 10. 

batgir verrückter Mensch 41. 

bavirgla Kinderläppchen 28. 



bfa trinken 52. 

beädik Enkel 20. 

bedofi Birke 46. 

bfga Streit 1. 

beggv streitsüchtiger Mensch 130. 

b^k Schnabel, Geifsbock 9. 

bekaria Metzger 116. 

beki Metzger 2. 

bei schön 89. 

bflura Wiesel 37. 

b^v gut 10. 

bena zweirädriger Wagen 51. 

bena bisogna (Teil). 

benedi segnen 112. 

be?äf, 'äva Urgrofsvater, -mutter 55. 

biäda Hafer 36. 

bic(% bäc('r (Br.) Glas 24. 

bidlv Lamm 129. 

bind^I Band 136. 

bhiis Art Konfekt 51. 

bignt blond 36. 

bire Bierbrauer 131. 

bUca Schaf 76. 

bl?a Nordwind 36. 

bläük weifs 36. 

blavkaria Wäsche 116. 

blasd kauen 36. 

blastemd schimpfen 36. 

blök Teufel (Teil). 

blöt nackt 36. 

böc Loch 37. 

böf Ochs 11. 12. 

bofd blasen 51. 

bg§a Schmerbauch 37. 

böka Mund 13. 

bokondda Mundvoll, Tmbifs 132. 

böla Mus, Brei 37. 

böv bUna gut 12. 47. 
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hpndar Neugier 57. 

hondara^üs neugierig 57. 

horiov Geschwür 25. 

Mra Holzstamm 51. 

h^rgu Flecken 30. 

hgh Widder 51. 

h(}sar Wasser 1. 

ftösÄ; Wald 13. 

MsJca Haselnufsstaude 13. 

m 

hosktf waldig 134. 

bößön Not, Bedarf 12. 

bgt (Br.) Schlag 51. 

bot Fafs 51. 

brägi Hosen 62. 

brävka Handvoll 51. 

bravkä ergreifen 51. 

braMl Hosenträger 127. 

bräm Glut 83. 

bräska Glut 51. 

brau, 'Va brav 55. 

bren geringe Sorte Mehl 51. 

bröita Brente 29. 

brlk Felsen 51. 

biHka Negation 51. 

britov Lippe 51. 

brodik schmutzig 117. 

brodiga beschmutzen 13. 39. 

brodigov Schmutzfink 130. 

brgka Schuhnagel 51. 

brölu Baumgarten 12. 

bröt Brühe 11. 80. 

br(}z Vorderteil des Wagens 24. 

briin Pflaume 48. 

brä^ca Bürste 76. , 

Brü^ask Einwohner von Brusio 138. 

brüt häfslich 89. 



büa Weh (Kindersprache) 51. 

budav Kind 118. ») 

bue Ochsenhirt 2. 

buH junger Ochs 55. 

bufH Blasebalg 51. 

bü§a Kugel 37. 

bukäl Topf 26. 

büi Brunnen 37. 

büla Spreu 48. 

bfdga Schweinsblase 13. 71. 

bülu Stutzer 30. 

billz herzschlächtig 54. 

bumbds Baumwolle 25. 

bumbuHf Nabel 53. 

bundänt reichlich 20. 

bundil Loch im Flufsbett (Etym.?) 

126. 
bu/nt^ra gern 29. 54. 
burel Holzklotz 136. 
bur^la Kopf 136. 
Buril Flurname 126. 
bürka Gäfschen 59. 
burkHa Eimer 40. 
bürsa Beutel 13. 
büS Negation 51. 
bu^ddru Lügner 86. 
bu^ta Lüge 87. 
bumls lügenhaft 13. 
büska Splitter 15. 
büst Gilet 15. 
büt Setzling, Knopf 114. 
butä§ Bauch 51. 
buta^iv (Wein-) Fafs 28. 
buttga Laden 76. 
butege Elrämer 2. 
bütir Butter 5. 



c. 



cäf (crß Schlüssel 36. 

camä rufen 36. 

capä fangen, erhalten 36. 

capotd pfuschen 140. 

cär Licht 36. 

data Pratze (Etym. ?). 

call Begrüfsungsformel 36. 



c^a nachgeben 64. 

c?l Himmel 10. 

celfst, -a blau; Frauenname. 

cem{'nt Zement 64. 

Cent Hundert 64. 

centru Mitte 64. 

c^r hell 2. 



') boeuidor (Mt.) ist mir unbekannt. 
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c^a Aussehen 64. 
cerf Hirsch 64. 
c^rt ißfrt) gewifs 10. 
cikgna Storch 64. 
cihuläta Chocolade 25. 
cwk fünf 5. 



da geben 113. 

dadro hinten 9. 40. 

dafora drauf sen 11. 

ddin Schaden 46. 

daint drinnen 7. 

dalüvk sofort 69. 

dapp wieder 80. 

dä$a Tannen-, Lärchenäste 78. 

dastts distesi (Text Br.). 

daus geschützt 55. 

d(bit Schuld 7. 

debtU schwach 34. 

d^t Finger 7. 68. 

den( Geld 2. 

d^t Zahn 10. 

dervi öffnen 40. 

deßimbar Dezember 65. 

desk Brotbrett 7. 

desptr nebenan*) (Texte). 

diah Tag 118. 

diäul, 'U Teufel 52. 118. 

diauUri Teufelslärm 131. 

didäl Fingerhut 127. 

dificil schwer 65. 

digör Emd 12. 

düeg^ä schmelzen 73. 

düodigä wecken. 

cks zehn 10. 

di^dgt achtzehn 81. 



Üas Wasserfurche (Br.) 33. 
§r (Br. ifr) gestern 10. 
^a Beet, Tenne 2. 
^rha Gras 9. 
l^rba büna Fenchel 9. 



cirka 64. 

cirkul Kreis 64. 

cöv (Br. dYw) Schwein (Etym.?). 

cot Nagel 1. 

cukete Trunkenbold 131. 

cüf Haarbüschel 15. 



D. 



di$menUgd vergessen. 

dißnä zu Mittag speisen 27. 

disp^nza Vorratskammer 83. 

displege ausbreiten 3. 

döblu döpi 49. 

dodas zwölf 33. 

döi düa 13. 91. 

döla Schmerz 12. 

mif Adolf 20. 

döma nur 45. 

d^vka (töpka) also 78. 

dönt wo, wohin 80. 

döpu nachher 49. 

drlc gerade 24. 62. 

drovä gebrauchen 27. 49. 

drufrs, -a links 24. 

dubgt schnell 24. 

dutr Pflicht 24. 

dugdl Wasserrinne 62. 

dülz, -a süfs 66. 

dumav morgen 24. 

Dumtvga Frauenuame 31. 

Bumenik Name 25. 

dunzeldnt Tischgänger 46. 

dunztna Dutzend 5. 

dür hart 15. 

durmi schlafen 101. 

duß^nt (doic^nt) zweihundert 65. 

dutür Arzt 25. 



E. 



erbtla Erbse 54. 
tri steil 7. 
esa dein 113. 
eska Köder 7. 

• 

estdt Sommer 88. 



*) Im Sinne von über kenne ich das W. nicht, vgl. Rom. Gram. HI § 449. 
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F. 



fa machen 113. 

fdbrika 62. 

fäcü leicht 65. 

faMga Mühe 76. 

fala Heukasten 1. 

falc, fäU Sense 66. 

faUc Streue 62. 

faU^la Eornsense 65. 

falz falsch 84. 

fcdzä fälschen 83. 

fam Hunger 44. 

fariHl Knecht 7. 

famila Familie 7. 

fänt Weibel, Bub im Kartenspiel 

farij fere (P.) Schmied 24. 

faringt geringe Sorte Mehl 137. 

ßsa Binde 83. 

fastra Form für Käse 2. 

faßgl Bohne 83. 

ßt fade 77. 

ßzia (ßca) Gesicht 65. 

ßzöl Tuch 11. 

fS Treue 7. 80. 

fed^l treu 6. 

/?Z (Br. frl) Galle 9. 88. 

felas Famkraut 6. 

Feäs Felix 66. 

fema (Br. femna) Frau 31. 43. 

femäSa 118. 

/•e» Heu 47. 

fen^ra Heukasten 2. 

fer Eisen 9. 

/ira Markt 7. 

/"frw fest 7. 

/frmd halten 24. 

f^rs heifs 9. 

ßvra Fieber 9. 52. 

2^(ßi?re Februar 52. 

fiak schwach 36. 

fiaka Schwachheit 36. 

ßbla Schnalle 31. 37. 

fidtk Leber 33. 

fifula Angst 124. 

fige Feigenbaum. 

figulä Herd 25. 

ftl Faden 5. 



1. 



a spinnen 22. 
FüHt, Vm dal ,., Flurname 62. 
fil^l, -a, fi^l Sohn, Tochter 11. 37. 
fil^i, -a Pathenkind 121. 
ßv fein 5. 

fini (fumi) beendigen 5. 
fiS sehr 62. 

Fislar Familienname 33. 
fitacdv Pächter 129. 
fiur Blume 36. 
fla, flu Atem 19. 
fiäbar Ding 36. 
fladä atmen 36. 
fläka Blase auf der Haut 36. 
flamä flammen 43. 
fläma Flamme 36. 43. 
fläp weich (von Kissen) 36. 
fiel Flegel 21. 36. 
flka Schnitte 36. 
fl^gkä schneien 36. 
flöta Schar, Haufen 36. 
flüm Flufs 36. 
flür Sahne 36. 88. 
ftunü Abfall des Heues 36. 
ßdra Futter 11. 
föß Furcht 58. 
ßftdüs furchtsam 58. 
ßk Feuer 12. 
fola (Br. föa) Blatt 12. 
Folov Flurname 13. 
ßiida schmelzen, einsiuken 13. 
ßnt Gut, tief 13. 80. 
ßra draufsen 11. 
ßrbas Schere 33. 
ßrka Gabel 13. 
ßrkida Bergpfad 124. 
ßrn Backofen 13. 
fgrt, -a stark 11. 89. 
/•ösa Grab 11. 
frad^l Bruder 10. 
frävku mutig 30. 
Fränza Frankreich. 
FranzHk Name 63. 
fräsan Esche 47. 

fraskira Holzgestell z. Heutragen 2. 
Fräta Flurname 62. 
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fräu (Br.) Erdbeere 68. 

fred^l (Br.) Bruder 21. 

frfgd reiben 7. 24. 

/rcidwr Erkältung 88. 

fHit kalt 7. 68. 

freo Zügel 6. 

/r?«Ä; frisch 6. 

frigula Krume 124. 

/H5 frisch 58. 

friiula Reste d. ausgekocht. Fettes 62. 

frönt Stime 13. 

fröska Rute 13. 

/>öst Brot 13. 

früt Frucht 62. 

[/was Fufs (Einleitung).] 

fua^äda Fufstritt 76. 

fü§a, fü§i fliehen 101. 

fügüra Bild 24. 



(räkum Jakob 62. 

^a/t gelb 53. 

6r$^ar Familienname 33. 

§^U erfroren 10. 

§^mhru Pinus gembru Arve 30. 

jenar Schwiegersohn 10. 

§ene Januar 70. 

Öhii Engen 26. 

§fnt Leute 10. 

jfra Kies 2. 

§enzäna Enzian 24. 

§frlu Tragkorb 31. 

§frmäv Vetter 24. 

y^a Kirche 36. 

jird umgehen, drehen 70. 

§h unten 13. 

ijöbia Donnerstag 12. 55. 

ßk Spiel 12. 

§önöl Knie 14. 24. 



gähia (käbia) 55. 61. 

gabinät Neujahr (-geschenk) 67. 

gabüs Kohl 61. 

gäfan Ding 57. 

Gäigar Familienname 33. 

gaiv geheime Sprache in P., Einl. 



fuiv Föhn 13. 

ful§a stopfen 65. 

fiät dicht 13. 

füm Rauch 15. 

fümentä räuchern 140. 

fuvk Pilz 69. 

für Schlingel, Dieb 15. 86. 

furd stechen 58. 

furtndd, -ai Käse 63. 

furmp,a Käselaib 136. 

furmeniüv (Br.) Buchweizen 13. 

furmtga Ameise 42. 

fumfl Kochherd 136. 

fumi s. fini. 

furseUna Tischgabel 65: 

füs Kunkel 15. 

fi4$tna Schmiedewerkstätte 25. 

futa Arger 114. 



0. 



§osti8 Jesus 70. 

Jüan jung 70. 

öuan Johann 70. 

§uda3 Richter 33. 

^f Joch 69. 

jügd (Br.) spielen 25. 

^ge S. 

§iim^l Zwilling 24. 

yün Juni 15. 

yüvgla Riemen 37. 

§ünfra Jungfer 70. 

§ünUa dreijähriges Rind 70. 

^ntd hinzufügen, verlieren 62. 

§üp Wachholderstrauch 70. 

jurndda Tag 25. 

güst recht. 

§ütd helfen 20. 

Örü9^p Joseph 70. 






gäl Hahn 67. 

galia, -i in . . . weit, verloren gehen. 

galQp Hüfte 67. 

galüp Schlinge], Knabe 67. 

gdmbar Krebs 32. 

gandsa Kinnbacke 83. 
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ganasäl Kinnbackenzahn 127. 

gända steiniger Abhang 67. 

Gända FerUra Flurname 2. 

yargful Nelke 61. 

gar^la Stein der Frucht, Etym.? 

gat Katze 61. 

gata Katze, Raupe (Br.) 61. 

gave haben, besitzen 113. 

gavp. krummbeinig 133. 

gel Rappen 67. 

g(lhar Gerber 40. 

gerp unreif 1. 

§iwa Fratze (Teil). 

gländula (Br. gr . .. §) Eichel 36. 

glah (Br. ^ . . .) Eis 36. 

glaHra Eiskeller 2. 

GUri Flurname 2. 36. 

ggda geniefsen 17. 101. 

gölp Fuchs 54. 

gombat Ellbogen 44a. 

gomitä erbrechen 54. 

g^p bucklig 53. 

g'ös Kropf 76. 

gma Tropfen 13. 

gräv Korn 47. 

grant, -da grofs 80. 

gräp iß üga) Weintraube 67. 

gras fett 61. 

gräsa (Br. §) Mist 83. 



i gehen 5. 113. 

üg dort 97. 

ilodr'ö dort herum (Teil). 

imbamhi kindisch werden 46. 

implini füllen 46. 

implund auf den Boden werfen 40. 

indgrmia Schlafmittel 114. 

indro hinten 9. 40. 

induinä erraten 24. 

mdum^vga Sonntag 31. 

ineshit recht (Teil) Etym.? 

infdmu verrucht 30. 

inßrn Hölle 59. 

infilä einfädeln 59. 

inßzä aufspiefsen 59. 

ivgürä wünschen 26. 



grata kratzen 61. 

gratirgla Reibeisen 28. 

gr^da Kreide 61. 

gr^f schwer 1. 

grifa (s . . .) Pratze. 

grinä lachen 46 (vgl. 3). 

grlnta Gesicht 43. 

gris grau 67. 

gri^id Schauer, s. unten 9. 

gröi rauh 61. 

grqiia Schmutzschicht 61. 

gr^p Knoten 61. 

gr^s dick 12. 

Grüm Flurname 15. 

gy:däf eben 23. 73. 

g^ardä {vardä) schauen 57. 

g^ari gesund werden 5. 

g'^^arntra Fleisch (Einleitung). 

g'ii,asici verderben 57. 

güdäzy -a Pathe, -in 67. 

gude s. ggda, 

gü^a Nadel 20. 37. 

güjaröl Nadelbüchse 11. 

güla Hals 37. 

Gülar Familienname 33. 

gunfld (s . . .) schwellen 61. 

Güst, -1v Eigenname 26. 

güz spitzig 20. 

güzä spitzen 20. 



I. 



ingurt gierig 68. 
ivko heute. 
ivkostru Tinte 17. 
ivM§an Ambos 71. 
inU so 82. 
insömi Traum 12. 
inta drinnen 29. 
int^niar zwischen 7. 
inttr ganz (dumm) 9. 
invfrn Winter 47. 
invidä einladen 54. 
inzona zusammen 83. 
inzinä lehren 68. 83. 
inzgm oben 83. 
inzgt unten hinein 83. 
\sa jetzt (Teil). 
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K. 



Jcä Haus 29, Rel. Pron. 100. 

Mbia s. gäbia 61. 

käblu Knoten 37. 49. 

kablä Knoten machen 37. 

kad^na Kette 21. 

kadenah Schlols 65. 

koMv Knig 76. 

kadrtga Stuhl 40. 

kaiarol (Br.) Made 11. 

käis Geifs 67. 

kalas Becher 33. 

koM^ra (CG. koldira) Kessel 2. 

kcUdrat kleinerer Kessel 137. 

kaU§an Euls 71. 

kalkan Ferse 61. 

kdlHra Kalkofen 2. 

Ä;a2^27 FuTs eines Baumes 65. 

kaMna gebrannter Kalk 65. 

kcLÜima^ trockener Mörtel 65. 

kalt (CG. k^li) warm 61. 

kamä keuchen 61. 

kambid wechseln 43. 

kaminä gehen, abreisen 61. 

kami^a Hemd 83. 

kami^öl Leibchen 11. 

kamol^ Gemse 61. 

kämp (kfmp) Acker 3. 

kampac Rückenkorb 61. 

Kampäi Flurname 118. 

Kampp Flurname 136. 

kamufia Gefängnis (Teil). 

käv Hund, Made 47. 

käna Hündin 46. 

kanägtUa coUare di bestia 52. 

kandl 21. 

kanarüz Gurgel 37. 

kand^la 78. 

kandeU Kerzenhalter 2. 

kan^l Knäuel 136. 

kan^ra Geschrei 2. 

Kaviiu Flurname 76. 

kan§pa junge Ziege 37. N. 1. 

kangv Made 46. 

kmuf Hanf 32. 

kap^l Hut 10. 

kapde Hutmacher 2. 



kapi verstehen 112. 

kapitä geschehen, erscheinen 19. 

Äjopun^ra Kapaunenstall, Geßlngnis2. 

kär Wagen 61. 

kär lieb, teuer 61. 

karanä weinen 2. 

karbonlv Kohlenbrenner 129. 

kar^l Spinnrocken 136. 

karemä Tintenfafs 37. 

kar^ra Wirtschaft (Einleitung). 

kareiov vierrädriger Karren 130. 

kargä laden 3. 

kärga Last 31. 

Kärlu Karl 30. 

kam Fleisch 47. 

käs (Br. S) Weiberrock 84. 

kasä mit den Hörnern stofsen (von 

Kühen) 83. 
käsa (Br. 5) Kiste, Sarg 49. 
ka^e Senn 2. 
kas^ta (Br. g) Kiste 49. 
ka^gt Hütte 29. 
Kaspar Kaspar 32. 
KastelaS Flurname 118. 
kast$na Kastanie 1. 
Katariräv Frauenname 29; saltd 

dl k, zornig werden (Teil). 
kavad^l Brustwarze 49. 
kaväl Pferd 30. 
Kavdla Flurname 128. 
Kavalask Flufs in Poschiavo 138. 
Kavalgla Flurname 125. 
kavan Korb 46. 
kav^l Haar 7. 
kavtza Halfter 49. 
kävra (k^vra) Ziege 49. 
kavre Ziegenhirt 2. 
k^gä scheifsen 1. 21. 
kegadgir Abort 13. 
k^iüa Ziegen-, Schafexkrement 1. 
kfgvl Knirps 1. 
ki wer, was 99. 
nUu Sieb 40. 
Uli} hier 97. 
Klält Ortsname 36. 
kUv Stock 36. 

6 
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Mandda Stockhieb 86. 

klagt Zahn (aus Holz) 36. 

Map SchÜBBel 36. 

klatiäa Stäbchen 36. 

kMa Gluckhenne 36. 

Z'Züs Flurname 15. 

Klü^üra Flurname 26. 36. 

kp Stück 17. 

kpdiga Schwarte 31. 

koguma Krug 62. 

Koira (K^rra) Chur 13. 

kök, -ga Koch, Köchin 12. 

kokgv Pfropfen 130. 

kgktUa Tannenzapfen 124. 

kölghia Abwaschwasser 55. 

kolgmba Taube 13. 

Kölöna Ortsname 12. 

kol^ dummer Kerl 25. 

Kölöniv Einwohner von Cologna 129. 

kölp Schlag, Mal 50. 

k^Ua (CG.) Strumpf 4. 

kgmbtd voll bis an den Band 13. 

khn Keil 46. 

konfgnda verwirren 25. 

kongsa kennen 65. 

kön^d zurichten (mit Butter) 43. 

k^a Becher, Kopf 13. 

kör (Br. kör) Herz 11. 

köra laufen 13. 

kordda Lunge 132. 

koram Leder 128. 

k^rda Schnur 11. 

Äörf Rabe 53. 

k^m Hom 47. 

k^a Felsen 61. 87. 

Koma^i^l Bergname 28. 

komadüra Gehörn 15. 

kömu (ün k . , .) Ausruf 30. 

kört kurz 13. 

kg^a kochen 11. 

kÖ8 Engerling 11. 

kösa Sache 83. 

kMa Halde, Rippe 11. 

koigv Baumwolle 76. 

k^tula Weiberrock 124. 

kräp Stein 61. 

kräpa Kopf 61. 



krapd krepieren 24. 

kraptna oberer Teil des Heustallea^ 

Tennreife 40. 
krapentä krepieren machen 140. 
kraut Kraut 18. 
kräna Kranz 61. 
kreät, -a Kind 61. 
kreadra Geschöpf, Kind 76. 
kr^it Kredit 7. 
kr^a wachsen 65. 
kresgv Kresse 65. 
kresia Kamm 6. 
kreu Feldkünunel 21. 
krta nichts 61. 

kridd schreien, aufbegehren 61. 
kritnta leere Ähre 61. 
kriv^l Sieb 39. 
krgdd fallen 25. 
krös Eischale 11. 
kr^ha Krücke 61. 
kr^sta Kruste 13. 
krgt Weinkeller 49. 
krüf -a roh 15. 80. 
krumpd kaufen 40. 
krüs Kreuz 13. 
kf^ska Kleie 15. 
ku wie (come) 44. 
küa Schwanz 79. 
kud brüten 52. 
%ad; -gv niedergekauert 62. 
ky/ddru Bild 72. 
k]idl welcher 72. 
k'^ald (Br. §) gerinnen 37. 
k^dndul Schwanz 124. 
k^ant, -d wie viel 72. 
A^jforanto vierzig 72. 
küat gut 67. 
ky,atru vier 30. 
kyJ^l jener 8. 72. 
k\^rt Deckel 49. 
kj^rta Decke 49. 
ki^frtgir Decke 18. 
k^^st dieser 8. 72. 
kj^t (k^ftt) ruhig 7. 
kü§( (Br. ku§d) Löffel 2. 
küyüz Spitze, Kopfbedeckung 62. 
kuk Yersteckspiel 61. 
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kukä heimlich schanen 61. 

kukümar Gnrke 13. 

kui» Peitschenfichnur 79. 

kidd rinnen 61. 

kül Gesäfs 15. 

hd^t gemäht 62. 

hdlv Sieb 129. 

kuUztgv Frühstück 2a 

kumdr Geyatterin, Hebamme 76. 

kum^ma beginnt 6. 

kumpdr Gevatter 76. 

kümpra Einkauf 13. 

kumüv Gemeinde 43. 

kün mit 44. 

küna Wiege 15. 

kimd, -dda Schwager, Schwägerin 

25. 
kümta Strafsenrinne 137. 
küvka grofses Milchgefafs 12. 
kunic, 'ja Kaninchen 37. 
kimsU Brat 6. 
kimtä zählen 25. 43. 
kunt^nt zufrieden 10. 
küntra gegen 13. 
kuntrari Gegenteil 22. 



kunvtnt Kloster 54. 

kunvülziov Konvulsion 83. 

kunztdä trösten 83. 

kunzültd konsultieren 83. 

kunzümä konsumieren 83. 

kopiv Kopf, Hinterkopf 129. 

küra wann 13. 

kürä besorgen 15. 

kurae, '§u Mut 30. 

kurad^la Lunge 136. 

kumaja Krähe 37. 

kumis Rahmen 66. 

kurt Hof 13. 

kürt (Br.) kurz 13. 

kuri^l Messer 37. 

Kurtinp Flurname 136. 

kurüna Krone 13. 

kü8 Nest 65. 

kü9d melden (beim Kartenspiel) 114. 

kü^a Meldung 114. 

kußi nähen 25. 

ku^inä kochen 65. 

kußinünz, -a Koch, Köchin 86. 

ku^ Knollen im Brod 61. 

kuai Schleifsteinbehälter 76. 



L. 



lad/ru Dieb 86. 

lagä (Br.) lassen 62. 

lägrima Träne 62. 

läit Milch 62. 

läk See 63. 

läma Klinge 43. 

lämpana Lampe 79. 

Jana Wolle 1. 

Umiv Wolljacke 21. 

lapd saufen 36. 

Idptda Denkmal 49. 

Idras Lärche 33. 

lärk breit 69. 

lärt Speck 80. 

lasd lassen 65. 

lata Latte 36. 

laür Ding 52. 

laurd arbeiten 52. 

laur^dt, 'tri Arbeit 131. 

lavcmd^ra Wäscherin 131. 



lavartis Hopfen 63. 

lavaza Ampfer 49. 

lavtna Schneelawine 52. 

Uc Bett 62. 

lec^ra Bettgestell 24. 

Iff Lunge 36. 

Uja (Br. J^) lesen 10. 33. 

{^or Hase 49. 

lekd lecken 68. 

V^ Holzstück 68. 

l^na Holz 68. 

lenam Holz 68. 

Imami Zimmermann 68. 

Vtog^a Zunge 6. 

l^nt langsam 10. 

Zcp» (Br. -uv) Löwe 13. 

lepa Schnauze 36. 

U^na Feile 31. 

Utra Brief, Buchstabe 31. 

Uod, -u Hefe 19. 

6* 
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Ubar frei 52. 

lidiv leise, sanft 21. 

lifpv Taugenichts 36. 

Uggz Schlingel 121. 

likuit flüssig 80. 

Uma Feile 5. 

Up Flachs 47. 

linzgl (Iq . . .) Bettach 12. 

Ura Pfund 52. 

lu abgeschliffen 23. 

lisiva (Br. §) Wäsche 65. 

littgä, -^ streiten 3. 

Iw^ra Hebeeisen 24. 

Ipbia Laube, Balkon 17. 52. 

lök locker 36. 

m Ort, Gut 12. 

löza Abwaschlumpen 76. 

lucü glänzend 65. 



lüdriga Fischotter 76. 
lüf Wolf 50. 
lügavga Wurst 31. 
Lukr^zia 62. 
lüi Juli 15. 
lüm Licht 88. 

lümdga, -gt Schnecke 62. 137. 
lümentd klagen 21. 
lüna Mond 15. 
Iwndaßdi Montag 81. 
lüvkj -ga lang 12. 69. 
Lwrinz Laurentius 26. 
lüs Licht 15. 

lüß^tUa (Br. lüß^ta) Eidechse 21. 
lüfi leuchten 101. 

lil$na (Br. r^^una) Loch in der Haus- 
tür. 
Lutar Protestant 60 N. 1. 



M. 



mäc Mai 71a. 

MadaUna, -eiviv 29. 

made Weg im Schnee 2. 

ma^stru Lehrer 7. 

mä^a Masche 37. 

ma§ur gröfsere 90. 

mägru mager 62. 

m(üä fressen 37. 

moHadgira Maul 13. 

mal kadüt fallende Weh 63. 

Malgarlta Margarete 40. 

maUn schadenfroh 7. 

tnalä, -ü krank 19. 

mamfrägula (Br. frdu) Erdbeere 58. 

mampgmtda (Br. ampgma) Himbeere 

58. 
mäv Hand 1. 
mariav Kesselflickep 129. 
man^ä essen 41. 
tnävga Ärmel 31. 
mani schlafen 101. 
manila Frau (Einleitung). 
mänik Griff 33. 
mäntas Blasebalg 33. 
mänza Kind 79. 
marav^la Wunder 6. 
maravoa (Br.) 12. 



martna Sauerkirsche 46. 

mannda Vesperbrot 24. 

MargriUv Margarete 29. 

markant Kaufmann 24. 

Marianiv Marianne 29. 

maridgz Heirat (verächtlich) 121. 

marmeViv kleine Finger 46. 

mamtta Trog 137. 

märmid Marmor 41. 

märs (märz) März 76. 

märi faul 33. 

martp Myrte 22. 

märtül Marder 41. 

ma^arä reiben 28. 

mä^ männlich 37. 

mase Haushälter 2. 

maspa Wange 7. 65. 

maskärpa Schotte 61. 

maßnä mahlen 27. 

maskä knacken 61. 

ma^niv Mühle (Kaffee- etc.) 127. 

maßov Heustall 83. 

masttgä kauen 62. 

mät, -a Knabe, Wahnsinniger 42. 

matädd Tollheit 133. 

mat^lf -a Knabe, Mädchen 42. 

mat^ria Schutt, Eiter 76. 
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me etc. Poss. Pron. 9. 96. 

mediana Arznei 65. 

m^ Hirse 7. 

m^ (Fem.) Honig 9. 88. 

mela Türklinke 86. 

melik lau . . . geschlagene Sahne 117. 

mh) weniger 90. 

menä führen 46. 

mcfiudüra Fuhre 15. 

mendä flicken 23. 

Mhsiga Frauenname 31, 

menta Pfeffermünze 10. 

• ■ 

mp'da Dreck 40. 

m^rhüdi Mittwoch 24. 

mfrlu, akuaröl Amsel 40, Wasser- 
amsel 11. 

me^cd mischen 37. 

me^edä mischen 27. 

mfs Monat 6. 

mesie Handwerk 10. 

meia setzen 6. 

m^ru Meter 30. 

mtza Hälfte 79. 

mezdna mittlere 79. 

miga Negation 62. 

müür hesser 90. 

MÜu Emil 23. 

ministrtsa Pfarrersfrau 115. 

mifCistru protestantischer Pfarrer 7. 

mi^l Mark 24. 79. 

miräkid Wunder 34. 

mpa hewegen 55. 

mpda Art, Mode 11. 

m^u s. möt. 

mpla Schleifrad 11. 

moläda Wuhre 42. 

mglta Mörtel 4. 

moltüra Mehl für die Arbeit des 
Müllers 27. 

momoi Gespenst (Teil). 

Mondadis Flurname 65. 



mgnik Küster 32. 

mgniga 1. Nonne, 2. Frau des Küsters, 

3. Bettflasche 32. 
mm Welt 13. 
montgv Haufen 130. 
mgrbiu weich 79. 
mörka Buttersatz 20. 
mprt, -a tot 11. 
7nösä zeigen 76. 
möska Fliege 13. 
möstru Ungeheuer 30. 
möt Art 11. 
möt Hügel 13. 
möta Haufen, Laib 13. 
mül Maulesel 15. 
mtda^iv weich 28. 
mulHa Schleifer 137. 
mtitlv Mühle 25. 
mvline, -^a Müller, -in 131. 
Mulif^l Flurname 136. 
muUu viel 30. 
mum^nt Augenblick 25. 
muf4da Geld, Münze 76. 
münt Berg, Maiensäfs 13. 
munia^p kleiner Berg 28. 
münu einzeln 77. 
münüdi (PI.) Kleinvieh 24. 
münüt Minute 77. 
münüz Brosamen 76. 
mür Mauer 15. 
müra Brombeere 42. 
Mür^da Ortsname 3. 
muri sterben 101. 
muru8,^-a Schatz 20. 
mu^aröla Maulkorb 11. 
müßdaran Feldmaus 81. 
müsklu Muskel, Moos 37. 
mn^,^mü()a Vater, Mutter 42. 
müßära Mafs 24. 
müt stumm 77. 



N. 



'na = una. 

nodal Weihnachten 76. 

denaddl (St. Carlo) Dezember 65 N. 2. 

naf Barke 56. 



naggt nichts 24. 29. 
ndgtüa Heuhäufchen 52. 
nämi Zwerg 45. 
nävy -a verrückt 45. 
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naradä Narrheiten 133. 

nä8 Nase 1. 

näea (Br. S) geboren werden 65. 

na^^la Nasenloch 136. 

nasta riechen 27. 

natura Natur 76. 

n^f Schnee 6. 

negentä ertrinken 140. 

n^t schwül (Etym.?) 7. 

nemisy -a Feind 63. 

wfr schwarz 6. 50. 

n(8tula Band 45. 

net rein 6. 

neüt, -da Neffe, Nichte 49. 

nidda Nest 79. 

nigula Wolke 16. 52. 

nt^la HaselnuTs 25. 

nüoUra Haselnufsstande 25. 

nivit plötzlich 77. 

nizä anschneiden 23.' 

nodä schwimmen 1. 



nävka nicht einmal. 

nanu betranken 45. 

tiäta Kopf 45. 

nek mürrisch 45. 

fteki^ia mürrisches Wesen 133. 

nent nichts 45. 



öf Ei 11. 

oly öc Auge 12. 37. 
m (CG.) hoch 4. 
Ölva Spreu 13. 
olzä (Ce.) erhöhen 21. 
Öm, -aS Mann 12. 118. 
gman PI. 33. 
ömbra Schatten 13. 



pä Vater 41. 

pacifik friedlich 65. 

pad^la Pfanne 76. 

pädri Vater 76 N. 1. 

padr^v Meister 13. 

padrüna Prau des Meisters 13. 



npf neu 11. 

nöf neun 11. 

npit Nacht 62. 

nöm Name 18. 

nonanta neunzig 91. 

n^a Schwiegertochter 13. 

ngs etc. Poss. Pron. 96. 

figza Hochzeit 13. 

nu wir 92. 

nualtri wir 92. 

nv^l Neuling 55. 

wu^niba/r {Nti$mbre) November 55. 

nüja Ziege 37. 

nügüv niemand 24. 100. 

nuie Neuling 55. 

numar Zahl 13. 

nü8 Nufs 13. 

nu9^l Kern 65. 

nu9^ra NuTsbaum 131. 

nußUa Fufsknöchel 65. 

nüsüv Niemand 24. 100. 



N. 



nfrf Nerv 45. 
m (nt) m weder noch 45. 
fHf Fratze, Maul 45. 
ngk Dummkopf 45. 
nüka Kopf 45. 



0. 



önda Welle 13. 

pr Gold 17. 

Örp blind 53. 

ÖS Knochen 12. 

prt Garten 12. 

öt acht 62. 
< 

i^tru (CG.) anderer 4. 

pvra Haus-, Stallarbeit 31. 49. 



P. 



pagpira Furcht 55. 

pagüra (Br.) 55. 

pat bereiten 71. 

painä bereiten (vom Heu) 71. 

pal Stock 1. 

päla Stroh 37. 
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palariz Strohsack 119. 

palfla Wochenbett 125. 

patoUnta Gebärende 138. 

paltäv Kot 46. 

pdlu Sumpf 80. 

palzä ansrohen 26. 83. 

FaUsadöir Flurname 138. 

pav Brot 1. 

pän, -n Stoff, Kleider 30. 

patigka, -ta Soldateubrot 135. 

pan$t (Br.) Pferdebrot 137. 

pantejä keuchen (vom Vieh) 140. 

par für 24. 41. 

parinta Verwandte 29. 

pari^ Wand 77. 

paröl Kessel 11. 

parpavil Schmetterling 86. 

parti abreisen 112. 

partUe Kesselflicker 2. 

päs welk 1. 

päs Friede 66. 

pdsar Sperling. 

päskid Weide 38. 

päat Mahlzeit, Weide 1. 

pasi^l Brei 136. 

pdsiUa dürre Rübe 1. 

päta Hosenlatz 48. 

patp Windel 136. 

pav^ Docht 5. 

päviu furchtsam 79. 

pe Fufs 80. 

pi^da Fufstritt 132. 

pear Pfeffer 41. 49. 

pic Euter 10. 

pec schlimmer 10. 

pecan Kamm 47. 

pecena (-e) kämmen 3. 

pegida Pech 6. 

pegura (Br.) Schaf 62. 

pekä, -u Sünde, Schade 19. 

pll Haut 9. 

p^ Haar 6. 

p^ schälen, berauben 24. 

pdwnAa langer Rock, Hure 48. 

pdait Qerber 2. 

pdtr^ra Geschirrgestell 2. 

pftru Zinkgeschirr 30. 



pm Pfand 68. 

penala^ -ja ButterfaTs 21. 

penarol Federbüchse 11. 

penzä denken 83. 

penze Gedanke 83. 

p^r (päer Br.) Paar 2. 

pfrda verlieren 9. 

pernis Rebhuhn 79. 

p^rsth Pfirsich 83. 

persüna Person 83. 

p^rtiga Stange 31. 

perttge m. e. Stange Nüsse abschlag. 3. 

pe^, -a Tanne 65. 

pe^l (pi . . .) kleine Tanne 65. 

p^8 Fisch 6. 

peskä fischen 83. 

peskadür Fischer 13. 

petd werfen, stecken, anstecken 

(Parabel). 
pez Stück 48. 
p^za Streifen (Tuch) 48. 
päa Pfeife 55. 
pidt jiplät) Teller 86. 
pidnöl Trichter 11. 76. 
Pi^ru Peter 9. 76. 
pikä schlagen 62 (3). 
pika Purzelbaum 114. 
pikapgla Purzelbaum 114. 
pikapr^da Steinmetz 40. 
pila Haufen, Biege 5. 
p\na Ofen 5. 
pigp Pappel 36. 
plpa Pfeife 49. 
plr {Br.piar) Birne 7. 
pire Birnbaum 7. 
pirhrgt Bimbrot 51. 
pl^na, -\v Kleine 31. 
pU bischen (Text). 
piti furzen 112. 
pitür Maler 62. 
pizä anzünden 76. 
pizik, -gä kneifen 117. 
plakä verstecken 36. 
pläv eben 36. 
PlanaS Flurname 36. 
plänja weinen 86. 
Plant Flurname 36. 
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plänta Pflanze 36. 
plantä pflanzen, verlassen 29. 
plaße Freude, Gefallen 113. 
pläta Platte 36. 
pläza, -tta, '^la Platz 36. 
piff 6 (Interjektion ?) N. 2. 
plegä biegen 7. 

pUit Geheimsprache (Einleitung). 
pUt) voll 6. 
pha Haut, Fell 24. 
plga regnen 11. 
ploi Floh 14. 
plomblv Senkblei 47. 
pl^mp Blei 36. 53. 
pUvy krgdä in . . . fallen 40. 
plü mehr 36. 84. 
plud^l Backtrogdeckel 36. 
plüna Hobel 1. 
plunä hobeln 21. 
plürä (Br.) weinen, grämen 36. 
pö dann 9. 
pgar (pör) arm 17. 
p^k (Br.pök) wenig 17. 
pöh -a, -Iv Huhn 13. 
p^Uk Daumen 60. 
polmov Lunge 25. 
pölpa Fleisch 13. 
polvar Staub, Pulver 13. 
pöm Apfel 13, -kodoti Quittenapfel 25. 
pome Apfelbaum 2. 
pom^l Stockknopf 136. 
pontgv Brücke im Stall 130. 
j9Öp, -a, -w Säugling, Puppe 48. 
. popgla Puppe 48. 
pör Lauch, Warze 11. 
porkaria Schweinerei 116. 
pörku Schwein 30. 
phsa Rast 17. 83. 
pösta Post, Bestellung. 
postä bestellen 1. 
pöz Brunnen 13. 
Fozulah Flurname 118. 
porzigv Portion 25. 
prä Wiese 1. 
Präda Ortsname 76. 
prade Heuer 2. 
Prad^l Flurname 10. 



Prad^ra Flurname 2. 

Prairpl Flurname 125. 

prfda Wetzstein 40. 

prßika (-ga) Predigt 62. 

preist Probst 49. 

prf^a Prise, Flurname 39. 

presa Eile 83. 

pre^^f Krippe 50. 

pre^ov Gefängnis 83. 

presoir Heustange 13. 

prestine Bäcker 40. 

prft katholischer Pfarrer 10. 

pr^zi Preis 10. 

prim Erste 5. 

primär öl ErstkläTsler 11. 

prönda reichlich 13. 

Pr^spar Name 33. 

prgä versuchen 52. 

pru Wiese 19. 

Prüldsk Ortsname 138. 

pruma^ra Frühling 24. 

prustnda aufbrechen (Acker) 65. 

puarif schattig 5. 

pude können 113. 

pudiv Art Messer 76. 

pulästru Huhn 30. 

pule Hühnerstall 2. 

pul^dru Füllen 30. 

pul^nta Maisbrei 25. 

pylentQD langsamer Mensch 130. 

pulik Floh 66. 

pvltrÜYia Lehnsessel 13. 

pülz Puls 84. 

pümpa Pumpe 13. 

pwn Faust 13. 

puncä stofsen 65. 

pünt Brücke 13. 

Puntdlta Name einer Brücke 88. 

pünt Stich. 

pünta Lungenentzündung. 

ptmta^^l Brücklein 28. 

puntundl Bach 127. 

pur^fl junges Schwein 65. 

püal Straufs 51. 

Pw^caviv Einw. v. P., Flufs 129. 

pusibal möglich 33. 

pütüra Malerei, Farbe 22. 
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B. 



räbia Arger 52. 

rabiüs zornig 13. 

rode Hinterteil des Wagens 24. 

räm Ast, Kupfer 1. 

rätna Ast, Geäst 87. 

ramä sammeln (Parabel)« 

rammaga Aprikose 21. 40. 

ränl^ ranzig 33. 

rasa (Br. i) Bock 65. 

rä}a Harz 83. 

räfiga Säge 31. 

raßtgadüS Sägemehl 120. 

ra^ür, -otr Rasiermesser. 

räuk heifser 17. 

räva Rübe 49. 

ravar^l Rettich 59. 

ravejan Rnfs 25. 

ravis Wurzel 79. 

ravfiSa Blätter der Rübe 49. 

reda wiederspielen, werfen 79. 

redana Zügel 33. 

redas Kind 63. 

r^f Faden 60. 

r^a Strich 62. 

reggrdd sich erinnern. 

r^it (Br. r^) Netz 7. 

rekä speien, erbrechen 39. 

renda zurückgeben 33. 

reßentä sptihlen 65. 

reßov Recht 21. 

resp^t Scham 9. 

restadüs Überbleibsel 65. 

restp Rechen 21. 

ricamä reklamieren (Novelle). 

BifcU Familienname 33. 

rik reich 39. 

rltna Spalte an den Händen 5. 

rii Pflasterstein 37. 



id her 64. 

Mfan, 'ä Arbeit, arbeiten 82. 

iäm Schwärm 23. 

$aurä lüften 26. 

Savata Schuh 64. 

mf Ohrfeige 60, 



rii Locke l23. 
ri^adiv Pflasterer 129. 
risponda antworten 12. 
rivä ankommen. 
rö6a Ware 17. 

c 

Böhia Flurname 49. 

r(^a Rad 11. 

r{>ddna Radspur 76. 

rode Wagner 2. 

rodont rund 13. 

r^ia Mutterschwein 75. 

rpka Spinnrocken 39. 

roriä brummen 67. 101. 

rondula Schwalbe 23. 

rö§, -a Herde, Haufen 39. 

rÖ8 rot 13. 

rö?a Rose 11. 

roßäda Tau 83. 

roßari Rosenkranz 2. 

rö^e Rosenstock 2. 

röta Schneebruch 13. 

rotar Wegmacher (im Schnee) 133. 

rüal Eiche 41. 

rufüdä zurückweisen 24. 

rüga Raupe 23. 

ru^an Rostkrankheit 71. 

rutna Schuttlawine 52. 

rumeddri grolses Tier etc. 78. 

rümpa brechen 13. 

runä zählen 43. 

rUn§a (Br.) Wasserkanal 39. 

ruvkä ausgäten 23. 

T5 I -X } Flurname 118. 
Muvkas j 

rußigd nagen 83. 

rüska Rinde 15. 

rüvulü verfroren 24. 



s. 



^cari aufklären 36. 
^cäu s. cau 36. 
hcöp Gewehr 36. • 
^cop^D grofse Nelke 36. 
Uupeiii) Silene venosa 36. 
Me Milchkeller 2. 
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midu, -a Reif 40. 

MU Weide 65. 

UU^a (Br. sar^ya) Kinche 1. 40. 

leiere Eirschbanm 40. 

i^na Abendessen 64. 

iendra Asche 29. 81. 

iene, -d zu Abendessen 3. 

ifogla Riemen 37. 

Sep Baumstumpf 64. 

i^ra Wachs 64. 

l^erkä (c) suchen 64. 

ierMu s. Mklu 37. 64. 

^ma auswählen 64. 

SerSfZ (Br.) Rechen 82. 

SerMe rechen 3. 

ifrt (c) gewifs 64. 

Sfrv^l Him 24. 

äp?a Hecke 64. 

St ja 82. 

Sigämtda Herbstzeitlose 64. 

Hgtra Nebel 64. 

iig^ia Drehgestell für Kessel 64. 

HgprbiU, -a halbbliud 64. 

sa wenn 24. 
säbia I ^ , 

sab4v i ^«"^ 3^- 

sablunira Sandgrube 131. 

sadrä sättigen 76. 

sädru satt 30. 

säk Sack 82. 

Sakrament 62. 

sakrifizi Opfer 62. 

sdlot Heuschrecke 82. 

säl Salz 88. 

salamgira Salzbrühe 13, 

sdläri Gehalt 2. 

scUata Salat 76. 

saliS s. MtS 65. 

sälf gerettet 56. 

salza Sauce 83. 

salte Aufseher über Güter 2. 

salvddik wild 24. 63. 

salvia Salbei 54. 

sambük HoUunder 15. 

säv gesund 47. 

Sana kastrieren 1. 



s. 



Ugida 1. Zwiebel, 2. Sauerampfer 64. 

Mötf Sensenhalter 20. 

Sima Spitze 64. 

Utnae Wanze 64. 

Hmia Affe, freche Person 82. 

Simigt Schlingel 11. 

Uvkxdv Ohrfeige 64. 

Mnta Gürtel 64. 

Ur^l Wein (Einleitung). 

Uspat Rasen 60. 64. 

ioä arbeiten 82. 

i^m schnarchen 26. 

iömöla Haarscheitel 37. 

instar Schuster 82. 

iugä trocknen 62. 

üigentä trocknen 140. 

iumbftga Schatten 55. 

^n^a (sün^ä) Talg 20. 82. 

Suvkä abhauen 61. 

SüTj -a Herr, Dame, reich 82. 

SurSi^l Zweig 82. 

üiH saugen 65. 82. 

iüt trocken 62. 

San Karigt Einw. v. St. Carlo 137. 

savglgt schluchzen 37. 

savg%^ta Blutegel 137. 

sävk Blut 69. 

sänt heilig 62. 

sarä schlieXsen 24. 

sära Spannung am Wagen 9. 

sar^v hell 6. 

sarLs Granit 24. 37. 

särklu Hacke 31. 37. 

sarklä backen 31. 37. 

Sasalp Bergname 53. 

sarvtßi Kelle 82. 

save wissen 113. 

saunHa Seife 137. 

savgv Seife 13. 

9barä schiefsen 48. 

^bäta schlagen, schütteln 82. 

ßbäva Schaum 85. 

^blavkl weifsen 85. 

ßblotä entblöfsen 36. 

9bö§ä durchlöchern (Teil). 

$b^ia Rausch 23. 
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,J> 



ßbragelav Schreier 129. 

sburenzd löschen 76. 

ßdr^ä (strepä) reiXsen 21. 

8f PoBS. Fron. 96. 

sie, '§a Eimer 37. 

sedas sechszehn 91. 

sedäz Absatz (Kaffee) 27. 

sed^l Eimer 24. 

seduLa Borste 6. 

s^f Talg 53. 

8^gä mähen, sägen 24. 

sfgal (Br. sigaX) Roggen 7. 

segondarol Zweikläfsler 11. 

seggnt Zweite 91. 

segrä, -ü Kirchhof 19. 

seguitä fortsetzen 73. 

8^ü (Br. s^e) Durst 7. 

Sek dürr 6. 

sehidi schütteln 25. 101. 

Selva Flurname 6. 

sein Samen 88. 

semä säen 43. 

sfmpri immer 10. 

sm Zeichen 68. 

send, send bezeichnen. 

senU Weg 43. 

S^a Auffahrtstag 86. 

sfrp^nt Schlange 24. 

s^ür Schneider 21. 

sfrvi bedienen 112. 

setd sich setzen (Flüssigkeiten) 79. 

setimhar, sei^nibri September 10. 

sfenda spalten 85. 

sfelund (da la rahia) aufser sich 

werden (Teil). 
sffrla Rute 85. 
sflt Schnitt 36. 
sflm> schlaff 36. 
sflv/rd abrahmen 36. 
sf^ira Durchfall 85. 
sfol Blatt Papier 12. 
sfrakd brechen 85. 
9javäza (Br.) Gerte 36. 
ßgald verstauchen 67. 
ßgärlu Fufs, Pfote 67. 
9getula Angst (Teil). 
9gQld fliegen 54. 
9göz Lump (Teil). 



$grifa Tatze 85. 

9grißtd Schauer 85. 

9gualwd ebnen 73. 

ßgmz Regenschauer 57. 

ßgt^^ri einäugig 57. 

sgunfld aufblasen 37. 

sinür Herrgott 46. 

Sinti hören 5. 101. 

sirgv Molken 82. 

sls (Br. s^s) sechs 10. 

situ dünn 25. 

skähia Ausschlag 52. 

skafgv Art Kahn 82. 

Skala Splitter 37. 

Skala bezahlen 37. 

skarputiv Schuster 129. 

skartgz Düte 85. 

skdtula Schachtel 34. 

skavezd brechen 76. 

skazov Fischart (Cottus gobio) 82. 

skela Schelle 82. 

sk^a Rücken, Scheit 82. 

sk^rp Gefäfs 82. 

skiM quetschen, drücken 65. 

skUnzula Art Schlitten 36. 

skl^ma Schlittenspur 36. 

sU^ Knall 36. 

skl^pd platzen 36. 

sklupH Kindergewehr 36. 

SUupeigir Flurname 133. 

sköc Talg, Unschlitt 62. 

sküda einziehen 11. 

sköla Schule 11. 

sköU, skolär Schüler 2. 

skörtaröla abkürzender Weg 125. 

skös Schofs 82. 

sköta Käsemilch 62. 

skrlfi Schrank 5. 

sknva schreiben 52. 

sküa Besen 13. 49. 

skm^ Ofenbesen 49. 

sküdfla Schüssel 25. 

sküdeUra Schüssel gesteil 2. 

sküd^a Rinde 65. 

skuH Reisigbündel 49. 

sküfia Haube 59. 

skuladüi Abwaschwasser 120. 

sktdtd hören 20. 
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sMma Schaum 15. 

skunfgla Menge 85. 

skupp Meifsel 21. 

skür dunkel 25. 

skur^a Peitsche 71. 

skü^d entschuldigen^ entbehren 83. 

skusäl Schürze 82. < 

skuterlaSa Hure (Parabel) Etym.? 

ßlambr<pt schlechte Brühe 137. 

ßlandrov, -üna gemeine Person 82. 

9l^fan (ausgestorben) Löffel 85. 

^lep Ohrfeige 82. 

9limat Band des Ackers 85. 

^lipä entwischen 82. 

9Uta Schlitten 82. . 

ßl^fan schlafen 1. 82. 

ßlük Schluck 82. 

ßmä§a Flecken 37. 

smcUjs Schmalz 82. 

^rnmi^ verblassend (Sonne) 119. 

smarU verfaulen 85. 

ßm^ar Messer 85. 

^miräj mirä ziehen 85. 

^mol Lauge 12. 

9motä abstumpfen 85. 

$murenzä s. shuremd. 

^mülafadigi einer der die Arbeit 

flieht 85. 
snapa Schnaps 82. 
^negä verneinen 85. 
ßnidar Schneider 82. 
ßnüar Schnur 82. 
snük Stück 82. 
^nüz Schnauz 82. 
sgfik schwül 117. 
söin Schlaf 46. 
söl Boden 11. 
sgla Sohle 11. 
sölk Furche 13. 
soltä (CG.) springen 21. 
süv Ton 12. 

Sondrdsk Einwohner v. Sondrio 138. 
sößar, -o Schwager, Schwägerin 33. 
sota unter 29. 
spagHo> Angst 55. 
spagurentd, skur^tä verscheuchen 55. 
spagurent^l Vogelscheuche 55. 
spända Handbreite (Mafs) 46. 



spantegd ausbreiten (Heu) 62. 

spdras Spargel 63. 

spamii sparen 112. 

sparti teilen 112. 

spataid zerschmettern (Teil). 

spazd räumen (Parabel). 

spaaakd Estrich 29. 

spjc Spiegel 10. 

sa spece sich spiegeln 8. 

speitd erwarten 62. 

sp^k Speck, Mus 82. 

sp^nc stofsen 6. 

spis oft 6. 

spiegd, splegd erklären 36. 

spiv Dorn, Strauch 5. 

SpinSu Flurname 76. 

splät platt 85. 

sppla Spuhle 11. 

spönda Ufei 12. 

sppvga Schwamm 12. 

spovgadi^ schwammig 119. 

spörk schmutzig 13. 

sprUza Spritze 82. 

spruzik heickel 117. • 

spüdd speien 76. 

spüda, Speichel 76. 

spüdiv Spucknapf 129. 

spUs, -9a Bräutigam, Braut 13. 

sta Dem. Pron. 97. 

sta stehen 113. 

siahlu Stall 31. 36. 

siadira Wage 6. 

siaf^l Käse (Einleitung.) 

sMn fest, Kessel 46. 68. 

stala Stall 82. 

stale Stallknecht 131. 

sidma feinste Wolle 1. 

stämp Stempel 50. 

stampadür Buchdrucker 13. 

stanfl Unterrock 25. 

stantd Mühe haben 24. 

stät, estät Sommer 88 N. 2. 

Stavi^l Flurname 136. 

st^ Scheffel 24. 

Stefan 59. 

steka Stock (Billard) 82. 

siela Splitter 7. 20. 

stemdna Woche 24. 
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st^fida ausbreiten 33. 

st^nt Mühe 7. 

stMa (unfruchtbar) leer (Kuh) 31. - 

stfm Boden des Zimmers 47. 

sUm a . . . ungefähr 5. - 

stimadür Schätzer, Prahler 13. 

stgmhik Magen 32. 

8töp, -ä verstopft 13. 

stöm schwindelig, dumm 13. 

stradiv Wegmacher 129. 

stradov Landstrafse 130. 

straJcd ermüden 140. 

sirambari Tollheiten 44 a. 

strämbu toll 44 a. 

stra^ Lumpensammler 131. 

str^ita Gang zwischen Bett und 

Wand 62. 
str^la Striegel 37. 
str^§a zusammenziehen, drücken 7. 
Stria Hexe 68. 87. 
striamtnta Plunder 128. 
strlk Strich 82. 
strikd pressen 82. 
strtmi erschrecken 5. 112. 
strivga Kiemen 82. 
sinnt eng 62. 
sirintoira Klemme (Teil). 
si/rwv Hexenmeister 68. 



striväl (Br.) Stiefel 41. 

str^z schwere Arbeit 114. 

stu Dem. Pron. 97. 

stud müssen 113. 

stüa Stube 52. 

stuptduv (Br.) Abwaschlnmpen 130. 

stürlui Blitz 24. 

sturnüdä niesen 24. 

stümüm Streue 24. 

süä schwitzen 79. 

süadü^ Schweifs 65.' 

siibit sofort 13. 

sügür 1. Beil, 2. sicher 24. 

sük Saft 15. 

sül 1. Sonne, 2. allein 13. 

stde^ä sonnen 140. 

siäßvk einsam 6. 

stUif sonnig 5. 

sunä spielen, läuten 3. 

supresünza Glätterin 86. 

süra droben, darauf 29. 49. 

sur^la Schwester. 

sürt taub 80. 

sü$embar Quendel 82.' 

süür Schweifs 79. 

ßvernuUnt hochmütig 128. 

Svizar Schweizer 33. 

ßvöidä leeren 62. 
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tabakiv, -a Tabakarbeiter 129. 

tafanan Gesäfs 2. 

takä (sota) anspannen 68. 

tcdiav Italiener 23. 

tananai Ding (Teil). 

top Zapfen 75. 

tarfv Boden, Feld 24. 

tartifiüa (Br.) Kartoffel 16. 

tartufula (P.) „ 

ta^e schweigen 113. 

täui, -a Tisch 34. 

taiäaz Zielscheibe 52. 

taultta Schreibtafel 52. 

tauUi^ Wandtafel 52. 

tedtdä aufmerksam hören 75. 

tffuia Schlag 124. 

t^t Dach 62. 

Ulf Webstuhl 2. 



t^a Leinwand 6. 

tmp Zeit, Wetter 10. 

tempurif frühreif 134. 

t^nda 1. Vorhang, 2. aufpassen. 

t^ndra, -u weich 81. 

t^n§a färben 70. 

t§ns Bannwald 75. 

tentä versuchen, necken 24. 

t^man Zeit-, Ortspunkt 33. 

terzgl drittes Heu 24. 

t^sa weben 65. 

teßiv Hirt 22 N. 1. 

testüra Weberin 27. 

t^ta Zitze 75. 

tete (Br.) saugen 3. 

tla Kienholz 9. 79. 

timü furchtsam 7. 

tim^ Deichsel 24. 
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Uni (n) halten 101. 113. 

tinü zähe 119. 

tiov Bottanne 79. 

tiraboSgv Pfropf enzieher 13. 

ttradür Schütze 13. 

tiraki Hosenträger 135. 

tiränt Hosenträger 1. 

tö nehmen 113. 

tök Stück 75. 

tpla Blech 17. 

tol4 Klempner 136. 

töv Ton 12. 

ti^nda scheeren 12. 

tpnt Teller 13. 

tör Fnls des Baumes 12. 

tör Turm 13. 

tör Stier 17. 

tprbtd trübe 13. 

tös Hnsten 13. 

tfsik (S) Gift 33. 65. 

trä werfen 113. 

traf Balken 53. 

träs durch 84. 

traüßi Hosen 63. 

tredas dreizehn 79. 



übidi folgen 25. 

udur Geruch 25. 

üga Traube 55. 

umbria Scheu (Pferd) 55. 

umit feucht 33. 

üv, -a Num. 91. 

undas elf 91. 

Uvgla (Br. §) Nagel 31. 37. 

ünt Fett 62. 

ünza Unze 13. 

uperäri Arbeiter 2. 

Ura Stunde 13. 

da üra Gehör schenken 17. 

urdan Ordnung 13. 



väl Tal, Bach 1. 

vaU gelten 6. 

V€d$na enges Tal 129. 

vaUt Spottname der Yeltliner. 

Vaiüla Flurname 37. 



treföl Klee 12. 

trHa Seil (aus Leder) 65. 

treiädru Seilmacher 86. 

treigla Zopf 65. 

tre^^nda Weg 138. 

treß^nt dreihundert 65. 

tres^l (Br.) s. terzpl, 

trev^rs (Br.) quer durch 21. 

tridä fein schneiden 75. 

tritnza Mistgabel 79. 

triplu dreifach 49. 

trovd, truä finden 11. 49. 

tröv Donner 12. 

tr^ta Forelle 62. 

trukä stofsen 68. 

trtmä donnern 41. 

trüsd mit den Hörnern stofsen 83. 

tudla Tischtuch 55. 

tiiJ^l Pfeife, dummer Mensch 52. 

tum^ra Sohlenleder 2. 

ttirgv, ital. torrone (Gedicht). 

iUrta Torte 13. 

tust husten 112. 

tm, -c alles 30. 89. 
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urdinä befehlen 25. 
urUa Ohr 7. 26. 
vrfvas Goldschmied 59. 
urinari Topf 2. 
ürnask Flurname 138. 
ur^l Vogel 26. 
Urs Bär 13. 
ürstdiv Ursula 29. 
urttga Nessel 62. 
ü8 Stimme 54. 
u^ä schreien 54. 
usplna ZirbelnuCs 45. 
iistaria Wirtschaft 25. 
utüar Oktober 25. 
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vamä übrig bleiben; -fpra hervor- 
ragen^ 20. 
vamadüS Überbleibsel 65. 
vapür Dampf 49. 
vardä s. g^ardä. 
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i)argön§Ü8 schändlich (Teil). 

varg$t, -a etwas 24. 29. 

vargüv jemand 24. 

vasp Bienenkorb, -Kiste 65. 

v^, -l alt 10. 

vede sehen 101. 

ved^ia Flocke von Wolle 37. 

ved^l, -a Kalb 9. 

veddam (kollektiv) Kälber 128. 

vedre Glaser 76. 

vfd/ru Glas 30. 

vedMfoa Witwe 6. 

vdä (Br. ^ wachen 37. 

tH Schleier 6. 

veltv Gift 6. 

vfUu Deckel 37. 40. 

vput Ader 46. 

vtnardi Freitag. 

tülnda verkaufen 101. 

ven^puLa Mispel 42. 

vfnja siegen 7. 65. 

vm Wind 10. 

ventraßi^l Bäuchlein 28. 

ventrikul Hagen 34. 

vpntru Bauch 30. 

«^a Bing 6. 

veridjfL (Br.) Stall-, Hausarbeit 3. 

vergönja Schande 14. 

vfrm Wurm, Schlange 7. 9. 

vermaßpl Regenwurm 28. 

vfrna Stolz (Teil). 

vfrs Geschrei 10. 

vfrt grün 52. 

vfru wahr 30. 

vfrfa Kohl 79. 

v}^ipa Wespe 9. 



vestac Abhang, wo Holzblöcke hin- 
untergelassen werden 54. 
v^ta Hölzchen 54. 
veterinäri Tierarzt 2. 
via, PI. -i Weg 87. 
vidc Beise, Mal 63. 
vidä anzünden 76. 
vidriöl Mauerkraut 76. 
vi$z WeiTstanne 116. 
Inf lebendig 56. 
vüav roh, grob 22. 
vlma Gerte 43. 
viv Wein 5. 
vifd (ti) kommen 101. 
f^nti zwanzig 8. 
vipara Natter 49. 
ms Gesicht in vis da käz (5). 
visJcla Bute 37. 

vtsJdd mit der Bute schlagen 37. 
viskfd lebhaft 78. 
visiaa Blase 24. 
vt^i? Nachbar 5. 
visti kleiden 24. 112. . 
Vit 1. Bebe, 2. Schraube 77. 
Vita Leben, Leib 76. 
tjizi Laster 7. 
vg Pers. Pron. 92. 
vöit leer 62. 
völa Lust 12. 
vöa (Br.) eb. 

VÖ8 Poss. Pron. 96. 

< 

vuäUri, väUri Pers. Pron. 25. 
viUe wollen 113. 
vülu Sammet 77. 
vütura Wagen 24. 



Zartda, -ra Ortsname 132. 

JMTtih zart 117. 

getdnta siebzig 82. 

Afra Zahl 64. 

aifül Pfeife 16. 

gmf^rna liederliches Weib 82. 
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ziogcd herumfahrendes Volk 47. 

sinzigä ärgern 82. 

aiptda Spahn 124. 

gpfrik Zündhölzchen 82. 

gukgria und zih^ria Cichorie 64 N. 1. 
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Lebenslauf. 



Ich, Johann Michael, wurde am 28. November 1873 in 
Scharans, Kanton Graubünden, geboren; besachte von 1880 
bis 1888 die Primär- und Realschule in Poschiavo, wohin mein 
Vater als Pfarrer berufen worden war; meine kaum begonnenen 
Gymnasialstudien unterbrach ich und besuchte 1891 ein Sprach- 
institut der französischen Schweiz und weilte dann bis 1897 
in einer Anstellung im Ausland (Rufsland). In die Schweiz 
zurückgekehrt, nahm ich meine Studien wieder auf, bestand im 
Frühjahr 1901 die Maturitätsprüfung in Zürich und studierte 
dann acht Semester, wovon sieben in Zürich und eins in G^nf, 
besonders romanische Philologie und Pädagogik. 

Meinen aufrichtigen Dank spreche ich hiermit meinen 
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hochverehrten Lehrern , den Herren Professoren Dr. H. Morf, 
Dr. E. Bovet, Dr. L. Gauchat, Dr. E. Tappolet, Dr. G. Störring, 
Dr. E. Muret, Dr. B. Bou vier und ganz besonders Dr. J. Ulrich aus. 
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